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Ein  chle i ches Pfarrerleben im Umbruch
der Reformation.

Zu den katholi chen Pfarrern, die In der eit der Efor 
mation In den  chle i chen Für tentümern Schweidnitz nd
Jauer 3Um evangeli chen Glauben übertraten und heirate
ten, gehört auch der Magi ter Johannes Kurzerus. Sein
Name au 3Um er ten Male In der Literatur voTL Va  hr
hunderten Im Jahre 1544 in der Für tentums Haupt ta
Schweidnitz auf. Schle ien damal unter der Herr chaft
Kai er Ferdinands der bis 1564 LTegierte und mit e  en
Regierungsantritt 1526 e ien u er ten Male Unter die
Herr chaft der Habsburger gekommen war, nachdem be 
reits 1392 mit dem Ableben der Herzogin Agnes gem dem
Te tament e 1368 ver torbenen Gemahls Her  Ogs
Bolko II. von Schweidnitz Jauer durch Heirat von deren
Tochter Anna mit önig arl unter die Herr chaft der
böhmi chen Krone elangt War Unter  einem orgänger
Ludwig (1516—1526), einem ehnjährigen Knaben, war 15  4.7  22
die Reformation Iun Schle ien begonnen worden. Der ami

die Seelen nd Ugleich Aum die Macht tn —Z— und
Staat ein etzende Kampf  oll hier dem Leben und Kämp223——————————64 9— fen die es  chle  22 Arrer ge  eigt werden, der un den
beiden Haupt tädten de Für tentums Schweidnitz und XV  Auer
ent cheiden dem ur  ru des auben mitt
ewirkt hat

Magi ter Johannes Kurtzer wurde Im Jahre 1500 tu
Schle ien geboren. Sein Geburtsort nd Geburtstag n
Uunbekannt Sein Geburtsjahr läßt  ich nur errechnen aus
den Angaben der Familienchronik des Schweidnitzer Patri 
teLr Hieronymus Thommendorf. brt ei In einem
kurzen Bericht Uber  ein E  en und  einen Tod

Hieronymus Thommendor „Schweidnitzer Chroni ten des
16. Jahrhunderts“, herausgegeben durch Schimmelpfennig als

and 11 der Scriptores Silesiacrum,P‚-—.



Hans  Ulrich Kurzer, Petersdorf i / R gb

„Anno 1582 Octobris 16 reverendus el Pius eX,
aetatis SUaEe 82 AnnOTUIII dominus Magister Joannes (CURTr
cerius, Olm Conhcionator Germanicus Cracovii, deinde
Suidniciae evangelicae el Christianae doctrinae DPropagator,
Ante Sue Vitae catastrophen alchimista In 0Odinis
IODOII montis, Dlie  U Christo Vitam kiniit 1IN 5a80 Karezen
ditionis Strelensis, Citra OIneln morbi Offensam.
Donainus animae misereatur“.
Seine Tätigkeit In Krakau wei auf die en Beziehun

gen  einer mutmaßl  en Vater tadt Schweidni 3u, deren
Kirchenheiligem Stanislaus, dem Artyrer und Bi chof von
Krakau hin. Auch die andere Haupt ta Ietuer  eines hei  —
matlichen ür tentums hat durch ihren zweiten Pfarrer
Au Drachwitz bis 1270 katholi  er Pfarrer Iin
Jauer) alte Beziehungen KHrakau aufzuwei en.

I. Studium und Seel orgedien t Auslandsdeut chtum.
(Polen, Ungarn) —

Eine Anfrage die Akademie der Wi  en
 chaften un Krakau ber  eine ortige Tätigkeit brachte
nUuL das negative rgebnis, daß der Univer itä m
Krakau IM Sommer 1517 ein Johannes Conradi aus
Schweidnitz immatrikuliert worden der auch als Pre 
ger der eu  en zuer t der Pfarrkirche 70 n er Lie 
ben Frauen“, dann vom (  ahre 1531 (deut cher, 1537 polni
cher Zeit ab der an angrenzenden Kapelle
der eiligen Barbara ange tellt ewe en  t, daß aber weder

die er Pfarrkirche noch bei St Barbara vor dem XV  ahre
1544 ber einen „Prediger der eut chen“ namens
Johannes Urtzeru bekannt i t Auch der evangeli che
Hi toriker die er Tche, Adalbert Wengierski, der die redi 
geL und Beamten der evangeli chen — 5 Krakaus, aller 
ing er t  eit 1552 polni cher —  eit 1558 eit
behandelt hat, enn ihn O nu  2 jener Johannes
Conradi mit un erem Johannes Kurtzer enti i t, bleibt
unklar CEinem Lebensalter nach önnte der all  ein.
Seine ertun aus Schweidnitz würde auch den U ammen 
hang mit der nachwei  aTL  eit 1397 im S  weidnitze Für ten

Vgl. um Studiosorum Universitatis Cracoviae. Krakau
1872 II Seite 1769.

albert Wengierski: Chronik der evangeli chen Gemeinde
Krakau von thren nfängen bis 8 UmM I  ahre 1657, deut ch

Dr Altmann (Bresbau



Ein  chle i ches Pfarrerleben IM der Reformatisn.

tuUm und be onders die Stadt Schweidnitz  elb t N ä  i
gen Sippe Kurtzer wahr cheinlich machen. Eben o deutet die
Nachricht, daß  ich Vvor  einer Bekehrung uLu
Glauben als Imi In den Bergwertken des Zobtenberges
(Sieling) etätig habe, auf Schweidnitz als eine Heimat.
Daß aber jedenfalls nicht nur In Polens Haupt tadt, was
Hratau 1320 bis 1590 als e t der polni chen Könige und
als ronun und Begräbnis tadt bis 1794 war,
ondern auch uin Ungarn als wohlberühmter Ledi ge
wir hat, ÜUberliefer uns eine Hand chrift Im Ratsarchiv
der Stadt Jauer aus dem X  CV  ahre 1543 Daß Pfarrer Kurtzer
beim Auslandsdeut chtum In Südo teurop etn großes
Vertrauen geno  en haben und orthin au  päter, auch
während  einer Pfarrtätigkeit In Jauer, noch X erei t
 ein muß, ergibt  ich aus einer Bemertung In der genannten
Hand chrift des Stadtarchiv Jauer), für den Fall
 einer öfters vorkommenden weiten Rei en Eenne Verein 
barung zwi chen ih und dem Rat ber die Ge tellung eines
Vertreters obder die notdürftige Wahrnehmung  einer Se   
orgetätigkeit durch  eine beiden Diakonen getroffen wird.
Im Promotionsbuch der philo o  i chen atu der Uni 
ver ita Krakau jedenfalls, auch In anderen Tiften
jener eit i t nach Uskun der Polni chen Ademie der
Wi  en chaften nich genannt. Auch Dr. Wot chke, eute ohl
einner der be ten Kenner der Reformationsge chichte Polens
IM 10. Jahrhundert, (n Un eren Pfarrer nicht

11 Des arrer Tätigkeit tu Schweidnitz.
1544—1557).

Zum er ten Male In Schweidni wird ans Kurzer
Name bei Heinri Schubert erwähnt, als im XV  uli 1544 die
katholi che arrei In Schweidnitz mit dem evangeli ch 8e
 innten Seba tian Angerer wieder ordentlich be etzt wird, derf
früher chon einmal Iin Schweidnitz ätig gewe en Wwar Ud
inzwi chen un Haynau mtiert ngerer, der ver

eirate war, nahm  einer Unter tützun den ebenfalle
evangeli ch ge innten rediger Magi ter Johann Kurtzer Id
einen gewi  en Magi ter bhann öcker, die damals noch
apläne enannt wurden, aber ebenfa chon verheiratet

à  A. auer H6 II 66 N, 77
Ratsarchiv auer II 32, 80.
Heinrich Schubert Bilder aus der Ge chichte der

Schweidnitz (Schweidnitz 1912 212, 246



Hans° Urzer, Petersdo i / R gb

 ein mußten als ehilfen ans) nter die en wurde der
C(CUUe gottesdien tliche rau herr chend Das Abendmahl
wurde nun regelmäßig Aunter beiderlei Ge talt ausgeteilt
Uund große Veränderungen mit der e  e, der Ve per, den
N und den Kirchenkleidungen vorgenommen“) Die
Bilder und überflü  igen Altare wurden abge chafft eShalb
wanderten die Altari ten die Torkirchen aus  ie noch
den (n Kultus Ufrecht erhielten. Wie
der Einfluß des Luthertum und der Zulauf Ul
Lehre aber bereits war, geht daraus hervor daß Angerer
 ich 1545 beim Rat der Schweidnitz eklagte daß
von dem Einkommen der Pfarre e e beiden aAapläne, die

als Gehilfen notwendig brauche, nicht Unterhalten könne
Uund Ugleich bat IN trachten Wie  eine beiden
fen ih Erhalten werden möchten ) Nachdem Seba tian
Angerer Am 28 Ezember 1547) hommendorf nenn IN
 einer Toni Bod 31 als odestag den 28 Dezember
1548 ge torben war, übernahm der Pfarrer Dr. olfgang
Dro chke das ATrram Er amtierte chweidnitz bi 1560
Unter ihm ielen die Predigten der ka
ir 5 XV  *  ahre lang überhaupt aus —39 bis dann
1553 un er Magi ter Johann Kurtzer durch Dro chke wieder
als Lediger ellt wurde 800 Was Kurtzer die en V  h
Tren (1548—1553) hat i t nicht bekannt Wahr cheinlich
te Schweidnitz Nachdem O tertage 1557 der
Pfarrer Dro chke durch die Gemeinde von der Kanzel rege
recht her  terge u  en worden war, worüber ETL
Hand chrift Iith) Staatsarchiv Breslau ausführlich eri
wurde Dr E ajas Heidenreich, der ereits  eit dem 19 X  uli
1550 neben Kurtzer als Gehilfe des Dro chke getreten
war“) 3Um Pfarrer Dro chke's S  telle e tellt Wenn

T. Albert Zimmermann: Beiträge 3UL Be chreibung von
e ten rieg RII 5 eite 3

au Conrad Die Einführung der Reformation un res

 i chen Ge chichte Tesbau 1917 06)
lau und Schle ien (Bd. der Dar tellungen und Quellen JUL chle

9 Zimmermann A
1009 Thommendorf Aml 151, Schubert 246.
19 Schubert 212 und 2 hommendorf S.
— — Thymmendor In Script. Iles Bod 11
43) hu 246
. er, Han Sta Teslau, Görlich

20, vgl auch Friedr Julius Ge chichte der
Schweidnitz, an 310 und Scriptores rer Iles Bod 11

15 Usler S32.
—6) Schubevt 211 U. Thommendor



Ein  chle i ches Pfarr  en im der Reformation.

Thommendorf“) laubt, daß Kurtzer 5  56 von Schweidnitz
W ei, als Heidenreich durch Dro chke 3Um Gehil 
fen erufen wurde,  o i t das Kurtzer verließ Schweid 
nitz vielmehr er t 1557 Schubert —— emerkt gan ichtig, daß
Heidenreich neben Kurtzer vielmehr als zweiter Gehilfe auf
ausdrückliches Verlangen des Qte der Stadt Schweidnitz
erufen worden  ei, wie 10 neben dem Pfarrer Iin Schweidnitz

die er eit allgemein Kapläne ätig Dro chke
 tellte bei die er Berufung die Bedingung, daß Heidenreick
die Satramente ni Leichen 0  L E  E dürfte von
Kurtzer gefordert worden  ein, den die II u  8 
ehörde nach Schweidni nicht NUL deshalb ent an O
weil das Glaubensleben dort ehr Tege geworden war,  on
dern ohl auch Iin der Hoffnung, die ehre durch in
QAre Nachgeben allmaähli  ich totlaufen la  en können.

Kurtzers Weggang übernahm 12  E  *0 Petrus ebeliu
de  en Amt“)

1II Sein irken utn Domslau bei Breslau
(1557—1564).

Von Schweidnitz wurde Johannes Kurtzer 1557 als
Pfarrer nach Domslau erufen Hier war ber  eine ätig
keit keine Ti aufzufinden. Fe t  teht jedo daß hon
nach Jahren von Jauer aus die Be trebungen ein etzen,

ihn al rediger die St. Martinskirche nach Jauer
bekommen. So aten Im September 1562 die Jauer' chen

d  erren den Bi chof, dem Pfarrer Kurtzer, den e be 
Tet examiniert hätten, die Pfarrei übertragen (er te
Vokation) Am 25. Oktober 1562 fragte der Bi chof erne

Examinatoren de Kurtzer be tellten Kommi  are, den
Archidiakon Cräneus und den Kanonikus eupner nach dem
rgebni des amen Die Auskunft  cheint egen der
ketzeri  en Ge innung des Kurtzer nicht gün tig ausgefallen

 ein. Jedenfalls berief inzwi chen der Rat Jauer, ohne
dem Bi chof hiervon Mitteilung machen, den
rediger Gla er aus Liegnitz die Stadtpfarrkirche

— Thommendorf
1˙0 Schubert 246.
19) Pol I
20 Schubert 246



Hans Ulrich Kurzer, Petersdorf i/R gb

auer der aber nach i cher?) nach itze's obde ei
nachten von  einem Po ten als Hilfsprediger verdrängt
wurde. Tat ächlich muß jedo chon 1561 ewichen  ein
denn 26. Uli 1561 nimmt der Rat V  auer chon den
Johanner aus 1  0  I. unäch t für wie alle
Pfarrer die er eit In auer, 3u Pfarrer und kur
vorher war ern gewi  er Martin Häusler 3Um Kaplan in
Jauer aAngenoömmen worden 99. Rachdem Lrer E  i
nach einjähriger mitstätigkeit Im Augu t 1562 ge torben
wWar, folgte ih Agti ter Iobachim Gla er Als zweiter
Kaplan wurde bald ana Ern gewi  er Ka par einhol
be tellt, der aber umter ruch  einer Zu age bald nach pro
tau 3g

Kurtzer Tätigkeit der Stadipfarrkirche
St artin tn Jauer (1564—1571.

Von bmslau aus führte ImM WV  ahre 1564 endlich doch
 eine Berufun Un eren Johannes Kurtzer nach Jauer QAn
die dortige St Martinskirche, und das kam  o  —

In Jauer Wwar der Pfarrer itze In der Chri tnacht 156
ge torben Deshalb  chickte der Bi chof von Breslau
26. (Cgember 1562 den Breslauer Domherrn Magi ter eorg
eL ul Wiederbe etzung des Pfarramts nach Jauer. Db 
ohl dies einen ingri In das atronatsrecht des Rats 1

Jauer, dem e e durch önig Wladislaus tm ahre
1501 übertragen worden war?), dar tellte, ließ der Rat ES
chehen, daß aber emne Ga tpredig te Anderer Mei  —
nung War jedo die Kirchgemeinde: Kaum der Dom 
herr die Kan  el be tiegen,  o timmte  ie das Lied „Der Ag,
der i t  o freudenreich“ und mu die Predigt ie 
gen 23. Er konnte  ein Amt al o +  unäch t überhaupt nicht auf
nehmen. Der Rat der als der guLr Prä entation

2— UL Engelbert  cho Ka par von ogau, In Bod 28
U. J. be  Ge ch., Teil I. Bresbau 1926, 186.

—d Ti tian Friedr Emanuel Fi cher, Ge schichte und Be chrei 
bung der  chle  Für tentumshaupt tadt Jauer, II Teil, Hälfte
(Jauer 1804),

— Ratsarchiv Jauer
230 Ebenda Bl. 46—48

II 32 Bll.

— Halbsguth eiträge 3UL Ozial und Wirt chaftsge ch  te
der Jauer, auer 1936 11 Anm.

Gu tav D  ich Die alte Für tentumshaupt tadt NV  Quer, Jauer39 Fi cher Ge chichte von Jauer Bod CH eben o
1903, und Edmund Michael Die chle  n* nd ihr
Patronab.



Ein  chle i ch Pfarrerleben Im Iu der Reformation.

Pfarrer berechtigte Patronatsherr dem Bi chof 3u
Be tätigun den Domslauer Pfarrer Kurtzer
VoTL zweite Vokation) Der Bi chof war jedo mit die er
Prä entation nicht zufrieden, weil Kurtzer vom katholi chen
QAuben abgefallen Wwar und als geweihter Tie ter  ich ver

elra —.0 aber, der  ich òun durch Nachgiebigkeit die
Gun   einer Zuhörer ver chaffen wo nd Luthers Lieder
 ingen ließ, konnte  ich bei der Gemeinde, die nun einmal
gegen ihn eingenommen war, nicht durch etzen und ehrte
deshalb nach Breslau zurü 20 Die Pfarrei war al o wie
der einmal unbe e Nun er chien Qam Februar 1563 auf
Veranla  ung de Landeshauptmanns Melchior von Seyd litz
der Bi chof Ka par von ogau, von aber begleitet in    —  auer
und befahl der Bürger chaft, daß  ie  ich 13 Februar V
der Pfarrkirche einfinden mo Aus Neugierde tat die
Kirchgemeinde dies auch, wie Fi cher EL Wiederum
betrat der Domherr aber, nunmehr Ermuti durch die An 
we enheit des Bi chofs, die Kanzel und redete ber die
Vorzüge der ka  0 eligion und verdammte Luther
Sy tem“) Das verdroß die Kirchgemeinde. Man fing
ziemlich laut murren und, weil der Prie ter  ich dadurch
nicht tören ließ, rhoben alle den Ge ang „Nun bitten wir
den Heiligen Ci uA w.“ und mu abbrechen und 2—  —
Kanzel verla  en Nach beendigtem Liede trat der Bi chof
 elb t ervor, drohte mit Leib  nd Lebens trafe, wofern Je
mand den EX von neuem beirren würde und  chickte di
 en wieder auf den Predigt tuhl. E wurde ruhig, ließ
ihn Eerne Weile den Vortrag fort etzen, aber nicht beenden.
Ein Handwerksbur fing unter dem vorgehaltenen Mantel
mit brüllender Stimme das Lied an! „Gott der ater wohn
uns bei“, worauf Ein förmlicher Tumult ent tan Ein eil
der Gemeinde  ang mit, der andere Man warf
mit faulem b t nach dem rie ter und traf mitunter viel 
et ab ichtlich des Bi chofs Stirn, welcher  ofort
mißvergnügt die Rückrei e antrat Hier man wie über 
all beim Verlauf der Reformation ganz eutlich ihren
Charakter al elementare eut che —
eH heryyrtrelten, die ni von oben
Iu Szene ge etzt i t, ondern aus der lefe der deut 

19 Volks eele hervorbricht, der kein Bi chof ent 
27 XVI  O ef Fiebiger: Das In e ten gewalttätig eingeri  ene

Luthertum, Te  au 17  * III Bod 38 und Fö cher II 71.
2—) Fi cher II

20 Fi cher II



Hans  Ulrich Kurzer, Petersdorf i~R gb.
gegenzutreten darf, ondern nachgeben muß. Fi cherbe chönigt dies, indem chreibt „Zum lück für die Bür 
geLr War Bi chof Ka par von ogau kein elot, Mihre Unbe onnenheit üble Folgen erzeugt. Er ver chmerztedie ihm Ugefügte Beleidigung, jetzt ledo wiederum
die ih bereits nde des ahres 1562 vorgelegte btatton
des Magi ters Kurtzer dem Rat ab, und die Pfarrkirche teern ahr lang ge perr Nach Herrmann's An icht 2—0 e der
Bi cho  1 jedo die Pfarrei durch einen Kanoniker verwalten.
Heuber) wie Soffner vermuten In ihm den DomherrnPaul Cräneus, al o an cheinend den elben Mann, der
1562 bereits Un eren Kurtzer un Domslau examiniertDer Rat ließ  ich ledo ni beirren, ließ nicht von die emMann ab und gab ihm uli 1564 die dritte Be 
rufung“ ). ie e War wWar bedingungswei e ausgefertigt,agte ihm aber Eein Uunter allen Um tänden zahlendesjährliches Wartegeld von  echzig Reichstalern Indie er Urkunde wie Iin der etwa gleichlautenden  ie be 
 tätigenden Urkunde vom September 1568 geht der Rat
der Jauer mit ihm eine Art Schutz  und Trutzbündnisein mit der Vereinbarung, daß, Wenn ihm vorgeworfenwerden  o  E, daß Aufruhr und Empörung un der Ge 
meinde erregt und  ich erböte,  eine ehre mit der
eiligen Schrift und  ein en und  einen andel Vvor der
hohen Obrigkeit verantworten, der Rat der  ichverpflichte, ihm treuen et tan 5 lei ten,  ich verant
worten und verteidigen und ihm nötigenfalls die Un 
ko ten einer ei e er tatten und ihn mit Ge andten der

ver ehen. XV  nzwi chen der Ap die Aus 
teilung des Abendmahls In beiderlei Ge talt zuge tanden,und als 25. Uuli auch Kai er Ferdinand I. arb, kam
 ein Sohn Maximilian II. 3uT Herr chaft, der den Tote  tanten vollkommene Religionsfreiheit ver pra Der
Bi chof brachte eine age VvoTr den Kai er, ließ aber bis
de  en En  eidung auf Anraten des Breslauer Domkapitelsdie Pfarrei durch Eeinen Domherrn verwalten,    AmKurtzer kurz käme und ihm der Zugang ahin verlegt

230 Herrmann
Gu tav Heuber: Die Tieden  147

3Um6Pm 250 jährigen Be tehen, Jauer 1906,
che in Jauer,  und S. 2Soffner der Reformation In e ien

— Fi cher II
 —9 Ehenda U. Ra. Jauer H6. II 3 * 66 U.339 Ebenda 6

ö
— —9



Ein  chle i ches Pfarrerleben der Reformation 11

würde“ Augu t Ka tner ETi arüber ) wörtlich fol
gendes

„Idem btulit praesentationem Ssenatus Jauroviensis
ad Darochiam ejusdem OPPidi cujusdam
Kurtzeri, APOStatae UXOratl, TOBGaIS consilum dominorum
quod dominus EPISCOPUS Uae Majestati resceribere debeat
desiderare dieit dominus EPISCOPUS U aliquis gremio
dominorum nterim Jauroviensi parochiae Praefi-
ClatUr Ut APOSlatae Kurtzero Elus invadendae aditus
intereludatur Domino PTO DPaterna salutatione gratlas
Agentes eit uae Paternitati recommendantes
negotlum HOC ebdomale capitulum remittunt gu
Absoluto Reverendissimam Celsitudinem UalM Vel Der
Iteras vel DeT 808 ablegatos de 8UQ sententila informbunt
Wenn Fi cher  einer Ge chichte der Stadt auer“)

dazu ausführt daß der Bi chof Ka par den Inve titurbefehl
für Kurtzer unter chrieben habe,  o i t dies CEine nicht beweis
bare nnahme und wider pri dem durch Bi chof Ka par
unter dem 30 Oktober 1562 ins Domkapitel gerichteten Ver 
langen „Ui aliquis gremilo dominorum nterim Jauroviensi
parochiae Praeficiatur““) telmehr War der tat ächliche
Vorgang folgender „Nachdem Piu durch Breve
vom 29. Uli nach Fi cher 18. V  uni) 1564 auch für die
Diöze e Breslau den Laienkelch ge tattet hatte, ma der
Bi chof Ka par, auf te e eti e die L  1 —FJau
bei der1 erhalten, dem Kaplan Marcus

15 September 1564 hiervon Mitteilung Er ber
 andte ihm Ugleich die vom Kai er aufge te N truüuktion
nd wies ihn an, die e päp tliche Konze  ion und die kai erliche
U truktion un Jauer publizieren und  ich allen Punkten
emgemã verhalten Dochgendies dem Rat FJauer
nicht, nd beantwortete te e ompromißlö ung de

amit, daß Er, nun 3Uum  chärferen Angriff Vvor
gehend, den verheiratetenTiPfarrer aus Domslau
dem Bi chof 3Um dritten Male prä entierte e e dritte
„erufung, der ebenfalls wiederum nicht die bi chöfliche Kon 
firmation olgte, erfolgte nach i cher ) XV  uli 1564

2— Archiv e t des Bistums Treslau Bod Nei  e 1858)
36) Fi cher II,
37  II Ka par von ogau Bod S 194 Fibiger

Teil 1
8) Ebenda.
330 Fi cher II Bl.
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nach Un erer Hand chrift tm Stadtarchiv Jauer“) ereits
FJuni  EV. 1564. Am 30 Oktober 1564  andte un der

Bi chof durch den Neißer Pfarrer Sylve ter aug dem
Breslauer Domkapitel die en Prä entationswun ch des
Jauer chen Magi trats mit dem Verlangen, mo In-
wi chen Eener von den Domherren nach V   S  Quer gehen,  o

verhindern, daß Curcerus die Pfarrei übernehme. Die
Domherren aten  ich hierzu erne Bedenkzeit aus ) Am

November 1564 beriet nun das Domkapitel ber te e An 
gelegenheit, wobei ver  tedene An i  en laut wurden. Bei
der Wichtigkeit der Sache ließ man auch durch die Dom
herren Habicht und Liubicht die einung der abwe enden
Kanoniker einholen. Der Dechant von Lidlau War der An 
 icht, der Bi chof Olle die unglück elige Pfarrei Jauer einem
anderen Pfarrer übertragen Schließlich einigte man  ich je
doch ahin, dem Bi chof Ttefli die An icht des Domkapite
mitzuteilen 2) Die olge davon war, daß Bi chof Ka par

November 1564 den Ratsherren nach XVũI  &  auer chrieb,
Qbe gwar ihre Wün che betreffend die Prä entation des
ATTer Kurtzer Erhalten Da bei der voT kurzem In Neiße
vorgenommenen Examinierung des Kurtzer  ich aber her 
ausge tellt habe, daß uin  einer ehre garnicht mit der
en katholi chen eligion überein timme,  o ihn
auf keinen Fall inve tieren — Er  chlug amt dem Rat 3Um
Titten Male die Be tätigung des Kurtzer ab i t al o
Al ch, wenn  cher“) behauptet, daß die den rote tanten
mit der Gewährung des Laienke  L und der  on tigen
Religionsfreiheit „exteilte Begnadigung“ dem Pfarrer
Kurtzer die An tellung uin Jauer befördert habe und daß der
Bi chof und das Domkapitel ihm kein Hindernis In den Weg
gelegt und der Bi chof den Inve titurbefehl für ihn Uunter
Tteben habe Richtig i t vielmehr, daß ogar bei der anT

September 1568 durch den Rat erfolgten Be tätigung der
Berufung des Kurtzer In der hierüber QAm gleichen age In
Schweidnitz ausge tellten Urkunde die nye titur als durch —— — —'7p— — — — — — — —
den 0 noch nicht vollzogen bezeichnet wird“) Der

2—0 Jauer II 32 Bl. 68

36. Kapitelsprotokolle 1564—1566 IM Breslau

—: Ebenda Bi 383.
—— Copialbuch des Ca par von Logau im Staatsarchiv

Breslau, Rep 31 eiße, III 13 2 Bo. 388
3 i cher II ben o Herrmann
— Quer Hs 32 Bl. 77
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Bi chof fand  ich vielmehr mit Kurtzers erufung not
gedrungen  chließlich ab, als  einem en dem Magi trat

Jauer gegenüber eine Geltung ver chaffen onnte und
nachdem der Rat einfach kurzerhand des Bi chofs Wil 
len —  — Pfarrei dem Pfarrer Johann Kurtzer übergeben

Er  anktioniert aber die en Akt nicht ausdrücklich
Wie ehr damals dem Bi chof vielmehr die Erhaltung der
Pfarrei Dei  4 der katholi chen Lehre EL  0  en lag, ergibt  ich
daraus, daß er, wie der Cu tos Ger tmann und der Dom 
herr Grodetius 13. November dem Kapitel beri  1,
Of en wal, UN die er Angelegenheit per önlich 3Uum
Kai er rei er  . „Lamit die Arrtinder nicht dem Rachen
der Wölfe ausgeliefer würden“ (ne parochiani luporum
faucibus exponantur) ). Das Kapitel War ber e Bereit
willigkeit de hocherfreut und e chloß, weir Dom 
herren mit nach Wien enden) Schließlich  chickte der
Bi chof noch den S  hlve ter aug nach Jauer und trug dem

QAm November 1564 auf, die em vollkommen Qu  IE
3 chenken und tun, was Im bi  1 Uftrage
vorbringen werde). Doch alle Mühe des Bi chof war, wie
e agt, vergebens. Der Rat le  eine Prä entation Ufrecht
und inzwi chen kurzerhand dem Kurtzer die Pfarrei
2 14. November 1564 (reits übergeben *).

In der hierüber ausge tellten Be tallungsurkunde, die
Unter dem September 1568 auf dem In Schweid 
nitz Vvor dem Jauer' chen ürgermei ter Ka par nauer, der
In  einer Per on Amt das Amt des IbvO (Stadtrichters
vereinigte, um Bei ein der Schweidnitzer beiden 3Um evangeli 
chen Glauben übergetretenen Pfarrer Dr E ajas Heidenreich,
de früheren Amtsgeno  en de Kurtzer aus de  en Schweid
Nitzer Lehrätätigkeit, nd des Johannes elargus wiederholt
wird“) wird dem Kurtzer  ein vo Gehalt be tätigt und
den neuangenommenen Gehilfen Loren  00  2* und ~  bachim
Heilmann ihr Gehalt fe   etzt Bei der N der

35 a t den U aArTr gehörenden Cbauden wird

—. Kapitelsprotokolle 1564—1566 Bl 33 A.
7) Kapitelsprotokolle Bib.

Copialbuch Q. Bl. 394

AL Presbyteriologie des Schle iens III Teil (Liegnitz—— Fi cher II 74, Schönaich Sigismund Ju tus
80, Hand chrift M VD.  auer I:. Bil. R./69, eben o

raber Die Inventare der nicht tgatlichen Archive Schle iens
1Iu Odex dipI Silesiae Bd 193 187 und Heuber
17 A. 1

9 — Auer HS , 24 II Bil ff.
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dem Kurtzer nUUL die notdürftige Ausbe  erung der eLraufgegeben, ferner wird ih wiederholt das Artlein vor
dem Liegnitzi chen Tore, obwoh nicht erblich u Pfarrei „„gehört, wie auch der Hälter vor dem Haini chen Bolken-
haini chen) Tore zugeteilt. Die Mitwirkung der Schweidnitzer Amtsper onen bei der Be tallung des Kurtzer erweckt

man  ie nicht als freund chaftliche E Eelne
früheren Amtsgeno  en n ehen  oll, Erinnerungenrühere Enge Beziehungen des Herr chers von Schweidnitz
3 den Kirchen  einer beiden Haupt tädte

Der Breslauer Domherr Grodetius gibt uin  einem Be 
richt Ardina Ho ius vo  2 30. Dezember 1564  einer Ver-
ärgerung ber te e Übergehung des Bi chofs bei der durchden Stadtra erfolgten Übergabe der Pfarrei den PfarrerKurzer Ausdruck, indem  chreibt, der Rat der Für ten tumshaupt tadt habe geglaubt, daß ih rlaubt  ei, nachdem Tund a „Culus regio, eius religio“ auch erne (Uue
Religion anzunehmen, nachdem un Maximilian II nen
Neéeuncn König erhalten habe Verachtung des Bi chofs und
 eines Hauptmannes,  o fährt Grodetiu fort, habe der Rat
„die en rie ter vertrieben, den Apo taten und
ver chämten Häretiker Kurtzer für  ich und das olkE gun  *Pa tor be tellt Uund die Jauer' che Pfarrkirche Iin ——genommen“. Nach die er Fe t tellung durch ein itglie des
Domktapitels  elb t wird al o der chfo n Iin Jauer, der 1562 mit der er ten erufungdes Kurtzer durch den Rat begonnen worden war, mit
Jahres chluß 1564 als tat ächlich vollende anzu ehen  ein ),wenn  ie auch nich echtlich durch die Inve titur eitens des
Bi chofs  anktioniert wurde. Wenn Grodetius weiter be 
auptet “), die Katholiken würden verfolg und AuL Häre ie
9  . o i t te jedenfalls richtig Die Tote  tanten wehrten  ich nur ihrer Haut, nd  ie  o ark,daß  ie ihre Forderungen auch durchzu etzen vermochten.

1  1  ber das irken des Johannes Kurtzer während  einer iebenjährigen Amtstätigkeit un Jauer erfahren wir leider
 ou t nicht vie Der Rat Ernannte ihn 3ul Auf ichtsper oniber die  tädti che Bürger chule. Fi cher 8 hebt noch be onders

—— So wo auch Halbsguth 11 Anm.58 Engelbert: Bi chof Ca par 194 und Johannes GrodzieckiIn O terreich
gang 12 S 19. chrift für kath Theologie, Jahr

A —— II 74, ar 80, Fi cher + Heuber
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hervor, daß ein ge chickter Mann war, der ver chiedene gute
Einrichtungen traf und 1567 bei der St Martinskirche die
er ten Kirchenbücher uf und terberegi ter  chuf“). Die e
gehören den Alte ten Kirchenbüchern Schle iens ber 
au te e vor einem Jahrzehnt vom Verfa  er In der
Jauer  chen Stadtpfarrkirche noch vergeblich eingeforderten,
damals auf dem Kirchenchor befindlichen Kirchenbücher,  ind
etzt Urit 5  *  unehmendem Ntere  e der amtlichen Stellen für
die e  8 alte Schriftgut beim Dlt  en arram Iun Jauer
 icherge tellt worden und befinden  ich Zt Im iöze an
archiv In Breslau Das älte te In Jauer' che In Schmalfolio e
altene bten- und Taufbuch von 67—15 das auf der
linken Seite die Taufen und auf der rechten Seite die
Beerdigungen enthält, be agt hierüber folgendes“)

Divus Paulus VUlt O0mnia Ordine kieri In Dei eécclesia,
itaque eil HOC 20 UtaxAm quandam 0I alienum torx eputavi.
81 fidelibus commentariis consuleretur memoriae tam
qui nda salutari In Ortem Christi 101 et regenerati
membra ffecti 8Sun elus Corporis, alius capu et Filius Dei

Etiam qui CUr SUIII huius Vitae cOnsumato hace
SsOcietale Ad quitems unt AVOCata (Omni Aamen pontificiorum
EeXCIusa Blasphemia el huius instituti mel sunft multae 2

SCausae, Quas hie umerar 110 ADerae Pprecium duxI
Et PiOS uncC IMeuII institutum 110  — improbaturos
Ordinem. Joannes Curszerus,

Ecelesiae Jauranae Pastor.

Da vor „Magister Joannes Curszerus“ von päterer Hand
ein nomine“ einge  obben i t nd Uunter dem „Pastor EHcelesiae
gauranae „Scribebatvon der elben Han der
Onuphrius Jonas, Scholae et Ecclesiae“) Olgt,  o  cheint eS

— Vgl. aQu  E Alfred Rhoniu  5 Secunda epistolarum historiearum
de quibusdam ineditis scriptoribus historiae 81
3Um ahre 1567. lesiae 37  au

Kurt Engelbert
Bl. 1937

irchenbücher Schle iens. In
56 Tauf und

archiy Jauer
Nir (1567—1592), Im kath arT 

— Onuphrius onas wir bei der Uunter dem 7. 1570
folgten Beurkundung der Cburt  einer Tochter egina (Bl
wie bei der eburt  eines Sohnes gleichen Vonamens VDO  2
1572 Bl. 58 als Con ul bezeichnet Er war al o bei der Im
Kirchenbuch erfolgenden Verzeichnung ber die Ervichtung des
Ratsge tühls in der Stadtp arrkirche ohl der Dezernent für die
dem Rat als Patron Uunter tehende Stadtpfarrkirche der O.Ut

Wards
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 ich um die Ab chrift eine durch den Pfarrer Kurzer für die
Kirchenbücher verfaßten Vorwortes andeln da der
err Onuphrius ona ierher dann übertrug Pa tor
H Kurzer hat  ich durch ihre Einrichtung En un terbliches
Verdien t die Erfor chung der Sippen der Jauer
eérworben

Ein weiteres ndenten i t von Kur  5  *  eL noch auf die Nach
we überkommen Das aus dem Jahre 1567  tammende
der Stadtpfarrkirche bis 1648 erhalten gewe ene un tvo e
chnitzte Kirchenge tüh ) Das durch Kurzer eingeführte
Totenbuch Nr 19) be ag arüber folgendes auf

„Anno 1567 i t une ehrbaren Rathes kurz vor
Weynachten die ge etzt worden und die elbige
Zeit i t auch die EUe Bühne gebaut M die em 46

Nach Erner neueren Mitteilung von Herrn Profe  or Dr
Schönaich Breslau den Verfa  er i t bei dem großen
Stadtbrande des ahres 1648 die es Ge tühl vernichtet und
 päter durch ern anderes er etzt worden Kurzer  oll auch der
Urheber des Jauer' chen Katechismu  ein der der
Reformationszeit er chienen i t Schönaich chreibt die en
un erem Pfarrer mit der Begründung 3u, daß die nter 
ichtung der Uugend Arin der Kirchengemeinde FJau

te e eit Tfolgt  ei und Kurzer, der der organi ato
des evangeli chen Kirchgemeindelebens NJau wal, als
Eelnziger Pa tor die er eit länger amtterte nachdem
der mation U Ar  ru verhelfen können )

Dem en aber hinterließ enne ei
Kindern “), deren Namen jedo der tle e beurkundende

Rats chreiber bei der Wiederholung  einer Be tallung
nich genann hat Der üng te Toni der
Jauer Dr. Halbsguth vermute  einen „Beiträgen Aur
Sozial  und irt   tsge chichte der J Quer“ 20 den

Sommer eme ter 1593 der Univ   it Leipzig IMmMmMa
trikulierten Studenten XV.  X  bhannes Curcerus ohl mit E
al  einen Sohn Über ihn würde deshalb ohl der

— Tauf   2  5 und Dbtenbu Nr von Jauer (15 bis 1592) IM
katholi chen Pfarrarchiv Jauer, 3. Zt. Im Erzbi chöflichen Diöze an 
archiv Breslau

Fro l. Mitteilung von Ober tudienrat 1. Tof. Dr
Schönaich, Bre  la

auer Hs. II  67 R..
62 EDT
— Habsguth 163.

Ler Jüngere Matritbel der Umiver ität Leipzig
1559—1809, Leipzig and
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Bi chof Ca par ogau (1562—1574),  einer Kir 
chen wohl unter tanden Eln noch Unfreundlichere
Urteil den (von Jungnitz herausgegebenen) Vi itations 
berichten der Nachwelt hinterla  en en als dies  ein
Nachfolger bei Jahre 1580 Uei  en, Tei
Steinau, vorgenommenen Vi itation der ortigen Pfarre
ber CElnen Namensvett un eres Pa tors Papier brachte,
indem miß lligend ber de  en zahlreiche Uneheliche
Nachkommen chaft bemerkt „Parochus modernus ESt Hiero-

Kurtzer Aabp  Casparo Ordinatus, apud Juam
DPUT libori Quam TI nvent! sunt

An Volksverbundenheit braucht ihm aber trotz der
fehlenden Bücher und vielleicht gerade der ahlreichen
Kinder nicht gefehlt Aben Wie denn 10 überhaupt
Gräditzer “) Schöppenbuch Eern anderer lutsverwandte
der Kurzer chen Sippe dem Költ chener Pfarrer Chri toph
Kurzer auch Kürzi oder C  tu als Vormund von Tzer

Sippenangehörigen enannt deren Stammgu Gra
ditz, rei Schweidnitz,  tand

V Die letzten Lebensjahre des Arrer
(1571—1582)

Bevor Urtzer aus  einem Amt wird  ein Name
nochmals anla des Kaufes eine  S  2 Zin es auf eine Hau
anl ing für  ich und  eine mtsnachfolger erwähnt“)
eben o Juni 1570 beim Erwerb eine  olchen Zin es
auf Haus auf der Striegauer Ga  e“ Kurtzer
bat den Rat 1571  einen Ab chied —  und rhielt ihn
Uunter dem Augu t 1571 Die Behauptung Heubers .0
daß 1571 beim Au  eiden aus  einem Amt ge torben  et,
i t Der Rat  einem Nachfolger den bi
herigen Diakon Lorenz und gab ih als
de  en Bruder alentin und als zweiten ehilfen

gew bhanne Teichmann bei Von dem Söhnlein
Ezechiel des Lorenz Profe, de Amtsgeno  en des bhann
Kurtzer, efinde  ich der Außen üd eite der eute wied

Schöppebuch II von Gräditz Kreis Schweidnitz von 1542
Blatt 122 R, 1

aber Inventare der nicht taatl. Arch Schle . In:
COod dipl Sil Bod (1930) 17918° Nir

COd dipl Sil. Bd 186 Nir 636
9 Fi cher II S und H6 Jauer II 32 Bl.
67 Heuber
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artinskirche Eln Grab tein Dagegen i t ber
den ebensabend und den Tod des Kurtzer Ctanr
Als  ein mit Uufgab“) an Lebensjahre. Er
muß noch ber Ein Jahrzehnt gelebt nd  ich C Emner
en Ge undheit Tfreut aben,; denn der Anfang *———ie er Dar tellung  eines Lebens wiedergegebenen Otiz des
Schweidnitzer Chroni ten Hieronymus Thommendorf
ei ES daß  ein En Orf Karzen, reit Strehlen,
ohne edes Anzeichen von Krankheit 16 Oktober 1582
fromm Chri to beendet Vielleicht gab  ich au er t
 einem Lebe  bend der Alchimie hin ies würde  ich
eben, Wwenn man die Bemerkung „Catastropha SUuae VI
nicht auf  eine Bekehrung bezieht ondern  ie als den Ab 

eines Lebens deutet Auf den Spuren die es Ahn 
herrn Kurtzer chen Ge chlechts War voTr 13 Jahren auf dem
CN die der elben aus Strehlener Granit In den

ahren 1856—60 nach ner Skizze önig Tiedri Wil 
helm Uunter dem Namen „3u Frieden Go neu *  3*  *

Kirche uUmgebenden von Karzen kein An 
haltspunkt mehr finden i t ohl anzunehmen, daß 6999RNSN‚NTTTT RR ich orthin nUuL uL Verbringung  eines Lebensabend
zurückgezogen hatte, ohne irgendwie  eel orgeri ch noch 1

 ein. Ehrhardt enn ihn dort jedenfalls icht — Tat 
 ächlich i t die Reformation Karzen bn 1534 eingeführt
worden. Die aus dem 13 23  er  tammende, aus Hol
rbaute Karzener Marienkirche, die 30 ährigen Kriege
3e  ört oder minde ten ar be chädigt wurde ), hat al o
3zuLr et  eines Karzener Ruhe tandes noch den Prote tan
ten 3Um Gotteshaus edient Karzen  eine letzte
Ruhe tätte gefunden hat, i t al o unbekannt?“ Auch die
1  N Kirchenbücher Roth chloß, wohin die
Katholiken von Karzen jetzt eingepfarr  ind, reichen nUuL bi  8
1708 uru

Nachdem der 30 ährige Krieg dem eu  en Vo  Tper
tefe Wunden ge chlagen a  E, ehnte  ich den folgenden —— — — — — —ę—— —. U— .—

195... fff.x—...— ———9—9———77—f .————
— ———  — — ——

.  ahrhunderten das eut che olE be onders der eit der

—9 Halbsguth QAuer, etzt d. M 163
69 Script. Ter. Siles Bd
2.0 Ehrhardt II 379.
29 Freundliche Mitteilung des Herrn Pa tors NippertKarzen
H Die Karzener evangeli chen Kirchenbücher reichen nUuLr bis

1720 6  Urück. Sie ind etzt aufbewahr Ev ZentralarchivBreslau.
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Indu trieali ierung gewaltig aus, und die Raumnot
Ctle 3uUr Auswanderung In die großen Städte, 10 In

Auslan und ogar nach Über ee. Wer von die en Enkeln
U eute, daß einen eu  en Pfarrherrn der efor 
matiouszeit U nherrn hat, der  ich  einem Deut ch
tu  2 Iun der Heimat Ckannte und afur die ber
remdung ein etzte? Mögen  ie eingedenk die es Wagemutes
 ich auch m remden Land für ihr Deut chtum ein etzen und
daran reu fe thalten Un erem Pfarrer Johannes Kurzer
Dar vergönnt, heimzukehren In das Land  einer Ahnen,
die Aunt den En germa ni chen Siling  eit Jahrhunderten,
 t als eut che Bauern 7. aus deren
C”- auszog, den Sinn der Welt erfor chen,  ich dem
Studium der Theologie hingab und KHrakau als den äußer  2
 ten  üdö  1  *  en Vorpo ten des ge chlo  enen Deut chtum
bezog,  odann zurückzukehren und den beiden aup
tädten des heimatlichen Für tentums die reine Le des
Evangeliums von e us Chri tus bringen.

etersdorf iR gb Hans Ulrich Kurzer.



Langner, Groß  Leipe bei ernigk.

II

ethodben der Gegenreformation
Mn Schle ien.

(2 eil
Religiös po itive aßnahmen

Hierher gehört zuer t das weitverzweigte Gehbiet der
Séeel orge

eel orge Die em Gebiet widmeten  ich die
Je uiten mit Aunermüdbarem fer Das Hauptgewicht legten
 ie auf die Predigt

a Predigt. Hier efolgte man die Taktik, Kon  —
troverspredigten vermeiden, die eL nicht
von vornherein abzu toßen An Tten mit konfe  ionell
AT gemi  eL evölkerung man durch die Behand 
lung der Kontrover en nicht  o ehr Konvertiten e
winnen als vielmehr die eigenen Konfe  ionsgeno  en
 chützen und auf herausfordernd ugriffe antworten.
ei ten trug man ittenlehre vor,  o vor allem die zehn
Gebote und die 0  Tiften der 11  E, deren Beobach 
tung durch Ausmalung der himmli chen Belohnungen und

Strafen angefeuert wurde. ies ent pra auch mehr
dem Bedürfnis, die katholi che 3Ul Rückgewöhnung

katholi che en bringen. Allzu dogmati che Exkur e
vermied man ebenfa m omehr wurde die Wichtigkeit
der kirchlichen Heilsan talt hervorgehoben und 3uT fleißigen
Beichte, UuLl ei tung von Bußwerken, 3um Gebrauch von
kirchlichen Gebeten und Andachtsübungen, Ul frommen
Lektüre und 3uLl  orgfältigen, IM en Sinn gehand
habten Kindererziehung gemahnt In der Mariani chen
Sodalität der Gymna ia ten, Iin den Monatsver ammlungen
der Todesang tbruder chaft wurde be onders zahlrei Le
predigt ede Proze  ion 3Um Piekarer Gnadenbild wurde
mit einer Predigt begrüßt und verab chiedet Große  2
exe  e wurde auf die Predigt für Kinder, auf die ate
verwan 439—
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b & a bten hier die Katechismus 
erkläarungen und Heiligenlegenden. Man die Kinder
ur llerlei ente 3u gewinnen. Katholi che Kinder
erhielten Heiligenbilder, die evangeli chen, die afur nochnicht reif 7. ekamen Apfel, Birnen Uund AI
Belohnungen wurden auch Katechismen und Elementar 
eL mit religiö en Texten Tteit In der ateche e lern 
ten die Kinder auch das Kreuzzeichen chlagen und da
AVe Maria Cten Die Ateche e  elb t wurde öfter durch
dramati che Dialoge ge taltet. Auch wurden die zehn Gebote
und der Katechismus bildlich darge tellt (Arbeits chul methode!) Die Katechismuskinder wurden ge chlo  en 3urBeichte nd 3ur Kommunion eführt Be chlo  en wurde dite
Kateche e öfters mit dem Einüben religiö er Lieder, Wwa
auch den Erwach enen, be onders den Eltern der Kinder,
1 Freude bereitete Die Kinder das  o gern, daß
täglich nachmittag einne char Kinder auf dem Kirchhof  ichver ammelte, gemein am  ingen und üben, wie
das In Schweidnitz der Fall war ). Der alljährlichen Wall—

nach artha kam le e Sangeslu t ehr zugute
C) Geb E t. Eifrig wurde das gepfleg Für die

Innungen wurden be ondere Gebets tunden eingerichtet, RAn
denen  ich auch die Evangeli chen beteiligen mußten Als In
rieg ein e uit bei ernem Sterbenden die Commendatio
animae betete, wurde der anwe ende, kalvini ti che 13Tränen erührt ?) Überall wurde das vierzig tündige Ge 

nu. Sie be onders dazu angetan,allen Eigenwillen zer chmelzen und eine lut der Hin
gabe entfachen Die e uiten wußten daß
he ten elingt, Eemnen Men chen nach einem be timmtenIdea bilden, und auernd C fe tzuhalten, man
CS ver teht,  ich  einer Phanta ie bemächtigen. Man
bringt dann Gei ter un ihn hinein, die chwer wieder ab 
 chütteln kann, Gei ter, die länger n als alle Grund ätzeund en Lehren, dem en  o mächtig gegenübertreten, daß mei ohne weiteres alle entgegen tehendenMotive und Ver tandeserwägungen ber den Haufen wir
Um Ungeteilt ihrem unwider tehlichen VV  mpul e folgenC1 Ediente man  ich auch äußerlicher Mittel, Wwie Ab 

20) Vgl. Hellmut Eberlein, Schle i che Kirchenge chichte 1932,44/
210 Hermann Hoffmann, Die Je uiten In Brieg, 1931, S. 2.bet eingeführt
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 chließung, Dunkelheit und be timmter körperlicher Lei tun
gen 3ul Unter tützung der religiö en ammlung und der
heil amen, vom Exerzitienmei ter gegebenen Wei ungen.
agesordnung der Exerzitien War! rüh Me  e, dann eine

Stunde von der Kanzel gei tliche Le ung durch ennen
Mi  ionar, dann Darlegung der Betrachtungspunkte, an 
 chließend eine Stunde Betrachtung Dann wurde auf ge
ruckten Attern der für die Kon ideration QAn-
gegeben Die Kon ideration WaLr na chmittags,  ie en
 ich Namen Je u  Litanei und  akramentaler egen

Ee) Aausbe uch Sie Eern unerläßlicher Be 
 tandteil der Seel orgertätigkeit der Je uiten. Die aus 
be uche Cten die Ergänzung und Fort etzung der Predigt
Hier konnte Nan das Bekehrungsobjekt individuell be 
andeln Weiter jenten  ie 3UuT Orientierung. Die große
ereitwilligkeit, mit der die e uitenpatre bei Tag und
acht und bei jedem etter jedem Ruf Olge lei teten, hat
auf die Evangeli chen großen Eindruck gemacht.

1) N. Eine Vertiefung der Frömmig  2  —
keit War be onders durch olksmi  ionen möglich Sie dien 
ten 1435. Bekämpfung religiö er Unwi  enheit und 3uT Ver 
vollkommnung religiös - ittlichen Lebens Sie be tanden aus
Predigt, ateche e, Beichthören und Krankenbe uchen. —  H ISnf „,„--j) — —
wurden für Männer und Frauen etrenn abgehalten. Die
Volksmi  ion wandte  ich alle, auch die Evangeli chen.
Die Methode War hier Urch Ge etzespredigt er chüttern,
die Er chütterten gur Beichte und die un der Beichte von der
un Befreiten 3uT Vereinigung mit Li In der
Euchari tie bringen, auf daß  ie fortan als Kinder Gottes
En. Die Wirkungen der olksmi  ion  ollten nicht wie
Strohfeuer verpuffen, ondern möglich t dauerhaft gemacht
werden, und dazu enutzte man das Schrifttum I  ion
ein Planmäßig wurden olksmi  ionen utn
infizierten egenden einge etzt. Andrang und Eindruck

Unbe chreiblich. In Deut ch Wartenberg le  ich
ange der rauch, abends Mi  ionskreuz zu ammen
kommen und die Lieder  ingen, die die Mi  ionare ern
eführt hatten Auch Nachmi  ionen, In Form eines Tri 
uums, Waren Uberfu tele Evangeli che,  elb t a toren,
kamen 9.— Einen ergreifenden Eindruck ma die takti ch
motivierte Predigt von der Feindesliebe Während der

17 Hermann Hoffmann, Die Je uiten In Schweidnitz, 1930,
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Mi  ion, die gewöhnlich acht Tage dauerte, ging 5  2  weimal
erne Proze  ion umher. Zum Ab chluß wurde gemein ame
Kommunion gehalten Am nde der Mi  ion wurde das
Mi  ionskreuz erri  El, das voTr der Auf tellung fand

Beichte ezügli der Beichte bekämpften die
e uiten die laxe Beichtpraxis, wie  ie ielfach eingeri  en
War (3 un eiße) Man ei  ete nur mit Einem all 
gemeinen Sündenbekenntnis, ohne Art Uund Zahl der Sün 
den anzugeben Die Beichttätigkeit brachte die Je uiten Am
mei ten mit dem alltäglichen CN Iun Berührung Der
Konflikt mit dem Sittenge e wurde durch die and des mit
göttlicher Vollmacht ausge tatteten Prie ters ausgeglichen.Nachdruck wurde bei der Beichte darauf elegt, Per onen
und Verhältni  e Iin ihrer genar berück ichtigen. 8
kam eL Eemner Anpa  ung ede Sinnesart und ede
Standesver chiedenheit. Man ar immer geneigt, den Aus 
gang  ein la  en, was den Je uiten den Beifall und
die un des Volkes, aber auch der ächtigen einbrachte.
Vielfach wurde auch Ern Beichtunterricht erteilt, 3uULl
Beichte vorzubereiten.

m m U nu. Die mit der Beichte Iin Ug terVerbindung  tehenden Kommunionen erfuhren eine Enorme
Steigerung.

1) Schriftenmi  ion. Eifrig mu man  ich Um
die Wirk amkeit des ge chriebenen und gedru  en oOrtes,das Apo tolat der Schriftenmi  ion. Um der Verbreitung
evangeli cher EL entgegenzuwirken, lie man  ich te echenken und gab Afur katholi che nter die Andersgläu igen wurden überhaupt mit DTltebe religiö e Schriften
ei  . die, da  ie 9ge  en wurden, egierig aufgenommenwurden. In eu wurden  elb t auf dem ahrmarktkatholi che eL vertrieben, auch Beicht piegel gelangten
u Verteilung.

E u Bei is ku  ionen mit vangelien ewahrte man die Grundhaltung: Freundlichkeit.Zuer t muß das Wohlwollen der Men chen erworben Wer
den. Deshalb wurden im Ge präch anfangs nur
Punkte berührt, un denen beider eits Überein timmmungLrr Die Evangeli chen  ollten voT allem wieder Ingebracht werden, daß  ie den Vor chriften der gemalebten Darum gab keine Glaubensdisputationen,  ondern Ge präche ber die ichtige Lebensführung, die chön 33 der Ugenden, den Gebetseifer, den letzten Tag des
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Lebens die Ewigkeit der Höllen trafen Mit allen edeten
 ie wei er Rück icht auf an und ürde, C lieben
 ie  elb t par am und gemäßig ihren orten, um o 9e
neigter aber geduldigen Zuhören bis daß der
Partner  eine Herzensge innung ausge chüttet habe
Leit tern aller isku  ionen das Wort  ein Sei der
Eingang Wie wolle, der Ausgang muß uns ge
hören. Evangeli che die man unterwegs traf, wurden
Eeln Ge präch verwickelt und mit en Schrift
en entla  en Die Je uiten ver äumten wirklich keine
elegenhei mit Evangeli chen reden Und dann prachen
 ie nuL Urze eit ber das etter, gingen ehr bald auf
das religiö e Gebiet ber und ver uchten, den Evangeli chen
Fal chheit e Standpunktes nachzuwei en Wenn
gangig er chien, gingen  ie al o aufs War irgendwo
Cn Evangeli cher, der  einer Bibelfe tigkeit (ékann
War auf de  en Urteil man iel gab  o ingen  ie hin
ihn was ihnen auch bei ihrer ung der
Kontrover e öfters ge ang Be onders bekannt geworden  ind
die e präche der Je uiten mit dem Buchbinder Chri tian
Bodinus dem leinen Pommer Schweidnitz, der allen
Bekehrungsver uchen Ußer t  chlagfertige Antworten ent 
gegenzu etzen ver tand 28

Gefängnis eel orge 1 Hingabe ver
wandten die Je uiten auf die Gefängnis eel orge, wofür ie
ielfach geradezu das onopol e aßen wWwar auch ihr
Vorrecht, den Verurteilten Vor der Hinri  ung beizu tehen Waren le e Evangeli che, War die elegenheit,
 ie für den katholi  en Glauben gewinnen. 1 Auf 
gaben harrten hier der e uiten durch die rohe Behandlung,
die den Gefangenen von Gefängniswärtern und Henkern •·¶¶ . ¶. 4 „ —2—.222722 ——— —
zuteil wurde Aund nfolge des men chenunwürdigen
tandes vieler Gefängni  e. Unablä  ig wurden die efan 

be ucht IMN latz und Glogau wurde eigens EIn Ge 
fängnispater ange tellt Die Je uiten betra  Eten die Ge 
fängnis eel orge gewi  ermaßen als ihre Domäne Sie brach
ten D aber auch Leibwä che Bei Hinrichtungen
bereiteten  ie die eliquenten Vor nd begleiteten  ie bis
3uTl Richt tätte Nach der öffentlichen Hinrichtung predigte
der e uit vo  — guten bde derer die Ctunen wirklichen Prie 
 ter 3Um ei tan habt hätten Der Je uit dem

— Hermann Hoffmann, Die Je uiten V Schweidnitz, 1930,
127/
— Ebenda 41
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Hingerichteten bis 3Um letzten Augenblick vorgebetet
Evangeli ch  agten, etet, Wwie  ie  elber wun  en, daß
bei ihrem ode ebetet wuürde Gerade für éETUurtei
traten  ie warmherzig ein. Sie verwandten  ich oft bei den
Richtern und erwirkten oft Milderung, 10 ogar Taf 
rethe Be onders Konvertiten wurden hierbei protegiert
So i t ver tan  ich, daß  ie auf die em Gebiet ahlreiche
Erfolge durch Übertritte verzeichnen obnnten. Sie wahrten
etfer u  10 das hlre  ie be aßen

ranken eel orge Den gleichen ifer wie Iin
der Gefängnis eel orge wie en die e uiten In der Kranken 
 eel orge auf. Alle Krankenhäu er und Ho pitäler wurden
regelmäßig be ucht, 3u jeder age und achtzei Auf die
Auffindung von Kranken  etzten die e uiten teilwei e ogar
einen Tei QAus. ehr oft wurde für die ranken nit Nah
rung und eidung e orgt Wie allen Sterbenden gingen
die Je uiten auch den Evangeli chen, erweckten In ihnen
Reue und eteten ihnen Sterbegebete vor Teilwei e
wurde ogar angeordnet, daß ern te Erkrantunge on

Evangeli chen ihnen  ofort gemelde werden müßten ). Bei
den Vornehm ten und bei den Arm ten fungierten die
Je uiten als Helfer Iin bdesno Einen unverdro  enen
fer legten  ie bei der Pflege den Pe tkranken den Tag
So II Ei 1625 und 1633, wo von 17 Je uiten acht  tarben,
und 1680 bei der Pe t In Oppeln,  ie Unter chie  18
Katholiken und Evangeli pflegten, wofür  ie dann eine
Belobigung des Magi trate ausge prochen erhielten.

m) E. Be ondere Bedeutung kam
auch der Militär eel orge 3u, wie  ie In Glatz, Schweidnitz
nd rieg ausgeü wurde 90— „

1) . Die Je uiten ührten einen 6  *  ähen
amp den Aberglauben, Pe t, Hunger, Krieg und
Brand machten den Men chen die Unge ichertheit und rag  —
würdigkeit ihrer Li tenz er chreckend klar Den Je uiten
kam darauf * den Aberglauben, der in Not und en

von nicht  —.7 neben  oder widergöttlichen Kräften  ucht,
verdrängen nd das el  2  — und Hil  bedürfnis auf Ott

 elber enken, mittelbar auf dem Wege der eiligen
25) Hermann Hoffmann Die Je uiten umn Tieg, 1931,
— Bernhard Duhr, Ge chichte der Je uiten In den Ländern

eu  EL Unge, 1, 436
3—0 ermann Hoffmann, Die Je uiten in Deut ch  Wartenberg,

1931, SSS  Hermann Hoffmann, Die X  e uiten in Brieg, 1931., 50.
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verehrung. Sie Litten Zaubergebräuche, mulette,Zauberzettel und  kandalö e EL ein. ber da die Not
irgend WwWa brauchte, das  ie  ich klammern konnte,  onahmen  ie den Armen nicht bloß die inge Weg, die nichtDtt führten, ondern gaben ihnen Afur inge, die
irgendwie ihn anknüpfen  ollten Sie verboten den Armen
Zauberformeln und ehrten  ie Gebetsworte,  ie verboten
ihnen,  ich dem Teufel ver chreiben und ehrten  ie,  ichMaria oder den eiligen weihen,  ie nahmen thnen ihreabergläubi chen Zettel und gaben ihnen Heiligenbilder,  ieNi  eten ihr Teufelswerkzeug und gaben ihnen eli 
quien,  ie vertau chten die dämoni chen Amulette mit eiligenAmuletten,  ie gelten nicht el en auf die Schwelle,ondern efteten das reuz oder Ein ild eines eiligendie Tür, mit Teufels alben chützten  ie ihn mit 0Eeweihtem Wachs, lberne oder unheilige inge ihm Um-
zuhängen oder ins C nähen, bewaffneten  ie ihn mit
Skapulier, Weihwa  er und Ro enkranz.

0 Be ondere Anlä  e. Anmerkungswei e  ei aufdie  eel orgerliche Tätigkeit der Je uiten be be onderenlä  en hingewie en,  o vor allem auf die Pe tandacht und die
Türkenandacht Ferner War ES U.  1. daß die Ver-
 chiedenen en ihrem Ordensfe te Fe tprediger aAaus
deren En  ich erbaten. Die von den Je uiten gehaltenenPredigten bei Dominikanern, Franziskanern, Kapuzinernund Kreuzherren  ind Legion

8 N. Sie die zweite Au  °  N
 trahlung der von den Je uiten ge teigerten 1  enFrömmigkeit. Hier  ind unäch t die nNennen.

a Die vielen Feiertage waren da  6  u angetan,das äußere Glaubensleben tärken Die Evangeli chen
Daren 3ul Enthaltung von gewerblicher Tätigkeit ver
p—— den Feiertagen gab es dann noch viele
1696 erwirkten die e uiten einen vollkommenen auf ieben Jahre für das Patrzinium der ampitzer Kirchebei rieg, das Mariä Heim uchung gefeier wurde Da

 eitdem Mariä Heim uchung ein großes Kirchenfe t
A Olge, dem, den Ablaß 5 gewinnen, aus ena  —barten olt  Een Tten Underte zu ammen trömten.
War der Ordensgeneral ranz Borgia heilig ge prochen DOT·/den. Das gab uin Deut ch Wartenberg Anlaß einem großenFe t Proze  ion, Predigt, Hochamt, Bewirtung, Vesperngei tlicher Art, ern Theater tü über den eiligen, X  lu 
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mination des Namens des eiligen füllten den Tag au
Der Fe tgottesdien t wurde bei  olchen nla  en durch mu i
ali che Darbietungen eines Orche ters ver chon Alle Er 
eigni  e des öffentlichen Lebens wurden zudem damals kirch
lich gefeier Wenn der Kai er einen ieg oder
Frieden ge chlo  en, Wwenn ih die Frau aTr oder eln ohn
eboren wurde, wenn ewählt, gekrönt bder egraben
wurde, das alles Oviele Anlä  e kirchlichen
Feiern, die mit Requiem, Salut chießen, atafa  7. Trauer 
gerü t, Illumination der I  E, Feuerwerk, ransparenten,
Tedeum, Militäraufgebot und Demon trationen e tlich be 
gangen wurden.

Die Proze  ionen ganz
eindeutig Demon trationen In un erm Sinne: Propaganda
mär che, die eigene Macht kund tun und den
Gegner dadurch einzu chüchtern. Daraus Trklärt  ich auch,
daß ab und Proze  ionen von den provozierten Gegnern
egriffen wurden. Der feierliche Omp darf ber den
wahren Charakter die er Loze  ionen nicht hinwegtäu chen
Die Hauptproze  ion fand Fronleichnam Anfang
Unterließ man den mar aus V  Furcht vor der evangeli 

Bevölkerung ber Allmahli wagte man ihn, DZU
man die aus den Umliegenden Dörfern
heranholte Die Proze  ionen ührten Traggerü te, Trans 
parente und Fahnen mit  ich Die Mitglieder der Kongre
gationen zogen ielfach mit brennenden Kerzen mit. Die
Toze  ionen Waren vielfach eine — der 4  —  —
benen Katholiken Der Aldachin wurde von  taatlichen oder
 tädti chen Würdenträgern Das katholi che Selb t
bewußt ein wurde dadurch außerordentli ge tärkt, 5  2  umal
der Adel, die Beamten, die Garni on, 10 der Lande  aupt

daran teilnahmen. Vielfach mußten die Evangeli chen
 ich beteiligen und mit Waffen angetan Spalier ilden)
Vor dem mitgeführten Allerheilig ten mußten  ie ren Hut
ziehen und hinknien. Ein prächtiger Traghimmel wurde
mitgeführt, Mu ikkapellen pielten, eihrau wurde 9e
räuchert, Kinder treuten lumen. An den einzelnen Stationen
wurden dramati ierte Sakramentslieder oder enn My terien
Pie vorgetragen. Uch Flurproze  ionen wurden eingeführt,
Aum bei langer Trockenheit egen erflehen War ilitär
anwe end,  o beteiligte  ich ge chlo  en den Proze  ionen

20 Hermann Hoffmann, Die Je uiten in Schweidnitz, 1930,
185, 23 Hermann Hoffmann, Die Je uiten In Deut ch  War

benberg, 1931,
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und gab das Ehren alut ab Die Karfreitagsproze  ion
Geißeln, euze, Leidenswerkzeuge nd Büßgewänder als
Charatteri tikum. Eine be ondere Art die  ogenann 
ten Katechismuskinderproze  ionen. Mit wehenden, ver
 chiedenfarbigen Fahnen die Knaben mit dem ild des
Je uskindes, die Mädchen mit dem ild Marias), mit dem
Ge ang frommer Wei en, die häreti chen Lieder ver
drängen, mit Traggerü ten und Transparenten durchzogenUnderte von Kindern die

C) ahr agu kamen bald die Wallfahrten,die mit hunderten von Teilnehmern, 10 Tau enden, szUummaßlo en Staunen der Evangeli chen durch die Dörfer gen.In Breslau gingen die Wallfahrten nach Trebnitz, 3UmTIO. der hl Hedwig, mit Fahnen, U t und Ge ang, Unter
Entfaltung alles kirchlichen omp Der Eindruck War  ow  g9, daß man von evangeli cher eitte 3uT WarnungFlugzettel verteilte mit den Worten: „Heuer Ußt Du
 ehn, ETL ahr mittege  7. 39 Von latz aus wurden
die Wallfahrten 3uL aller elig ten Jungfrau von Warthawieder aufgenommen (1609) Das Gnadenbild, da Iin der
C Kamenz aufbewahrt worden war, wurde wieder In
Wartha aufge tellt Die duern kamen mit reuz und Fahneund  angen die en Kirchenlieder. Zur en Ute 8elangte durch die e uiten der Wallfahrtsort Piekar Hierherkamen Wallfahrer aus e ien, olen, Mähren, Lau itz,Sach en, Brandenburg, Ungarn, Rußland 1697 wurden
95 Wallfahrtszüge mit 30 000 Pilgern ezählt

e ondere römmigkeitliche Außerungen.
a) eiligenverehrung Die Heiligenverehrungwurde ganz C  ati betrieben. Die nrufung der eili 

gen Urbitte und bei llerlei Not wurde uimmer
wieder empfohlen. Sie wurde als Dl  eL Reichtum, ihreAblehnung als erblendung und Selb tberaubung hinge tellt gnatius galt als be onders et für Frauen un
ihrer chweren Stunde Er i t  ozu agen der Patron der
Niederkommenden. E wurde Ignatius Wa  er, gnatiuIgnatius Reliquie, gnatius  Medaille (Ttei Ein
eigenartiger rau der Verehrer des gnatius WMWar E daßEltern ihre Kinder mit einem Je uitentalar bekleideten, der
Ordensheilige pielte die Hauptrolle Be prengen oder Trin 
ken des Ignatius  27  —  Wa  ers, Auflegen des Ignatius Bildes,

— Hellmut erlein, Schle i che Kirchenge chichte, 1932, 39.
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mhängen der Ignatius edaille und eliquie Wwaren
der Tagesordnung en Ignatius wurde be onders
X  (Ttu angerufen bei Gei tes törungen Gemu  rank 
heiten und Wetter chäden Die Verehrung des Xaverius be 
Undete  ich auch der Abhaltung  ogenannter Xaverius 
reitage eiter wurden verehrt die eiligen Franz Borgia,
Franziscus Regis ranz von Hieronymo, Aloi ius Gon 

Stanislaus Ko tka und Chri tophorus der abergläu
bige Verehrung genoß, agegen einge chritten werden
mußte Die Körner der hl Johanna das Innozenzwachs
fagnus dei aus Wachs eprägt wurden eifrig benutzt Um
die Verehrung des eiligen verbreiten, ließ man die
Beneficio Aloy iana drucken Hier Wwar Ot tu empfohlen
al Helfer bei Fieber Augen chmerzen, Hals chmerzen,
Herzbeklemmungen Reißen Lungenleiden und anderen
K  etten Außer den drei Orden  eiligen (Ignatius
Raverius Aloi ius) erfreute  ich insbe ondere der hl V
hannes on Nepomutk großer Verehrung durch den Orden
Seine Verehrung War Elnn Wi  ige Mittel der egen
reformation dem Buß akramen wieder u Achtung und
re verhelfen  einer Verehrung wurden umei t
Statuen erri Zur Anregung der Heiligenverehrung
ührten die Je uiten die monatliche Verehrung von eiligen
Patronen durch XV  eden bna Thielt jeder, der  ich daran
beteiligte Eeln Bildchen des eiligen u inlegen  ein
Ge angbuch Er fand auf dem Zettel das ild des eiligen
gan kur  ein eben, Elne Tugend deren Ung,
Fehler en Bekämpfung ihm empfohlen wurde, dazu Eeln
pa  endes Keiner Erörterung bedarf daß die Ver 
ehrung aller eiligen durch die Reverenz, die man der Jung
frau Maria entgegenbrachte Ubertroffen wurde

Katholi che — e onder die
e uiten darauf bedacht, die Formen
ne  Em Leben erwecken und vertiefen. So wurde das
Kreuzzeichen wieder eingeführt eben o das Ro enkranzgebe
An der I1 wurde Eern Kreuz aufge tellt dem man
gemein, auch die Evangeli chen Verehrung erwies Der
Gebrauch de Weihwa  ers wurde wieder eingeführt eld 
kreuze wurden aufge tellt Um die C(Ute daran gewöhnen,
die drei göttlichen Ugenden und den Akt der Reue leißig
erwecken, ließ man ent prechenden ext auf Zettel

2—9 ermann Hoffmann, Die 5  e uiten In Schweidnitz, 1930
S 198. Der elbe, Die Je utten Tieg, 1931, S. 72/73. Er elbe,
Die e uiten Oppeln, 1934,
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drucken, die man überall hin verteilte. Auch wurde der
rau eingeführt, die Wohnungen einzu egnen. Teilwei e
aten ogar Evangeli darum *). Kreuzpartikel wurden
3uL Verehrung und 3Um Kuß gereicht Am Palm onntag
wurden geweihte Palmen vertetilt. Am Verbot des Tanzens
In der Fa tenzeit wurde fe tgehalten Die evangeli chen
Hebammen wurden unterwie en, die Ottaufe richtig
penden Der Branntweinaus chank während der irchzei
wurde unter agt Übertretungen der Feiertage wurden mit
Ge  Tafe geahndet. Die Beträge wurden dem Pfarrer über 
wie en und 3UuT Au  mückung der Kirche verwendet.

C L. Auch durch Wunderbilder nd
Gnadenbild ni  e wo man die Frömmigkeit vertiefen. Die
Je uitenkirchen e aßen a t alle irgendein ild oder enne
igur, die Iin be onderer ei e In die Verehrung nd das
Vertrauen des hilfe uchenden Volkes hineingewach en War.
Die Bedeutung die er Gnadenbilder für das gewöhnliche
Een i t nicht hoch anzu  agen Höhepunkte der
Verehrung Türkengefahr, Pe t,  Stadtbrand. Exvotos
(Dankgaben) aus II und Silber bezeugten die Dankbar 
keit des Volkes In Piekar befand  ich einne alte 1 aus
Holz, auf dem ochaltar ein ild der Ungfrau Maria.
Über der 3.— wurden Lichter cheinungen beobachtet. Die
Je uiten wurden gerufen, des An turmes des
Volkes, das herbei trömte, Herr werden. Sie erkannten

.+—2+*9§— —.. — —
—9*9—9—595“—T:  ...—89——89—6—26.— .9.—9—9...9—9..  anmnl-I

 ofort die ungeahnte Möglichkeit, Sünder ekehren,
romme tärken, C(Ctrüubte rö ten. 1680 hat der
Kai er Leopold das ild 3ur e tzei nach rag kommen
la  en“) Der Erzbi chof von rag Erklarte n einem
be onderen Dekret für ein wundertätige Johann bbies
erflehte Iin Piekar den egen des Himmels, als 1683 nach
Wien 3og, von den Türken ent etzen Weit erühmt
Wwar auch das Gnadenbildnis der Jungfrau Maria
Wartha. Lokale Bedeutung die Rathausmadonna
Schweidnitz

Q. Die e uiten ausgezeichnete
Propagandi ten.

a Dar te llungen Um die großen und leinen
Kinder mehr anzulocken, wurden Dar tellungen
veran taltet So wurde In latz das Glaubens—

370 Hermann Offmann, Die Je uiten In Schweidnitz, 1930,

0 Der  ebbe, Die Je uiten In Oppeln, 1934, 236—238
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bekenntnis darge tellt V  —6 re wurde reimwei e für den
Ge ang komponier edruckt und vertet Das Vaterun er
und CEln Teil der lauretani chen Litanei wurden Ebenfalls
——  1 Aufführung gebracht Sodann gab Dar —
 tellungen, die  ich mit dem Gegen tand der Predigt eckten
Die atechismuskinder tellten den zwölfjährigen
Tempel dar In Sagan wurde 1672 der der
Kirche eu  en Reimen und e ängen die nbetung
der Hirten vor der Krippe darge tellt Bei den Katechismus
kinderproze  ionen wurden öfters Tragbühnen mitgeführt,
auf denen die Aus prüche Chri ti ber die Kinder Ui
den Ern voTl Ugen eführt wurden Lo Neiße wurde
1630 der Dekalog ildlich darge tellt Das eilige rab
wurde Karfreitag aufgebaut Auf dem ATr wurde
Mariä erkündigung igürli darge tellt Di  Ie Dar tellun
gen hatten große Wirkungen In Deut ch Wartenberg trat
ogar ein unger eologe über, dem dies nneren
Trlebnis geworden War (Prediger o ef Schubert Pa tor

Züllichau und Bom t!) 2*0 ehr gefiel demI auch Elne
Einrichtung, die gwar Diöze anrituale verworfen war,
aber doch, da  S olk anzuziehen, von den Je uiten geü
wurde Ma chinerie mit Stricken  w ermöglichte L
daß die igur des Heilandes hochgezogen wurde und him  —
CLwar ent chweben Auf e e ei e r chien

den ent prechenden Stellen der II — die I Drei
faltigkeit und die Euchari tie

un Auch mit der un verfolgte man durch
aus propagandi ti che en Der äubige und der
eL wurde das EU der ecclesia triumphans eführt
die ihren Kultus Uunter den ogen gewaltig ter Architektur,
Uunter Statuen und Bildern, voTr blendenden Altären mit
Oldenen und  ilbernen Geräten mit farbenprächtigen Ge 
wändern der Gei tlichen, mit duftendem ethrau feiern
flegte Be onders betont  ei die u it die Ein feierliches

Requiem ae theti chen enu ma Urch die
unruhige Bewegtheit der Figuren der Pla tik und alerei
wird die eiden chaft Innern der CCle hervorgerufen,
durch die Überfülle der Dekoration 3Um ge teigert.
Es War der un des Je uitenbarocks von der my ti
 chen Ver enkung i die lef ten des Glaubens
die Rede, aber auch DOn dem Bewußt ein der  innenfällig

—4) Hermann Hoffmann, Die Je uiten Deut ch Wartenberg,
1931.,
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triumphiernden —— Die er prachtwütigen Szenerie hat
die katholi che manchen Konvertiten verdanken.

rgani ation Hier  ind die Stoßtrupps der
Mariani  en Kongregationen nennen. Die Je uiten
organi ierten eine Kerntruppe von Laien,  ie für ihre
we ein atzbereit en Sie War gegründet 3Um weck
der Verehrung der Jungfrau Maria und 3uT Tugendübung
nach ihrem Vorbild Das War! Per Mariam 2d
Jesum. Die Kongregation war Pionier des äufigen QAtra 
mentsempfange War ein Schülerverein mit religiö er
Zweckbe timmung, ein Verein ehemaliger Schüler einer
Gebetsgemein chaft zu ammenge chlo  en, eine religiö e Aka 
demikervereinigung. An der Pitzean als Prä es ern Je uit,
aneben ern Magi trat von aten. Be onders eierli ging

bei Beerdigungen von Mitgliedern Der ideale weck
wurde erfüllt durch Verehrung der Marienaltäre,
von Gnadenorten, Verteilung von Marienbildern und
Marienbüchern, Auf tellung von Marien äulen. ald konnte
der en alle Stände  ein Banner  charen et
be tanden Ler Kongregationen zwei Studenten, eimne Bür
ger, enne Handwerker), Troppau Eebenfa ter Stu 
denten, Bürger, Handwerker, Mähren), Breslau drei
zwei Studenten, eine Arbeiterkongregation mit Sparka  e
3ul Unter tützung), latz zwei (Gymna ia ten, and 
werker). In Glogau gab eine Kongregation für gelehrte
erren, für ger, für Handwerker, außerdem enne Arme 
Seelen Brüder cha agan, Schweidnitz und Oppeln hatten
Je eine Studentenkongregation Die Kongregationen hatten
einen geregelten Sakramentsempfang, regelmaäßige Ver 
 ammlungen, außerdem wurden Wallfahrten veran taltet
Te Übung ETte war Pflicht Am Titularfe der Kon
gregation wurde das Treugelöbnis erneuert.

oh Die Wohltätigkeit wurde Dbn
den Je uiten Urchaus Iin der Ab icht getan, ami Gewinn

rrrFrFrn

erzielen. In dem ö terreichi chen ahresbericht 1684
eS:. i t geeigneter die Herzen der Men chen

gewinnen als großmütige Wohltätigkeit, be onders
große Not tle e dann Oppelt ko tbar macht“ ). Die Wohl
tätigkeit Gefangenen und Kranken i t chon erührt Wwor
den. Daneben an eine tatkräftige menfür orge Am
Gründonnerstag erhielten Iin Deut ch Wartenberg nach

AUhr,
EL Zunge, III 75 * chichte dey Je uiten In den Ländern



Methoden der Gegenreformation In Schle ien (2 Ei.

Brauch zum ndenten die Ein etzung des AT·
 akramen 500 (in Oberglogau 300) TIme Lot
und Bier. An den Feiertagen wurden dort ehn Arme 9e
 pei t. Das Armenhaus uin Deut ch Wartenberg wurde
einen e  eren Platz gebracht. Bei der euerung 1697 ver
eilten die Patres A e 00 Malter etreide, ohne Rück 
 icht auf den Marktprei Bei dem weit verbreiteten
Fieber be orgten  ie alle Arzneien aQus der potheke Ver
 chämte Arme erhielten Nahrung und Almo en, ohne daß
 ie darum betteln rau  en In Glogau wurde 1641 ern
neue Wai enhaus eLTi (an nahm  ich der Findel
kinder Konvertiten wurden be onders elohnt Die
Kinder erhielten überall Ge chenke Früchten, Bildern und
Büchern

Unterricht Der je uiti che Schulmei te trebte
das Bildungsmonopol an! die e amte Erziehung der
5  Uugend In  einer and Er wo die Krei e der Bildung
und der Macht, deren Een ber den Glauben des Volkes
ent chieden, für  ich gewinnen. Erziehungszie Mar sapiens
et eloquens Dietas. en der gei tigen wurde auch die
körperliche Pflege nicht verge  en (Bewegungs piele Im
reien) ) Auf ge ittetes, manierliches etrag wurde
großer Wert gelegt Weit verbreitet Wwar die n tachelung
des Ehrgeizes durch Prämien. Die Religionsübungen
Urchaus dominierend: gelmäßige ebet, regelmäßige
Gewi  enserfor chung, regelmäßige Beichte, regelmäßiger

der und des  onntäglichen Gottesdien te
Offentliche Schulakte, Deklamationen, Disputationen, dra 
mati che Aufführungen die Aufmerk amkeit auf die
ule und  chmei dem Ehrgei und der Eitelkeit der
Eltern, deren ne  ich hervortun konnten Bei evangeli 
chen Schülern achtete man org am darauf, daß  ie ma  —  —
lich u katholi Glauben hingeleite wurden. Das
Gymna ium echs Kla  en Parva oder Rudimenta.

Principia. Grammatik Syntax. Poe is 6. etorik.
Konvikte wurden eingerichtet, die öglinge ganz unter
ihrem in  u en können und das ohnen von
Schülern bei unkatholi chen Bürgern vermeiden. latz

1628 300 Schüler, 1697 257, el 1626 500, 1681 600,
Glogau 1699 241, Troppau 300, 1699 438, agan
1637 30, rieg 1699 33, Schweidnitz 50, 1696 115,

de8 Vereins für Schle i che Kirchenge chi 1933,
990 ellmut erlein, George Friedrich Fickert, Sonderheft
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Breslau 1641 200 1696 800 Deut ch Wartenberg 1699 103
Liegnitz 1699 50 Oppeln 1700 159 An den mei ten YIm 
na ien wurden Seminare für  timmbegabte Schüler Eern
geri für den Gottesdien t Emne e  ere ge angliche

— 2Ausbildung erhalten Einer be onderen Pflege Tfreut
 ich das Schu  eater Zur Werbung für den e uitismus
gelangten eine Unmenge von Spielen 3UuT Aufführung Die
ũ  e uiten das nicht un treiben,;  ie wollten
vielmehr die Ausbildung ihrer Schüler ördern und Eln
Schau piel vor der Offentlichkeit geben, und  ei nulL die
der Schulgemeinde, Eltern, Lehrer Schüler, Freunde und
Gönner der An talt und Vertreter der ehorden Sodann
Wwar die es Theater Eln wirk amer Schutz die Vorherr

des Intellektualismus Als Ort kam Eeln freier Platz,
die bder Eeln aal Betracht Den Zu chauern wurde
Emne Perioche Eeirn Theaterzettel mit Inhaltsangabe des
Stückes die and egeben. Weihnachten Krip
pen piele, der Fa tenzeit Pa  i  S piele et wurde
bei pielswei e 1630 „Kreuzabnahme und Grablegung“ 1631
„Opferung  aaks“ ge pie In voller Ute tanden auch
die Fronleichnams piele, Breslau 1651 „Jakob“ latz
1671 „Jo peh Agypten“ latz 1683 o es“ reSl
1672 „E  eL Breslau 1689 „Hiob“ Breslau 1663 „Tobia
Breslau 1678 „David“ Glogau 1687 „Salomo“ agan 1668
„Danie er 1658 „Johannes der Täufer“, agan 1670
„Der reiche Pra  er“ Breslau 1619 „Die 9° Für ichtig
keit dem Patriarchen Jo eph Ttlart“ Auch egenden
 piele gelangten öfters szuLl Aufführung latz 1609  5
Paulin“, et 1629 „ Hedwig, Patronin von e ien“

1630 +  1. ärtyrer ttu als Hauptpatron von Böh
men“. Welches  ind nun die Erfolge die es Aufgebotes
aller erdenklichen Mittel, von individueller Beeinflu  ung
bi 3Um  taatlichen Terror?

al Die jährlichen Konver ionen
 ind nicht außergewöhnlich hoch Wo dies der Fall war, ieg
offenkundig  taatlicher ruck DOT. Bei allem bewahrten die
Je uiten durchaus nüchternen Sinn Iun der Beurteilung der
Konver ionen Einzelübertritte ielten  ie für Gewinn,
Ma  enübertritte für euchelei. Bei etzteren hatten  ie
wegen Sakrilegien beim Sakramentsempfang be timmte
Skrupel nter den Konvertiten daren viele Auswärtige,
Durchrei ende, oldaten, Gefangene, ante nd immer
wieder einige Adlige lg Zahlenmaterial bei Konver 
 ionen.
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Zahlenmaterial bei Konver ionen.
Hir chberg, offmann, Die Je uiten Iin Hir chberg, 98

1651—60
1661—70 11
1671—80
1681—90
14—1 18  10
1701—10 D XI CD C &
1711—20 OD  & cCc Mu =– ¶ . —OVO Vyv OO O D D OO OE O „- O OO A O D1721—30
1731—40 + 0 S SD 0983

Oppeln, mann, Die Je uiten In Oppeln, S 120

1669—78 12 30 10 19 21 56 15
1679—88 14 24 26 10 10
1689—98
9—1 26 109 17 14
1709—18 11
1719—28 10 16 50
1729—38 17 10 16 Q *E
1739—40

rieg, mann, Die Je uiten uin rieg S.

1681—90 22 13 12 26 134
1691—1700 73 70 65 50 48 32 30 31 29 36
1701—10 18 35 42 18 22 19 13 17 10
1711—20 16 11 19 18 21 31 16

14 32 23 121721—30 16 31
1731—40 18 18 28 17

Schweidnitz, Hoffmann, Die Je uiten In Schweidnitz, S.

1630—389 108 50 10 17
640—49 11 13 11 15
1650—59 11 17

3*
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5—90
1660—569 14 20 26 11 25 28 17 30 19
1670—79 26 24 23 24 39 51 40 93

15 59 761680—89 39 30 44 37
1690—99 26 44 22 38 30 39 34 28 33
690—99 26 44 22— 38 30 28 39 34 28 33
1710—19 25 29 75 40 29 35 38 44 41

 uiten Iin Deut chDeut ch Wartenberg, mann, Die
Wartenberg, 61

E 1 5

1651—60
1661—70 — eoe eee 23 21 50

54 61 88 40 351671—80 74
1681—90 2 25 28 25 23 31 40 2
—4—1 18 25 39 92 31 81 71 62 30 110
1701410 72 22 40 42 33 20
1711—20 11 48 22 67
—172130 74
173140 16

2 Die Motive bei Konvertionen. Nach Mo 
ven ge ondert kann man vier ver  ledene Kla  en von
Konvertiten Unter cheiden.

willen.a Um äußerer orteile Die es
btitv i t un treitig das Tei und bei allen
Volks chichten Die unteren Tei e einfach 3Uum
Übertritt gezwungen, wenn  ie nicht ihre Li tenz aufs pie

wollten. Ußerdem wurden  ie durch die Almo en
gelockt CTL auch im del vollzog  ich das Gleiche i t
begreiflich, Wwenn dem  treb amen, ehrgeizigen und politi
egabten Kavalier das großartige Arbeitsfe und die ehren 
olle Aufbahn In kai erlichen len ten eine wert Dar.
Für den del War ul Erlangung von atsämtern
gehörigkei ul Omkirche Unbedingte Tfordernis. In
le e Kategorie gehört der Übertritt eines elchior Sylviu
Freiherrn von yhrn auf Ei enberg Bei ihm handelt
 ich einen opportuni ti chen Übertritt Iin kra  e ter Form.
Hierher gehört auch der Landeshauptmann von Bibran, der
3Um General tab der  chle i chen Gegenreformation ehörte
Das Ypi che ei pie i t der Qrdina und Bi chof von res 
lau, riedri von He  en Die Freuden weltlichen Lebens
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bela teten die en Kavalier  o ehr mit Schulden, daß aus
die er Notlage heraus enn Pfründenjäger wurde.

Uurch katholi che ziehung Die ethode,
evangeli ai en nulL Uunter katholi che Vormünder
tellen, wurde gerade Im del mit be onderem fer und
mit dem Tfolge des Ubertritte gan  0  EL Ge chlechter
ewandt: die Schaffgot ch, Henckel, ei evitz, Sto Uechtritz,
Köckritz, Colonna, Skal, Vogten, Pannewitz, oth
kirch, La  ota, Seidlitz, Proskot chinsky wurden auf le e
ei e katholi ch

C Uurch Laffinierre Beeinflu  un Urch
das ittel einer raffinierten Beeinflu  ung wurde manche
Per on aus hohem an Ein typi ches ei pie
i t ierfür da Schick al der Prinze  in Charlotte von Lieg
nitz. Ul e von Anhalt, ihre Utter, führte die Vormund

für den damaligen zwölfjährigen ebr Wilhelm In
frei inniger Du  amtei öffnet  ie den Je uiten ga tlich ihr
Haus Die verfolgten C ihre  tillen ane Sie galten
der älte ten Tochter, der chönen und gei tvollen Charlotte,
be onder nachdem  ich herausge tellt d  E, daß le e Iin
religiö en Dingen ihre eigenen Wege ging und  ich In
my ti ch angehauchten Meditationen gefiel Ein vornehmer
Kavalier ward ihr zugeführt: Herzog Friedri von ol tein,
aus der katholi ch Linie der Sonderburg, Ober t Iin kai er
en ken ten Der hüb che, gewandte rinz gewann PrD
grammgemäß die eigu Charlottens. Die exzentri  E
Charlotte willigte ein, daß  ie In rößter Heimlichkeit eines
Abends In der Schloßkapelle von einem Liegnitzer Je uiten
etraut wurde. te e Heirat 8— den Je uiten große
Freude, bei den Unter große Erregung aus. Die Ehe
 elb t zerfiel nach kürze ter eit vollkommen. Noch ein zwei
ter all veran chaulicht das je uiti che Affinemen Der
Ite te Sohn des Kirchenliederdichters Johann eerman

en, Samuel, e uchte als Ußer t egabter Schüler
das Magdalenengymna ium Breslau Hier geriet Iin
die an on e ui die ih einredeten, daß Evange 
li chen Lehrer gar nicht im tande wj  7. hm die  einen
Fähigkeiten ent prechende wi  en chaftliche Au  ung
teil werden la  en Als der AteLr von dem chon voll 
5  nen UÜbertritt Ire,  andte ih eine „treuherzi Ab 
mahnungs chrift“, In der e „Sobald bDtt meine Cele
abfordert, will ich vor Gottes Stuhl niederfallen, und  ie,
die Verführer, innerhalb Jahresfri t vor  ein Gericht for
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dern, und Ollte t Du Dich nicht umkehren, Dich Ugleich mit,
da  ollt ihr btt und mir antworten.“ Er Unter chrie
Johann éermann, de  en Cele betrübt i t bis In den Tod
Der Tie gelangte In die An des Sohnes, obwohl die
e uiten von ih verlang hatten, daß die lefe  eines
Vaters Uer t ihnen aushändigte, bevor  ie  elb t lä e
Der Tie (Cwirkte die Rückkehr des Sohnes 3Um evangeli 
chen Glauben

Selb tver tändlich gab
auch Konver ionen aus nnerer Überzeugung Die religiö
gärende eit Cwirtte bei vielen, oft gerade tief veranlagten
Naturen ein Gefühl des Unbefriedigt eins, welches Uunter
ge chickter, der eelen timmung  ich anpa  ender Behandlung
3Uu Bekehrung benutzt werden konnte Für den uIn der eit
liegenden ang sul unklaren, ärmeri chen, fließenden,
my ti chen Religio ität die lutheri che Orthodoxie mit
echt ALU Ein Verdammungsurteil übrig wenckfelder,
Boehme) Die ge chmeidigere Denkart der e uiten wu
auch derartigen et tern Iin der Dli  en i Be 
wegungsfreiheit und Raum ver chaffen. Andreas kul 

der 1644 plötzlich übertrat, der Hi toriker Gottfried
Bucki ch, riedri eyfrie von Ponikau, der Leiter der
Ritterakademie Liegnitz, Heinrich Hartmann, der pätere
Leiter des Kreuzherren tiftes St In Breslau, e
ren hierher wie der Aler Michael Willmann, der Al
die un des e uitenbarocks Angezogen wurde. Der
Ypi che Fall ieg hier bei Johann Alias Angelus
Silesius. 1653 2 EL, durch den Je uitenpater edd beein 
flu 3Um Katholizismus über. Hier i t bald der militan
auftretende gegenreformatori che Lie ter, Freund der
e uiten, Hofmar chall des Bi chofs von reslau. Der fana
ti che Eifer des Konvertiten acht ihn einem maßlo en
Polemiker, der ede oleranz verwarf.

Die Reformation in e ten einen reibungslo en
ngang uin Überein timmung mit dem  pontanen
willen gefunden e ten War evangeli ch geworden. Daß
die eutige Konfe  ionskarte Schle iens Katholi und
Evangeli che Iin leicher Stärke aufwei t, i t Urchaus das
Werk der Gegenreformation. te e i t gan nd
gar nicht der Ausdruck des Vo  willens, ondern eine

gezüchtete, mit allen itteln betriebene Macht
politik des Staates, OZzu die Je uiten die Regi  eure  tell
ten. Das  chle i che olk hat oft (Troppau, Glogau,
Stabelwitz)  einen Abwehrwillen gegenüber dem je uiti ch
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in pirierten  taatlichen CTTOT kundgetan Die  chle i chen
Evangeli chen aber trotz Haß und Hohn und Verbot
nicht tot, ondern en das euer te, das Wort Gottes, bis

dem age ewahrt, dem Tie II von Preußen
verkündete: 74 daß allen  einen  chle i chen Untertanen,
von was für einer eligton  ie  ein möchten, eine ganz
be chränkte Gewi  ensfreiheit gönne und ni was einiger  =
maßen nach ewi  enszwang  chmeckte, ge tatten 9e
illt  ei.“

Erich Langner, ttarGroß  Leipe bei Obernigk.
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III

e ier auswärtigen Schulen.
(Fort etzung, V  ahrbuch XILIX A, 123—129,

XXIV, 103—105).
n der nRiver ira arburs.

Caesar, Catalogus Studiosorum cholae
Marpurgensis 7—4 Arburg 1855/7

1533. —M Antonius Vratislauiensis.
1537. Florianus ENX Chlesla
1537. Josue aD Vratislauiensis.
1554. Valentinus II Silesius.
1562 24. pri Joannes Lignitzensis Silesia
1566. Georgius Sonhnenwaldensis.
1570. Joannes Marquardus, Glogouicensis

Silesius.
1571 Adamus Fribusianus I1lesArtium Agister.
1573, Oktober Jacobus Clogouiensis 81

lesius.
1577, 19 Ppri Joannes 7 Noforensis in Silesia

Adamus Cureus1577, 19. Juni.
Paulus Laurentlius — — Vratislauienses.

1577, Juli. Honorius 9 GlOzouiensis.
1578, Mai. Michael EeT

Fridericus Vratislauienses.GoOttfridus
Seifridus 1ehbhis

1578, 16. Mai. Johannes H Nouoforensis.
1578, 24 uni ACO Vratislauiensis.

Andreas Vratislaviensis.1578, 26 Sept
1581. Joannes 8, Vratislaviensis Silesius.
1583. ACObus E 7 Vratilauiensis.
1586, Nov. Abraham Vratislauiensis.
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1586, N  (0 Joachimus Glogouiensis.
0 Sohn des gleichnamigen er ten CVan-:

geli  en Arrer In Bro tau und Glo 
gau

1587, 183 Mai. M Hieronymus Silesius.
1590, 20 Mai. Joannes Vratislaviensis 5—

lesius.
1590, 19. Augu t Casparus Vratislaviensis.
1592, uli. Petrus —N 9 Suidnicensis Silesius.
1592, 22. uli Johannes 11 Suidnicensis Silesius.
1593, 26 April Melchior Ilerus, Suebosiensis 81

lesius.
Augustinus 11 Suinizensis 5—

lesius.
Joannes Silesius.
Salomon Leobergensis 81

lesius.
1595, Juni. Andreas 9 Boleslauliensis Silesius.
1595, 14. O. Wolfgangus A Rechenbergk Silesii

Balthasar GIau unoObiles.— —
1595, 14 Nov. Johannes Freystadiensis 81

lesius.
7 16 ebr Franeisceus BOoreKhaus, nobilis —  2

lesius.
Johannes Silesisus.

1596, 18 ebr Bartholomaeus III Freystadiensis
Silesius.

1596, Oktober lexander Silesius.
1596, 13 Nov Fabianus 1 2 Silesius.

Laurenlius 8 Silesius.
1597, Mai Abrahamus 11 Silesius.
1597 Juni. Abrahamus 3B I Silesius.
1597, 1 pri Christophorus Nostitz, Silesius.

Niceolaus 181. Uratislaviensis.
Joannes AD Hessenstein, Silesius.

1597, 26 Mai Stephanus eSSenky Jessen, 81
lesius.

1599, 16 Jan. Althasar Glogoviensis.
1599, 16. Mai. Christophorus

Johannes RECReEnper5 — — Silesii
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Nicolaus de Silesius.1599, 22 Bümt  Henricus VOII Silesius.
Fridericus 9 Silesius.

1600, 29 pri Christophorus Silesius.
Balthasar 8 Sagensis Silesius.

1600, Mai. Lucas * Uratislaviensis 81
lesius.

1600, uli Nicolaus F Luekhoviensis LU=
satUus

Georgius 97 Lusatus.
1600, uli Martinus E 9 Bieinensis Silesius.

Christophorus Boleslavien-
818 Silesius.

1600, 18 Augu t Fridericus CR I VIisterwitz Silesius.
Michael Budisinensis Lusatus.

1600, 30. Okt GOdefridus 61 7 Gorlicensis.
1601, 16 Mai. Johannes Gorlicensis.

Godefridus +* Gorlicensis.
Augustinus Gorlicensis.

1601, Tai EICIOT Gorlicensis.
1601, 22. Mai. Georgius Brigensis Silesius.

Georgius-Fridericus nobi-Wolffgangus-TheodoricusG 8 lesOT
Johannes Gregersdorff Sile-

811Henricus Reidenburgk
Martinus Crosnensis1601, 25 Augu t Benckendorff,

Silesius.
1601, 28 ept Georgius Neurodensis 81

lesius.
1601, 17 Okt. Johannes Görlicensis Silesius.
160  2  —„ 20. Jan. Georgius 1t U 85 Beuthaniensis Silesius.
1602, pri Martinus * Vratislaviensis

Silesius.
ertuUs Vratislaviensis Si-

lisius.
Fridericus Enhillinsg Vratislaviensis

Silesius.
Jeremias Le Guraviensis Silesius.1602, 13. pri
Petrus Bethaniensis Silesius.

1602, 10. Mai. Georgius Beccerus, Lorbergensis 81
lesius.
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Wigandus Gorlicensis Silesius.1602, 2  +. Mai
1602, Juni Augustinus 1e1, Vratislaviensis 81

lesius.
1602, Sept 1ASs Babesdaviensis Silesius.

Georgius Fridericus Silesius.1602, 23 Okt
Otto IIan Schmolz, Silesius.
Joannes Henricus Utman Schmolzz,

Silesius.
Gregorius Grosnensis Si 1603, 7. Febr

lesius.
1603, ebr Martinus Gorlicensis, Silesius.
1603, 28. März. ernhardus Sebusiensis Lusatus

Andreas Nissenus Silesius.1603, 31. März.
Adamus Cotbusius Silesius.1603, 18 pri

1603, 27 pri Georgius S, Freistadien- 
818 Silesius.

Hieronymus 61 DWWyño)  NObilis Silesius.
Hrasmus NObilis Silesius.

1603, Mai. Johannes E 9 Uratislaviensis Silesius.
Paulus Uratislaviensis

Silesius.
AcObus Grosnensis Silesius.1603, Juni.
AVI Hentschel, Boleslaviensis 81—1603, 1 Juni.

Sius.
1603, 24 Juni. Nicolaus NObilis Silesius.

Christophorus 1 2 NObilis Silesius.1603, Juli
Franciscus NoObilis Silesius.
Christophorus 1 2 Nobilis Silesius.
rahamus NObilis 81

lesius.
1604, 17 pri Matthaeus 2., Silesius.

Mai. Valentinus HIiIIInseET Aurimontanus1604,
Silesius.

1604, 30 Mai Esajas Jessen SK V Jessen majore 81
lesius.

Tobias — Jessen majore.
1604, ept 148 8 Biliz Silesius.
1604, 19 Okt Georgius Silesius.

Carolus 7 Silesius.
1605, 16 Mai. Gedeon Hirsperga-Silesius.
1605, 18. Mai Johannes 9 Budissinus ILU=

SsatUus
Esajas 2 Nobilis Lusatus.
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1605, 27. Uli. Valentinus Boleslaviensis
Silesius.

160  O, 4. Augu t Jonas Silesius.
1605, 24 Sept Maximilianus aD Silesius.

Matthias 7 Silesius.
1605, 26 Sept Gregorius H Budissinus, Lu

salus.
1605, 27 Okt Valentinus I., Hirschpergensis

Silesius.
1606, 27 Jan. Melchior VO Rechenbergk, Silesius

NObilis
1606, 23 Uli. Johannes E C ubergk, Sulesius.
1606, 22 Sept Heniricus de 9 Silesius.

Melchior Silesius.
Nieolaus Sllesius.

1606, 29 Derl Baltasar 0+Z2•‚ Glogoviensis Silesius.
Beiamin Sprottasilesius.

1607, 24 Mäar  6 AVI Boleslaviensis 81
lesius.

1607, 12 pri Erasmus 1 NObilis Silesius.
1607, 16 Mai. Christophorus Inén Barchaw NO·

1118 Silesius.
Johannes EHrnestus N In Thesaw

NObilis Silesius.
EICIOT in Milekal NobilisSilesius.
Iohannes Georgius PonnIi Kaw 1III

ElSdra NObilis Lusatus.
Hiobus SaIlTtZz 2 In Eberspach: O51115

Silesius.
Georgius H 9 Freistadiensis 81

lesius.
ACObus * Angermund Silesius.1607, 25 Mai.

1608, 29. April. Johannes Sprotaviensis 81
lesius.

1608, Mai. Georgius Lignizensis S1-
lesius.

1608, Mai. Martinus GoOrlicensis Silesius.
1608, 20. Mai. Sigismundus 8 —4 Silesius.
1608, 6. Juni. rahamus II rumbergen-

818 Silesius.
Joachimus Fresludiensis —1608, 24. Uli. Menzelius,

Silesius.
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1608, Sept Daniel Sprottaviensis 81—
lesius.1608 27 ept Johannes Silesius.

1608, 1. Oktober Wenceslaus Oderbergensis 81
lesius.

Petrus 80 E de Slutzka, Silesius.
1608, 7. Oktober Georgius 2 Silesius Brigensis.
1609, 5. ai Casparus 5eh/na1c Breithainiensis

Silesius.
Georgius Vratislaviensis 81
lesius.

1609, 30 Mai. rahamus I5Cultetus;, Grunbergensis
Silesius.

rahamus K wWibolensis 81—
lesius.

brahamus * Swibolensis 81
1609, Juni. Nicolaus 7 Silesius.
1609, 22. Juni. 1gandus ques Silesius.
1609, 27 Okt Samuel Sprottaviensis 81—

lesius.
161°0, pri Michael 7 Breslaviensis Silesius.

1Chae Gorlicius Lusatius.
1610, 11 Mai. Gabriel 1u — Bethaniensis Silesius.

rahnnUuSs161°0, 1 Mai. Wechnerus, Sprotaviensis
Silesius.

1610, uni Nicolaus et Stoltz, Silesius.
161°0, 18 Juni Johannes Wunschelburgen-

818 Silesius.
1610, 31 Juni. GoOttfridus 7. Ligius Silesius.
1610, 2. Uli. Mathias Frauwenstadien 

818 Silesius.
1610, 11. uli Esajas ½ Guranus Silesius.

Neostadiensis161°0, Oktober Christophorus
Silesius.

Vgl NXIN, 128
Johannes Breslaviensis Silesius.

1610, Nov. Lucas Fridericus AbD Silesius.
161°0, 4. Ov. Sebastianus He Silesius.
1610 27 Nov Joachimus * Lignizensis 81

lesius.
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1612 Henricus Wisnerus Saganus Silesius
TPhomas Glogoviensis 81—

lesius
Martinus Jegerdorffensis 81

lesius
Esajas 7 Uratislauiensis 81

lesius
Johannes 11 Uratislaviensis Silesius
Vgl NI 128
Petrus Hliass Lusatus
Valentinus 7 Galicensis Lu-

Henricus ques Silesius1613 31 Mai
1613 24 ept G0odtfridt Grunaeus, Lignicensis 81—

lesius
1613 11 Ott. Casparus 12 E Lusatus

WO  angus Fridericus ques
Lusatus

1613 12 Okt Antonius Grosna Silesius
1614 26 Jan Wolffgangus Christianus Nibel-

H 1 ques Silesius.
Heinricus 1I 85 Silesius.

Francostena 811614 März Johannes Hempelius
lesius

Vgl XIX 128
1614 29 pri Wo  angus de

Christoph Georgius Equites
a Nibelschit 2 Silesii

Carolus Stennsh
1614 24 Mai. Sigismundus Gorlicen-

818 Silesius
Fridericus Curaeus, Glogoviensis 81

lesius
1614 31 Mai Samuel 1 Glogoviensis Silesius

Gymna ium Zerb t 1613
Caspar — 8S„ Glogoviensis Silesius.

614 18 uli Rudolphus 11 ques Lusatus.
1614 20 Juli. Petrus Striegensis Silesius
1614 13 Okt COnhardus P ques Silesius

Sigismundus H ques 81
SIUS.

Abrahamus M — 11 8 Freistadio-51
lesius.
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Friderieus 2 Beuthanias-S!1614, Dez
lesius.

Johannes te Grunbergensis 8S1
lesitis.

1615 , 27 pri Johannes heodorus 8
Silesius.

161 , 1 Mai. Andreas Budissinus Lusatus.
161 , 26 Mai. Gregorius H GorlicensisLu-

Satus
148 GoOrliciensis Lusatus.
Caspar 8 GoOrlieio-Lusatus.

161 5, Juni. Valentinus un Ee TI 9 rosna-Silesius.
1615, 20 Juni. Michaöl 1 Aurimontanus

Silesius.
Gymna ium Zerb t 1613, Juli

161 , 11 Juli. Joannes 7 Bolesla-Silesius
161 , uli. Sigismundus Peterschw-Wwaldt

Silesius.
Joachimus ArO de 7+ 7 Silesius.1615, 1 Augu t
Althasar Niesemeuschel, Silesius.

161 , 31 Augu t Ernestus Joachimus Silesius.
1616, Mai. Sebastianus Silesius.

Sigismundus 8 Silesius.
1616, uli Georgius Lignitio-Silesius.
1616, 10. Augu t Johannes K A Ckreu kter, Silesius.

Henricus Bunsch Ral 2 bar, Silesius.
Sigismundus Bunsch RaIl ZzDar, Si-

lesius.
1616, 16 Nov. Joachimus 7 NObilis Silesius.
1617, 29 pri Petrus Kalckreuter, Silesius.
1617, 25. Mai. Heinriceus ques Silesius.

Henricus ques Silesius.
Ernestus 9 Olsnensis Silesius.
Casparus E, Uratislaviensis Silesius.

1617, Juni. Rudolphus 7 Silesius.
Hermannus 4 Silesius.

1617, 19 Juli Gotfridus Gorlicio Silesius.
1617, 1. Sept Johannes Fosta Lusatius.
1617, 27. Otkt. Balthasar F Bethania-Silesius.
1617, 25. Nov. Michael Fullebornius, Glogoviensis

Silesius.
1617, De Flaminius 6GasiO deé Gastenau, Lu=

AlU
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1618, Ppri Caspar ILS Silesius.
1618, Mai. Gregorius 7 Glogoviensis Silesius.
1618, 26 Mai. Sigismundus Niebelschüüt:2

Sigismundus Silesii
Adamus 816588e1
Joachimus WOdO PT  D.

1618, uli Christianus 11 jun., Budissinus Lusatus.
Sigsmundus ab I

Il SmoltzZ
Ernestus Ab EM 11 equites Silesii.

IN Smoltz
1618 Wollgangus rahamus a 1

Silesius.
Henricus I 8 Uratislaviensis 81619, 22. März.

lesius.
1626, pri GoOttlie Uratislaviensis.

Henricus SebottendorII Nobilis1627, 27 Okt
Silesius.

Sigmundt E NObilis 81
lesius.

Schle ier al Studenten der
Univer ität Marburg.

Quelle: Suchbuch für die Marburger Univer itäts 
matrike von 1653 bis 1830 Darm tadt 1927

(Alphabeti ch geordnet.)
1656, Dez Johannes 1 Silesio-Polonus
1704, 7. Augu t Benedictus H0O Wratislavià-Silesius.
1815, 14 Nov. Ernestus Kupferbergo Silesius.
1735, 29 Okt. Melchior AIMNnm Ober-hertzogswald.
1735, Augu t Fridericus Leopoldus Joannes Ernestus

7  7 Comes In Osten Silesius.
1737, 14. pril: Carolus Sylvius ab ques-48  D. W. Rot cheidt, E  en.  1618, 14. April.  Caspar von Gers dorf f, Silesius.  1618, 16. Mai.  Gregorius Gobius, Glogoviensis Silesius,  1618, 26. Mai.  Sigismundus a Niebelschütz  Sigismundus a Loss  Silesü.  Adamus a Stössel  Joachimus NeWdorff  1618, 7. Juli.  Christianus Kel jun., Budissinus Lusatus,  Sigsmundus ab Utman  in Smoltz.  Ernestus ab Utman  equites Silesii.  in Smoltz.  1618.  Wollgangus Abrahamus ab Haunolt,  Silesius.  Henricus Michalis, Uratislaviensis Si-  1619, 22. März.  lesius.  1626, 12. April.  Gottlieb Stübinger, Uratislaviensis.  Henricus  a Sebottendorff Nobilis  1027, 27. Okt.  Silesius.  Sigmundt a Falekenhan Nobilis Si   lesius.  9. Schle ier als Studenten aun der  Univer ität Marburg.  Quelle: Suchbuch für die Marburger Univer itäts   matrikel von 1653 bis 1830. Darm tadt 1927.  (Alphabeti ch geordnet.)  1656, 8. Dez.  Johannes Ambrosius, Silesio-Polonus.  1704, 7. Augu t. Benedictus Anholt. Wratislavia-Silesius,  1815, 11. Nov.  Ernestus Beer, Kupferbergo Silesius.  ö  1735, 29. Okt.  Melchior Adam a Dyherrn, Ober   hertzogswald.  1735, 9. Augu t.  Fridericus Leopoldus Joannes Ernestus a  Dyherrn, Comes in Osten Silesius.  1737, 14. April: Carolus Sylvius ab Engehard, Eques-  Silesiae.  1729, 9. Sept.  Jobhannes  Ernestus  Haendschkius,  Zullichoviensis Silesius.  1823, 30. Augu t. Fridericus Guilielmus Henricus de Haxt-  hausen, Uratislaviensis.Silesiae.
1729, ept Johannes Hrnestus Haendschklus,

Jullichoviensis Silesius.
1823 30 Augu t Fridericus Guilielmus Henricus de

Uratislaviensis.
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1655, 2. Februar. Johannes H 15 Gorlitio Lusatus.
1736, 1. Mai. Ernestus Guilielmus AD 7 ques

Silesige.
Carolus Fridericus A5 ques 81

lesiae.
1743, 24 De  6 Philippus Henricus gen, Forsta US1

Aanus
1729, 29 Okt Johannes lexander de Kalckreuth,

ques Silesiae.
1805, Q Fridericus K 4 9 Lobania Lusatus.
1734, 18. Juni. Carolus de 7 9 Baro, Silesius.
1783, 19. Sept Johannes Georgius 11 Budissa-

Lusatus.
1653 Johannes Fridericus 12 Lusatus.29 Juni.
1736, 1. Q Georgius Ernestus —M relitz-

Silesius.
Henricus WI  elmus de 9 ArO173  16 Uli

Silesius.
1728, 20 pri Carolus Ludovicus Crosnensis

Silesius.
1735, ktober Ertus Fridericus NI 11 Crosnensis.
1736, 21 pri Daniel Caesar 0 V Krehlensis
17²7, Nov. Daniel GoOttfried —M U e L Lignicensis 81

lesius.
1727, 23 Ott Carolus Joachimus N Silesius.
1729, 27 Mai Ernestus Sigismundus Udolphus de

Silesius.
1738, tai Georg Otto 8 77 7 Silesius.
1656, Mai. AVI 12 II Namslaviensis Silesius.
1740, Juni. Gottlob Wilhelm 5 Loebavia

Lusatus.
1735, 18 Oei Christianus Gottlob Saganus

Silesius.
1660, Mai. Henricus Ollbenadt, Uratislau-Si

lesius.
172  7 23 Okt —M Christianus Uratislavia

Silesius.
1786, 27. Mai 60dofred Joseph 11 Lignicia

Silesius.

Rot cheidt In
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„Reouzierte“ Kirchenbücher.
ar Bohrau

( . Jahrbuch XVI 126   ., XXVI . 62 ff.)
Nach dem Verzeichnis der Kirchenbücher von 1902 be 

ginnen Tauf  — Trau  und Begräbnisbuch der
Gemeinde von A Bohrau Im  ũ  ahre 1589 und gehören
Dmi den Alte ten Kirchenbüchern m Be itze katholi  —
Gemeinden un e ten. hre Erhaltung i t dem m tande
65 verdanken, daß  ie bei der Kirchenreduktion des 69
res 1654 abgegeben wurden. Die der etzt mit ar Bohrau
vereinigten Pfarreien Kurt ch und Deut ch Lauden In. da
15 nicht abgegeben worden und verloren gen. Die
Bohrauer Kirchenbücher werden etzt tm Diöze anarchiv auf
bewahrt Das Studium die er n Matrikeln i t hoch
intere  an

Zur Pfarrei gehörten damals wie eute die Ort chaften
Bohrau, Bo chütz, roß und Klein Te a damals noch
Briefen enannt), ärzdorf, anze, Ottwitz, etrigau und
Dnfe

Wir beginnen mit der Zu ammen tellung der ngaben
ber die Gei tlichen.

Die Eintragungen beginnen mit dem 7. Juni 1588, der
Anfang des Jahres i t Offenbar herausgeri  en Zu Beginn
des ahres 1589 chreibt der Bohrauer Kirch chreiber Han  8  —
—   tinus O t bder O ten)

Das Ite hhar vergangen i t,
Ein newes verlei Herr e u Chri t

Pa tor In Bohrau War damals n
EISi aus  u  0 auch ans Frantzke, „Pfarrerinz,

 eine Frau Wwar Chri tiana. Am 12. 4. 1589 wurde ihre
Tochter Barbara etauft aten die E  en, ehren 
fe ten, wohlbenambten Herren ans und Chri toph
von (L Boraw, fug In der anze, die edle,
ehrentugendreiche Frau igabe Czirnyn dsuT rehlen,
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Barbara Regenbantzin von By chwitz, Sophia Wentzkin
von Krappitz, edwigtit Ii  in, (Ckttorin vom rieg
avt g und eine Frau Barbara geb Reibnitzin ließen
Am-N 28 1589 ihren ohn dam Chri toph aQaufen, C
war die Pfarrerin atin Am 24 1589 T Pa tor Srael
Elsner von Groß Lauden als ate auf.

Nach dem Advents onntage 1589 hört Franzisei auf
taufen, i t anderswohin gegangen. An cheinend am

der Nachfolger nicht ofort; Pa tor A tlius Minor aus inz
wurde Taufen nach Bohrau gerufen. D  eL CEUe Pfarrer
Wwar Johannes Cen ius obder Ken ius, Wwar
ern Ateiner, beim er ten Jahreswech el, den in
Bohrau Tlebte,  chrieb ins Taufbuch

Hune quoque 1AM kandem VIVI transegimus AnnUIII

So wie ihm das —— ahr vergangen war,  o
 chne Amts und Lebenszeit ih gehen Als
 ein In Anna 1592 getauft wurde, war eine Frau

Sein achfolger wurde an s5Pulcheria chon twe
bder Johannes Scultetus aus Wartenberg,

heiratete die itwe  eines Vorgängers und konnte QAm

16. 1593  ein er tes In Johannes taufen aten
V  V  unker Conrad von Ki chkau, eLT u braw, David
Gfug 3uT Manze, Han Gabler, Seifen ieder Breslau
und Frau Catharina, Bonaventurä Böhm, Kret chmers
reslau, Frau.

Ubrigens In bei dem Wech el der Pa toren die Ein  —  —
tragungen ausgefallen Auch gibt O Un timmig
keiten. Über dem btenbu tehen zwei Einleitungen:
„Folgen die Namen ever,  o von die em N aus die em
Kirch piel abge  teden und welcher eit  ie allhero auf
den Kirchhof Boraw  ind be tattet und eleget worden  74
Es folgen Dte des ahres 1587. D  ann geht weiter
„Numerus defunctorum, qui Caeremoniis Usitatis apud
Christianos I2n 4810 Borawiensi ad sepulturam destinati 8Su
ministerio Joannis Francisci Pastoris Bohraviensis honeste
epulti sunt 1588 incipiendo.

Es Wwar u  + daß bei Taufen der Grundherr chaft der
Pa tor, bei Taufen des Pa tors die Grundherr chaft aten

ver ah Das war aber ni der Fall, als 11 10
1594 Joachim, der Sohn d Qit und der Barbara e u
von anze etauft wurde; da Paten Kaspar Te
(Biedau), Amtmann aufm Tinz, bachim ubry auf Glofes
7+— Glofenau), Heinr Pohl auf eterwitz, ans fug der
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Jüngere, Sabine geb Biedin von Bohrau amt ihrer Toch
ter Anna geb Kit chkin, und Eva geb Ottmannin vom eut

Lauden Und  elb t die Gru  err chaf von Bohrau,
Konrad au und  eine Frau Sabine geb yden

Biedau) ließen 30 1594 ihren 0  N eorg aufen,
ohne daß der Pa tor Ate War. aten nuL die Adligen
QAus derNUlbrich Seidlitz auf Stru e, Sigmund
Mi auf roßburg, Ttedri Weigelsdor auf Janchwitz,
Seba tian Grigersdor auf ordansmühl, Kaspar Grigers
dorf auf Weigelsdorf, Qvi fug auf anze U. Q.

Am 12 3. 1595 wurde dem Pa tor Schol  6 eine Tochter
Katharina etauft; C Leffen wir al Aten Konrad
Kit chkaw, Qvi Gfug, artin Reichel, Pfarrherr Ar
Grünen arte, Hans Gabler, Seifen ieder Iun Breslau, Frau
Sabina geb Bydin auf Bohrau, Barbara geb Reibniz 3ur
anze, Anna 4  In UuLl Bohrau, Katharina, des Les 
lauer Kret chmers Bonaventura Böhm, itwe, und Doro
hea, die Pfarrerin inz. Am 11 1596 wird eobrg,
de  S Pa tors ohn getauft; aten  ind Konrad aw,
Erbherr auf Bohrau, ans fug auf Manze, Joachim
Hubrig auf Glanaw, Pa tor Martin Reichel Iin Grünhartau
und Pa tor A tliu Minor in Loßtinz Am 9. 3. 1600
au Pa tor  einen ohn Johannes; C  ind
Paten Georg Biedam In Merzdorf; Eobanus von Schlienitz

ttwitz, Konra QAw J., Hans ug auf anze,
Pa tor Martin Reichel In Grünhartau, Pa tor Ba ilius
Minor roßtinz, Barbara geb Kanitzin auf Orf,
Sabina geb Ydin auf Bohrau, nuna geb Pfeilin 3uLl
Manze, Pelagia, des Breslauer Stadt chreibers Sebaldi
E  *  * Frau, und Anna, die Pfarrerin 3Jum Rotten Sirben
(Rot ürben Im Jahre 1601 wurde des D Tochter
Maria etauft; ihre aten Wwaren Konrad Kit chkaw und
 eine Frau Sabina geb Ydin auf Bohrau, ans fug Uund
eine Frau Anna geb Pfeilin auf anze, ans von Reibnitz
und Rathen auf Bi chkowitz, George Biedamw ärzdorf,
Amtmann enzel Wohlgemut 3Um Rotten Sirben, die
Breslauer Stadt chreiberin Pelagia Gebhardt nd drei
Pfarrersfrauen, die Pfarrin Anna 3ur Jordansmühl, nun
3un Rotten Sürben und Drothea 3Um Großen inz Am
24 Augu t des elben X ũ  ahres i t übrigen le e leine Maria,
des Pa tors Scholzii Töchterlein, ereits egraben Wor
den. Am 27. 3. 1602 wurde des Pa tors ohn ebrgiu
getauft, eine aten die H von Bohrau,
anze und Bi chkowitz, der Amtmann von Roth ürben, die
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Pfarrin von Jordansmühl, die Breslauer Stadt chreiberin
und der Pfarrer Srael Elsner elsner von Deut ch
Lauden. Als Pa tor 1. 5. 1605  eine Tochter
Su anna Qufte, finden wir als Aten eb von aw
auf Pa terwitz, Daniel von Aldaw auf Märzdor und eine
Tochter Daniel Waldes), Tochter Anna, ans fug auf
anze und eine Frau Anna geb Pfeilin, dam von Kit ch 
kaw auf Bohrau, Martha, Tochter des enzel Wohlgemut
in Roth ürben nd Frau Barbara von Reibnitz auf i ch 
bwi geb ant Bei der Aufe des Daniel
15 2. 1606 finden  ich als Aten Eein Hans von fug und
Holfersdorf Manze und Frau, Hans von Biedau und
Romolkwitz auf Pohlsdorf, ebr von Biedau und Romolk 
witz auf Pa terwitz, die (Cbrüder Konradt (mit Frau Sa 
bina) und dam Kit chkaw Bohrau und Schönfeld, Daniel
von aldau auf ärzdorf, arbara von Reibnitz geb
von Kanitz auf Bi chkowitz und Anna geb 1* auf
Bi chkowitz Bei der Qufe der Martha 18.
1607 wurde al ate U. Q. eingetragen Anna, die Frau de  8
a tors Balzer XV  9  ordansmühl Bei der Qufe
der Katharina 16. 5. 1610 reffen wir etwa die 
 elben igen ate Merkwürdig i t die Taufe der
Su anna Minor Aam 6. 1610, der Tochter des Pa tors
Ba ilius Minor, der bereits In Ro chkowitz war, und  einer
Frau orothea, C War ate U. Q. Pa tor Balzer els
ann von Jordansmühl nd XY  &  ohann Scholtz von Bohrau. —
Bei der QAufe der Anna choltz 10 11. 1603 i t ate (*„

Mag Chri toph Ulzius, Pfarrer in Breslau, bei der
Taufe des acharia O  choltz 25. 161  ind Pa  ——  en dam

Konradvon Kit chkaw auf Bohrau und Schönfeld,
von Kit chkaw In Hartau nd Jägendorf, Hans von fug
un Frau auf aAnze, igmund von Biedau In Pohlsdorf,
George von Seidlitz Iin Winden Mohnau, ans von it ch 
kaw auf Lorenzenberg, riedri von Peterswalde auf März
dorf mit  einer Frau Eva geb T chirnhaus, riedri
von bgau auf Brockett und erne Frau Barbara geb. Bie
dau und Martin Heinricus, Pfarrer aAangern. Der ehr
würdige Herr A tltu Minor hat Am 13 161 noch ern
mal In Bohrau taufen A  en, Paten  einer Tochter Ro ina
varen Pfarrer Baltha ar von Jordansmühl und
 eine Frau 2  Inna. Pfarrer hat die Eintragungen
 elber emacht, nenn 3. eine Patin (am 26.
„jetzt  eine Kindsmag
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Unter Pfarrer herr chte  trenge Kirchenzucht
ewi  enhaft prüfte Nottaufen Am Beginn  einer ätig 
keit trug bei Emnem Taufen ein: „Das In i t daheim
vom ater  elb t Iin der  einer Schwachheit mit
Wa  er auf den Namen der eiligen Dreifaltigkeit mit An 
rufung des camens etauft worden, derowegen nicht
wieder aufs neu etauft worden, ondern i t die Not 
QAufe voTL räftig rkannt und In der — angezeigt und
koufirmiert worden“. Streng wurde arüber efunden, ob
und In welchem Umfange die Ehren der kirchlichen Be 
erdigung gewähren oder ver agen  ind „Am 3. 1590
Hans Hilbig, der Kret chmer etergau,  tirbt den +. Fe
bruarii Iin großer Feind chaft und Unwillen auf  einen
Pfarrer ohne billige und genug ame Ur ache, der
an tändigen Bezahlung des Fuhrlohnes, 0 man den Pfarrer
vom beim Bohraw abgeholet; weil denn auch bei
geda  Eem Pfarrer  ich nicht kommunizieren a  en, auch
On ten  elten ul Kirche Angen,  o auch tot ohne
einigen S  ang und ang egraben worden, Eein tunde vor
Abends den Martii;  eine 3Um Begräbnis i t auf
vielfältige Bitten und iegen (Ute von eter 
gaw, der Itwe und ihrer beiden Ungge ellen vergönnet
worden auf dem Kirchhof der Mauer, der gerade
ber außerhalb des irchhofe  O, etliche ETA  eL gött
en brtes und der Sakramente egraben liegen“. Man
Dar wirklich  treng damals. „Den 16. 4. 1590 i t ans
Panskti, ein Zimmermann von Bog chütz, außerhalb des
Kirchhofes bei dem Halsei en egraben worden, weilen ETL

 ich 3su 29— und Abendmahl nicht gehalten, ondern ohne
ebrau des e  igen abge torben, da viele age  prachlo
elegen.“

Pa tor i t 1613 ge torben. „Anno 1613 den cto 
bris des orgens wi chen und i t IM wahren Glauben
und Bekenntnis des Sohnes Gottes weiland der ehrwürdige
und wohlgelehrte Herr Johannes Scholtze, gewe ener Pfarrer
nd Seel orger Iin das 21. Jahr welcher ern frommer, treu

aufri  iger, Lehrer und der woh fürerziger,
nes guten Wandels und Lebens geführet, wieegungen, EU

ihm die Lehnsherr chaften und Inkorporierten vom del
gegeben und das Zeugnis i t nachgerühmet worden) In gott
 eliglichem allhier Bohrau ver chieden und den Det.
mit chri tlichen Zeremonien ehrlichen allhier ur Bohrau 3zul
Erde be tattet worden, de  en Cele die 9  1  E Allmacht
gnädig und barmherzig  ein wolle, dem C Iin der Tden,
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die un er aller Mutter i t, eine  anfte Uhe und uns her
nach enne  elige btt mit Gnaden verleihn wolle.
Amen.
Martin Habicht von Frankfurt Q. O., azumal Bohrau,
Kirchen chreiber. ott verleihe uns eine  elige
Amen.“

Der CUe Pfarrer Baltha ar i3li hat nicht
viel eingetragen und nicht aAfur e orgt, daß der Kirch chrei
ber die Eintragungen ma Leider dauerte tle e
be  Tiebene eit ünf Jahre. Er t unter dem Pa tor

h P — der Ende 161 5 kam, wurde e  er,
h kam wieder Ordnung un die EI. Leider wurde

Preuß nde rank, antit kam euce Nachlä  igkeit In
die Eu. Am 11. 4. 1621 wurde des Pa tors ohn o  han
nes etauft; Aten eorg Kit chkau auf Bohrau nd
Schönfeld, Tiedri von Peterswaldau Iin Märzdorf, 18
But chky, gewe ener Diatonu  S Iin roßburg, jetzt Pfarrer Iin
Wangern und Frau Hedwig geb Sto ch DUm Lorzendorf,
Frau des Konrad Kit chkau Zülzendorf Wie die Auf
zeichnungen zu tande amen, zeig enne Bemerkung des
Arrer Um 4. onn Trin. 1621, da unter dem
Namen des Kindes und der Eltern „Der Kirch chreiber
At ente hat die Aten nicht aufgezeichnet gehabt, dero
wegen ich  ie auch nicht aufzeichnen können, weil der ater
aus die em Kirch piel ge genz, der ater war Hofe
Am 30. 12 1621 bei enner Taufe „Actum Schönfeld in
der Kirche“, War dort 1e eine Kirche? Pfarrer re nenn
 ich immer Pfarrer von Bohrau und nfe Wir  tehen
Im dreißigjährigen Kriege; 4. 1622 wird Magdalena,
ein Soldatenkind, etauft, ate Wwar Eva, die Tochter des
Pa tors Am —    1622 — —  ein als Atin die Frau
des Pa tors Petrus Artinu Iin Kurt ch Am 16. 1622
wird vieder ein Soldatenkind getauft, und war beim chol
eEn in etrikau, aten oldaten und Ehefrauen von
Soldaten Kriegshauptmann Han  L von Zedlitz eL  ein als
Pate 26. 1623, getauft wird da  O 12. geborene
Kind des Heinrich fug auf anze, OStowi und Wäld 
chen und  einer Frau Helena Niemez (Nimpt ch) von irS 
dorf; Aaten außer Zedlitz Tiedri von Peterswal
dau auf ärzdor und Sigmund von auf Gaunin. Im
Augu t wurde in ärzdor eines Tagelöhners Tochter ge
u „Alsbald nach verri  ele Taufe  ind die Eltern 9e
rau und erdur dies ihr In Unehren gezeugete ind
legitimiret worden“. Zum 1624 eS  „* „Dies ind



mann, Breslau.

i t von der Wehemutter In der Not etauft und olgen in
Bei ein eregter Per onen die Wehemutter verhöret, und
weil  ie notgetauft, die QAufe für Recht rkannt und kon 

Am 17. aber bei der leinenfirmiert worden“.
Hedwig „Die es In i t nicht etauft worden, ondern die
Nacht afür, als torgen getauft werden, ver

 torben; weil  ich die Eltern nicht 3Uum Ti ch des Herrn 8E
halten, i t  olches ind ohne Ge ang und ang egraben
worden“. Ein Kriegsga t CTV Art, die T 1623 3Um
T ten Male auf „Die Woche wi chen 22 und 23 Sonntag
nach Trinitatis  ind Iin Ottwitz der Pe t ge torben aul
Neüller amt  einem ohne, Gärtner A e und de  en
eweibe, we A e Im Garten egraben worden.“

Leußen Nachfolger wurde 1625 t f
biu der 5. Oktober 36UuUm er ten Male Im Kirchenbuch
*  Eint. chreibt CTV. „Anno 1625 nach der  eligmachenden
Men chwerdung und Geburt e u Chri ti, als ich 1
But chkius Namslavien is VOcatione VeTrO divina von Wilt
chau allhero nach Bohrau VOciret.“ Er chreibt immer die
Namen des Kindes, der Eltern und der Taufpaten auf  *
„weil eine ache In zweier bder dreier Zeugen
Munde,  ind der aten nul drei verzeichnet worden“. Traurig
beginnen erne Eintragung IMR Dtenbu Qam 23 11 1625
„Nachdem a But chtius Namslavien is aus  onder
barem Ge chick Gottes uUunverhoffterwei e ordentlich allhero
nach Bohrau berufen,  ind nachge etzte Per ohnen chri tlichen
rau nach 3u Tde be tattet Eli abeth, Herrn
11 A tori 3ul DTaw und Dnfe herzliebes Töch
terlein, thre Alters ahr 28 en 122 Stunden
Phesaurum IHEUIII Deo radidi Helf Gott, daß Wwir IM Him
melreich einander wieder ehen Ugleich.“

But chkius kam in Patronats chwierigkeiten hinein. „Anno
1626 OLCher KLelnen, re getaVften kKInDLeln IsSt Das
RelCh GoOttes IesV ChrIstI, res Vnseres elnlgen EHrL“GSers.
(Die Ziffernbuch taben rgeben das ahr Marec. 10,„14.
Die Kinder,  o die es ahr getaufet,  ind allhier aufgezeich —
net nicht zu finden, die Ur ache i t le Weil inter Dominum
CSGllatorein ebrg von Kit chkau el inter Dominum Ante-
CessSOtOrem Johann Preuß etliche Streitigkeiten ent tanden
und vorgefallen, als hat der Lehnsherr das Kirchenbu be
gehret,  ich darinnen er ehen, welches auf einige Zeit

bei  ich gehabt, da ich unterde  en die amen der Eltern,
getauften Kinder und Taufpaten miur Iin ern leines and  —
büchlein aufgezeichnet. Es hat  ich aber, Im Himmel
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rbarme zugetragen, indem das kai erliche Kriegsvolk
Troppau abgezogen, daß etliche Rotten  treifender Kra 

baten den 26. Ugu ti die es 1626 ahres braw überfallen,
neben dem Ritter itze auch den ATT rau am und
lich geplündert, gan und a éTraube und mich  amt
meinem eib und Kindern In einen traurigen Zu tand ver

 e 10 au 42— oder des Gotteshau es nicht 9e
 chonet, ondern gewalt amer, Unchri tlicher el e er.  net, ET·/

brochen und  poI da dann auch das Ver  eichnis der 8e
In kleine Stücke zerri  en und al o die emQAuften Kinde

Kirchenbuch icht hat einverleibt werden können. Die es
hat nicht der eind, ondern der Freund ge defensores!

will des errn Zorn tragen, denn ich habe voT ih e
ündig Mich Herr Gott, der die ache i t, Gott,
—  — die ache i t, er cheine. aturli fehlen auch
die Toten von 1626, afu e en wir: Ho  13,14 X  will
 ie erreichen aus der Hölle vom Tode erretten. Tod, ich
will dir eunn ift  ein  L Holle, ich will dir enn Pe tilenz  ein.

, der uns den Sieg  I gegeben hat51. 15,57 Ott  ei Dan
Urch Un ern errn e u 5——  u Augu tinus: Mori
desidero, Ut Videam Christum meum.“

„Etliche en nach  olcher Gefahr nd erlittenem
Herr mein liebes Eheweib ihrer eheSchaden hat Ott der
bunden und uns mit einem jungenichen Bürde gnädig

ber die es 1626. ahres begabet,Töchterlein den (Dbvem
velche hernach den 10. (vember hri to und der
lichen 1—— dur die hl QAufe allhier Bohrau i t Eimn 
verleibet worden. Elias But chkius Pfarrer Bohrau und
Schönfeld, Frau Anna, ind Eli abeth. ate Chri toph
von Seidlitz und Gohlau auf au undU
Konrad Zülzendorf
Adam von Dürrhartau U. erri ébrüder,

3  au auf B TA und Schönfeld,Georg + ator

Heinrich von efug und Föllendorf auf an  E, Rozwitz nd
Wäldochen, atthe  8 O e des Rate  S In Breslau, Melchior
orn, Pfarrherr In X  ordansmühl, Baltha ar Grun,
Pfarrherr In roß &Uden, Petrus Martini, Pfarrherr auf

ltetus, Pfarrherr In LudUrt ch, Sceu
Hedwig, Frau desmilla Kit chkauin geb Sto ch ollatrix,
Frau des HeinrichConrad geb Sto ch, Helena,

Gefug auf DT geb Niemetz“. ie e Mitteilun zei
des Pa tor  L genaue, A t pedanti che Art Der Vor atz, nur
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drei Aten zuzula  en, War al o verge  en, denn die kleine
Eli abeth But chkins außer den hier genannten noch
zwei Frauen, tm ganzen al o aten

But chkius leitet jede Jahr mit ernem Spruche ein,  o
1627 Lutei ante lavacrum, POST lavacrum Vero aurei

Chrysostomus.
628 Gal 3.27 Quicunque boptizati eéstis, Christum

duistis.
1629 68 Gottes Wahrer SOhn nhat ICH VOn sSVndben

gerelnlget.
Die Ziffernbuch taben rgeben das ahr

1630 Wer da laubet und etauft wird, der wird elig WDer
den. Mare. 16,16. btt Thalte euch In wahrem be 
 tändigen Glauben, damit ihr das End des Qauben
e u davon bringet nämlich der Seelen SeligkeitPetr. 1j„9

1631 Tit 3,5. Salvos —08 fecit DPeTL lavacrum regenerationis
El renOvationis Piritus Sancti. Utinam EIII0O Dereat!

Ahnlich bei den bten
16 Wer D gLeVbet Vn“D Ela Ist, Der StIrbt 8eD
1630 Hieronymus ad Paulinum: Facile COntemnet Fie

qui Cito Credit moriturum. V  h. 19,25. weiß, daßmein Erlö er ebet, wird mich hernach aus der Tde
auferwecken.

1631: 12 Vita 1I morte Sam 20,3 Uno tantum
Ta E80 Iorsque dividimur. Mortem 0  — timeo, quiavitam lucrabor. Christus ita IIIea esSt, igitur
IIlea IOTS mibi luerum EST.

Bei den Trauungen Ei 1626 Conigugium Uuma-
Nae quaedam ESt Academia Vitae, Inl qua EIIIO satis didi-
Cisse ute

Am 22 1629 wurde dem Pa tor enne Tochter geboren,die wie ihr frühver torbenes Schwe terlein Eli abeth hieß.Paten der Pfarrer Baltha ar Grim von Groß Lau 
den, der Pfarrer Petrus Martini von Kurt ch und drei
Frauen. Am 1 4 wurde Magdalena But chkius 9etauft; ihre aten Pfarrer Baltha ar Grun von roßLauden, Ludmilla von Qau geb. von und Ka 
tharina, die Frau des Matthes Klo e des ats Breslau. Am 11. 1629 WDar der Pa tor ate bei Hedwig, der
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Tocht  eines Collatoris Wenn der Pa tor Abwe en War
wurden die Kinder gewöhnlich Kurt ch oder roß Lauden
etauft gelegentli erhielten  ie Bohrau die Dttaufe
But chkius WDar Wie  eine Vorgänger auf  trenge Kirchen
zucht edacht Nie ver äumt aufzu chreiben, Wenn Cin
Kind kurz nach der Trauung 5  A Welt kam, oder bei unehe
iche —U Kindern Elne Verurteilung beizufügen
Anches „Hurenkind“ i t einge  en Am 19 1629
CS „Weil le e 3¹—w Per onen voL dem m 
menhaben und Trauung  ich miteinander flei chlich CEln
gela  en, und das In ge  win kommen en ie

Kirchenbuße tun mu  en Am 1629 wird
„ein unehelich ind der Schäferin von Ottwitz getauft welch

Großburg mit leicht innigen NRne zu ammen 
gehalten und Hurerei eimlich gehalten oder ver
tu chelt bis  ie dem Schäfer von Ottwitz ge und nicht
läng t nach der Hochzeit eine Kindes gene en weil  ie der
Mann Gnaden Angenommen mit dem Knechte verglichen
die Herr chaft  olches  trafen ver prochen i t  ie Uul öffent
en Kirchenbuße gela  en worden und publice ab olviret“
Am 24 1629 „Eln uneheli Kind eines obldaten getaufe
welcher  ich hernach mit der die ge chwänger hat trauen
A  en“.

i t eben rieg, chon zehn rieg, die Sitten
leiden, die unehelichen (Cburten nehmen Mit dem
Kriege die Pe t Die Aufzeichnungen werden unregel
mäßig, bald hören  ie gan3 auf Am 18 1630 e en Wir
1—35 er ten Male Om en der Pe t „Ein In aus Wäld— 
chen allhier getauft worden auf egehren weil Troß

Vielleicht äng der plötzburg der Pe t halber Un icher“
liche Todesfa 12— 1630 auch chon mit der
fammen. „Martin Klippel, Eeln Schütz oder Steller, welcher
eines chnellen ge torben auf Märzdorfer E  E, da 
elb  emnen angetroffen, nach dem elben gezielet,
ehe aber abgedrücket,  einen ei aufgegeben“

Wenn die Kai erlichen amen, erfolgten ockungen 3Um
Übertritt 38ur + 1630 U
28 März: „Begraben Mathes Ger tmann welcher von roß
Tinz nach Bohrau amt  einem C und IN. gewichen
als man die eute 3Um Abfall genötiget da auch die mei ten
Tinzer on dem rechten Auben  chändlichen bgefallen und

zeitlichen Wohl tandes willen Mamelucken worden“.
Die er 80 jährige Ger tmann war, lutheri ch leiben
können, nach Bohrau ausgewandert Von der Kirchenzucht
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ließ But chkius trotz des rieges Nit nach. Am 14 10.
1630 begrub den Kaspar Steinbrig, „Hausgeno  e,  eine  S
Alters 60 ahr. —   t In zwei Jahren 3Uum eiligen Abend 
ahl nicht kommen, welches un  einer letzten Niederlage
oder Krankheit weinend bekannt und Gottes willen
1° die eilige Ab olution und Kommunion gebeten,
we ihm auch nach vorhergehender ge etzten Predigt
widerfahren“.

Am 16 11. 1630 reffen Wir das EL Pe topfer. „Vo
hann Georg Haiecks Kret chmers Bi chkowitz Sohn i t des
Abends ohne Ge ang und ang egraben, weil Im
elbigen Kret cham die eingeri  en, welches  ie
r tlich geleugnet, aber endlich bekennen mü  en, indem nachGottes Verhängnis  olcher Seuche ernach auch ge chwind
nacheinander ge torben echs Per honen, ebrg Aje der
Kret chmer, Eli abeth und Ro ina  eine zweien Töchter,
Martha Pantale Eein H  eno  e des Kret chmers, Anna,
des Hausgeno  en Tochter, Chri toph Pi chel der ite. te e
 ind Iin Bi chkowitz Im Kret chamgarten egraben“ „Weil
IMR Jahre 1632 die Pe t In etlichen Dörfern gra  iret, i t nach
folgendes hier einge etzet worden, damit derer,
die uin der e t ge torben und nicht einge chrieben worden,Nachricht en können“.

Nun folgen (gelegentlich auch Ni Angaben wie
le e der Scholze und  eine  echs Kinder und Eeimne Dien t
magd, eine Frau und ihre drei Kinder, ern Mann nd  eine
3wei öhne, Eein Mann und  eine drei Kinder, ern Weib nd
ihre drei Kinder, oder die Eltern und ihre Kinder; der
Totengräber von Roth ürben arb, als 1 Per 
 onen egraben Weil 1633 „die
konjungierte kurfür tliche und  chwedi che Armee die
Wall tein chen elegen, und An talten gemacht, Frieden
traktieren nd eL die obldaten insgemein das Land
dur  Leift, geplündert und dem blk ohne Unter chied groß
Gewalt angetan aben, als daß jedermann weichen un für

bder Breslau ein efugium da denn
auch der ehrwürdige, achtbare und wohlgelehrte Herr La
But chkius, damal gewe ener Pfarrer die es rte  ich
amt den Seinen tle e eit nach Breslau begeben, Allda

gra  ierender Pe t mit  einem Sohn Elias und
 einer Tochter Eli abeth) vierzehn Tage vor Michaelis ge 
torben nd Breslau egraben worden i t, nd hat Ma
le e Pfarrei immerwährender Plünderungen der
obldaten nd —— rührenden Un icherheit A t ein ganzes
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V  ahr vaciret, ich nachfolgender ( aus
reslau er t den Sonntag nach Trinitatis meine E
Amtspredig Bohrau gehalten Und weilen inner  ol 
cher eit die Kinder hin nd wieder etauft worden  ind,
en  ie ni können verzeichnet werden“. „Nach Ab terben
des ehrwürdigen und wohlgelehrten Herrn liad U
i t ern enn Regi terlein In  einer Verlaf   chaft funden
worden, darinnen verzeichnet, we olgende Monate 9e
au worden nd i t von miur folgendem Pa tori aufgezeich
net worden In der Ordnung, we gehalten“ „Weil,
Wwie 3uvor vermeldet, aus dem Un eligen Kriegswe en und
Ab terben errn lia groß Unheil und Zerrüttung
auch die er Pfarrei angen, und  ie QArlum eine chlimme
Zeit vaciret hat, als  ind viel Paar eu In die es irch
pie ehörig, und ehe folgender Pfarrer die es Orts,
te e Stelle edienet, andere Tten und In anderen
liegenden Kirchen worden, we aber,  oviel Nan
davon hat Nachricht Aben können, H folgendem Verzeichnis
  ü  ind“ Nun folgen die in roß Tinz, Grünhartau
nd Tauer Getrauten „Hier i t wi  en A daß

der damal herum trömenden oldaten, we
bärmlich und jämmerlich mit den Landleuten Umgega ngen,
A t jedermann te e eit für oder Iun Breslau oder
anderswohin, a  ie vermeinet, ein wenig  ein,  ich
mit den Seinen hinbegeben; weil aber das andvo in
großen engen allda zu ammenkommen, und wenig Leibes
notduür ehabt aben, i t dannenher eine greuliche Pe t
außer der Breslau ent tanden, avon éines 38 andere
ange teckt und hin und wieder viele Tau ende durch die
Defektion hinweggerafft worden  ind Al i t folgendes
M  aAhr 1634 kur voTL eujahr das olgende Verzeichnis.
Darinnen alle Ver torbenen, derer man Nachricht en
können, mit verzeichnet  ind, aufgeri  et und uin die
 es Buch 3ul Nachricht beigefügt worden“. lg nun die
Ernte der Pe t 1633 die Namen von 72 Toten aus Bohrau,
85 aus önfeld, 34 aus Ottwitz, 63 aus eine74 aus
roß re a, 56 aus Merzdorf, 29 aus Bo chütz, 36 aus
Liebethal, 72 aus Roßwitz, 152 aus etrigau, 20 aus Manze,
zu ammen 693 Hier  ind nicht nur gan,  01  E Familien, hier
 ind 9 Dörfer ausge torben Nachträglich AT noch der
alte Kirch chreiber QU enke, 58 XI  C&   ahre alt, 11.
1635. Wie ehr die Pe t gehau t, Ie man auch aran, daß
1630 53 und 1631 88 aus dem Kirch piel tarben, nach dem
großen Sterben der Pe tzeit aber 1635—38 nul 16, 13, 13,
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15 und 1641—45 nur 29, 25, 9N, 20, 15 ge torben  ind „Zu
wi  en“, chreibt Pa tor Minor 1636, „daß etliche Kinder
die es und vorhergehende ahr In andern Kirchen  ind 6E
au worden und al o aus Nachlä  igkeit ihrer Eltern nicht
aufgezeichne worden, und daß aher, weil man aufm Land

nicht hat wohnen können, und ich, ordi 
narius Pa tor, In Breslau mich meiner Unpäßlichkeit
eine geraume eit habe aufhalten mü  en, dergleichen auch
IM folgenden aAhr chehen“ Nun wird alle einfacher,
die Zahl der Paten geht zurück, i t eine Usnahme, daß

20. 10 1638 als Paten V  V Grunwaldt, Pfarrer 3u
jack chönau und Por che, Rektor In der eu
Breslau, er cheinen.

Pfarrer Minor cheint bis 1648 oder 49 geblieben
 ein, 1649 i t ensel Smolius Pa tor Iin Bohrau,
1653 Heinrich Wätz kius Er muß weichen, al die
Reformatio El wie ES damal hieß, die Kirchenreduk
tion, wie Wir eule en, 1654 erfolgte an Ka imir
Steyer, Ein Preuße aus dem Ermland, wird der EeL O 

Pfarrer von Bohrau Da kamen ul Pfarrei noch
Jack chönau, Schönbankwitz,, ur und roß Lauden.

Einen tiefen In In das 11 En ermög  2  2
en die Kommunikantenziffern. Die 1 der Pfarrei

ES wurdenmag man aus folgenden Zahlen  chätzen
(vor der ährli etwa 60 Kinder etauft, 1589 baren

59 1596 gal 70, 1606 ogar 72, 1611 1599 und 1600
nul 42, nach der 27, 1637 21, 1638 20, 1639 22,
1640:40, 1657 42, 1673 67 Es tarben Vvor der Pe t ährli

40—50 Men chen, 1589 38, 1591: 40, 1598 76 1600 57,
1601: 54, 1602 39, 1610: 50, 1620 57, 1630 53. Das gibt

Dieene Vor tellung In der Seelenzahl der Gemeinde.
Zahl der Communicantium de Sacra Synaxi betrug 1588
1136 In Klammern immer die derjenigen,
die von Latare bis 3Um eißen Sonntag kommunizierten;
In die er „ö terlichen“ eit ging jeder gemã 3Um
Abendmahl,  o daß tle e Zahl ohl iemlich die Zahl
der Abendmahlspflichtigen utn der Gemeinde angibt brauf
die Schwankungen In der Beteiligung der einzelnen
beruht, ahnen wir nicht Wir für Ern paar Jahre
die Abendmahlsziffern 1589 912 (325) 1590 949 325),
1591 1592 1593, 1593 1074 1596 1109
. 1597 750 (438), 1600 1190 V 1401 311 Die
Kommunikanten  ind Sonntag für Sonntag angegeben.
i t kaum ern Sonntag ohne Kommunikanten. Lätare, Judica
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und Palmarum  ind be onders beliebt, und war eigen
In der angegebenen Reihenfolge; der O ter onntag  o 
viel endmahlsgä te Wwie der Palm onn der Grün 
donnerstag  oviel wie Judica, der Karfreitag agegen ganz
wenig. Merkwürdig i t der erglei mit der Abendmahls 
beteiligun bei den Katholitken Die katholi  en Pfarrer

Nur  ind dieen le e Stati tit weitergeführt
V  V.  ahre nach 1654 natürlich kümmerlich der geringen
Zahl der Katholiken; aber nach 15 Jahren chon en  ie
die Kommunikantenzahl der evangeli chen eit erreicht. Und
nu  2 das Intere  ante: die Verteilung der katholi chen Kom 
munikantten auf die einzelnen onntage ergibt etwa das
gleiche ild wie bei den Evangeli chen, den Karfreitag nicht
ausgenommen:  o wenig hatten  ich bis In die eiden
Konfe  ionen auseinandergelebt Auch Fe te, die wir Eute
als katholi ch betrachten, hatten Iin der evangeli chen eit
ihren Gottesdien t und ihre Abendmahlsfeier,  o Mariad
Vertündigung, Maria Heim uchung, ogar athias hat Got 
tesdien t und Abendma

Preuß i t 1620 Ertran „w folgender
meiner Krankheit und großen gefährlichen Leibes chwachhe
i t ferner Ni aufgezeichnet worden“. (C er t den
24. Sonntag nach Trinitatis 1625 i t „abgezogen und hat
 ich nach roßburg egeben“ Er  chrieb auch auf, wann die
dligen ihre Abendmahlstage atten, die Boh
Tauer T chaft ging Mittwoch Vor dem guten Freitag
Beicht und Abendmahl, die Peterswalder Sonntag
nach Trinitatis. edenfalls kann man gen, daß Im Urch
chnitt jede emeindeglied ährlich drei bis viermal

endmahl ging. u das  chrieb Pa tor auf,
WDenn jemand nach etaner Uße öffentlich ab olviert wurde.
Pa tor But chkius chreibt auch hier ahr für XV.  ahr einen
Spruch vor die Stati tik „Anno 1625 weil Elias  ch  —  2
kius Namslavien is, berufener verordneter Diener des OT
nod nunmehr die es 1tS Ordentlicher vorge etzter Pfarrer
nd Seel orger, en  ich U eiligen Abendma oder
Sakrament des Altares, welches i t der wahre Leib nd lut
un res errn Je u Chri ti Uunter dem IO und Wein uns
ri ten 3UumP E  en und Trinken von Chri to einge etzet,  o
viel Per onen, als hier verzeichnet  ind 1. Kor. 11,28. Der
en pr  ich  elb t nd al o e  e i die em Tot und
trinke aus die em Kelch“
1626 artu 3E ACCepta el hausta efficiunt, U 0OS In

Christo et Christus In nobis Sit
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1628 Sumit UnusS, umunt mille, quantum 18ti, tantum le
eGC Sumptus cConsumitur.

628 Tremendum mysterium, Propterea Christi Sit Providus
hospes.

630 C814 Vtherana CeLebrat AVgVStanae Confes-
Slonls IVDILaeVM 1630 Mare. 19,29 nd  ie ranten

Alle daraus. Chry o tomus EHa  uae sunt Eucharistiae,
communia 8Sun inter Sacerdotem et populum.

1631 7,0. hr  ollt das Heiligtum nicht den Hunden
geben und Eure Perlen  ollt ihr nicht vor die Säue

werfen. De Ocultis 110 iudicat Ecclesia.
Zeitwei e i t die Zahl derer angegeben, die der polni

chen Abendmahlsfeier beiwohnten Den Advent 1625 Dur
den 140 Abendmahlsgä te gezählt, darunter 35 blen Einige
weitere Zahlen mögen das Verhältnis von deut ch und
olni ch zeigen. 1634 (nach dem Ma  en terben der

133 eut che und 29 polni Kommunikanten, 1635
401, 505 1636 300 43, 1637 510, 78, 1638 568, 106, 1639
501, 82, 42 , 127 So ehr i t eit langer eit Iin die er
Gegend das erlo  En, daß man überra cht i t
erfahren, hier überhaupt einmal polni ch ge prochen
worden i t

Die Kirchenbücher von Bohrau erzählen uns viel. Urch
die Reduktion der ITchen 1654 i t für viele Gemeinden ihre
evangeli Vergangenhei un rer Kenntnis mehr oder
weniger    en i t einn daß unverhofft uns
 o viel Wi  enswertes aus der erborgenheit der Kirchen
eL auftau Sie werfen ein helles Licht auf auben
und re und auf das en Im Jahrhundert vor
1  * Kirchenreduktion.

Bor LUa Antonien tr 30

Hermann H m Profe  or



Aus chri tkatholi chen Preo igten.
In der kleinen Ubel chrift 3Um 150 e tehen der N·

geli chen Kreis Bolkenhain „Hei—
mat un Zeitge chichte aus Sch  n's Bergen“ (1934 gibt
der Verfa  er, Vo  h. eyer, auf 26 eimn kurzes Lebens
bild eines  einer Vorgänger, des Pa tor Ge  ge Tiedri

1 geb 1788, 1855). Aus die em Pfarrhau e  tammt
der Mann, en Predigten ES  ich für uns andelt

George Tiedri Vorwerk ung geheiratet, noch
als Hauslehrer (18 und  ein Alte ter ohn aul
War ihm 1816 geboren, noch ehe die venia concionandi
en Die er aul hat  einem alternden Qter
doppeltes Leid angetan  —  — AGußer i t noch VoTL dem ater,
1853, mit 37 Jahren ge torben; innerlich, ETL verließ die
evangeli che und wurde chri tkatholi cher rediger, 3U·
er t in Reichenbach, dann Hir chberg, uletz mn Danzig Nur
Urze Zeit, wahr cheinlich Jahre, kann un jedem
die er Tte gewirkt en. Leider i t ber den ebensgang,
die theologi chen Studien, die uinnere Entwi  Ung, die MNotive
3Um ruch mit der evangeli chen Kirche bisher nichts fin 
den. Predigten nod Eenne aufrede i t alles, was ns von
au Vorwerk ÜUberliefer Aber i t intere  an nod
der kleinen ühe wert, in le e religiö en Reden denn
das n  ie, nich Predigten! hineinzu chauen. Die elben
geben uns ein ild der Ideen und edanken, der
Hoffnungen und  eeli chen Stimmung, die Im Raum der

Ein omme au orwer Herr Fritz Schmidt, Berlin
eglitz, 11, über andte mir liebenswürdiger ei e folg.
Quellen Predigt V. 5. 50, gehalten in Breslau,

15. 9. 1850, gehalten un Anzig,
. Totenfe t 1850, Iun Anzig,

V. 10. 1851, gehalten In Danzig,
Taufrede V. 1851, 59

Predigt V. 1852, desgl.
Predigten U. 1852, desgl.

Wir zitieren die Predigten In der gegebenen hi tori  en Reihenfolge
mit lateini  en Zahlen von EV die eut che Zahl
bezeichnet die Ctte des betr Predigttraktates
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chri tkatholi chen Gemeinden ebendi Ein  olcher
In. i t AUm o intere  anter, als  ich ehr leicht Verbin
dung  mien von da be timmten religiö en (danten 
Tei en von Cute ziehen a  en, die IM peiten Raum der
modernen „Deut chen Glaubensbewegung“ ihre Stätte aben,

wieder Eern Beweis, wie  o viele andere, daß die Heimat
der eu  en Glaubensbewegung nicht die nordi eele,
ondern die Aufklärung i t

Ehe wir die Predigten Im einzelnen herangehen, ver
wir Ern amtbild der elben  kizzieren

Die i t A t Urchweg die In der CEVan
geli  en 25°  übliche mit Bibeltext, Einleitung, ema
und Teilen Wir  tellen die exte und Themata zu ammen:

a  au 19,27, 29—30, 20,16 „Was wird uns,
daß wir e us nachfolgen?

hneII. Johannesevangel. 7  0—32, Ephe er 4,15
emaangabe).

III Am Totenfe t Galater 6,7 O  enbarung 14,13
bis 19. „Eure bten leben“.

IV le e Predigt i t ohne vorange telltes Bibelwort
und wir mei ten von allen als religiö e Rede.
ema „Was uns eibt?“ Desgleichen bietet die
„Taufrede“ kein Bibelwort, auch kein ausdrücklich
genanntes ema, aber dasem von der „Liebe“
klingt durch die ede hindurch.
er  Eei Sal 7,710, 15,17—26 Johannes 8,32
em „Die Wi  en chaft“

— CI. Predigten en das gleiche ema „Die
Hölle, genauer: „Gott oder Hölle?“ und  tehen

ter dem der er ten on beiden Predigten vor
ge chickten, charakteri ti chen Bibelwort The  a
lonier 5„21. „Prüfet alles nd das Ute ehaltet“

Man mer bald, daß das Bibelwort nicht das unda 
men i t, auf dem der Tediger und die Gemeinde al auf
dem el engrunde thre Auben  tehen; zwingt weder
den Sprecher noch die brer In den Banntreis bibli chen
Denkens. lelmehr (Cdeute bloß ein Sprungbre für
die eigenen religiö en Ideen des Predigers, Eein ÜUberbleib el
aus gewohnter der verfehmten und befehdeten — 7
So i t ES auch kein Under, daß Unmittelbar hinter und
neben dem Bibelwort andere DOTte von Größen die er
e tellt werden. In und II er  ein Je ein Wort aus dem
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Laienevangelium von Sallets, In Ein Wort Goethes Wir
zitieren die er ten beiden:

„Was Du e itzen will, Ußt Du
Und wi Du Licht, Ußt In Dir eIL tragen“.

II „Der Eer der i t der Fels, auf dem die — —  te
Den keine eit In ihre Strudel Lei
Weil unverwü tlich dem Nichts ntgeht“

Der Gei t! ergänzen: nicht das Wort, nicht das Cl·
und Gotteswor le e Salletworte kennzeichnen viel tref
fender den er der Predigten als die aus CV Gewohn
heit vorange tellten bibli chen DTte Ein zu ammenfa  en  2  —
der CTL ber den P 9 n IUt und die darin
enthaltenen religiö e Gedanken  oll un er Urteil
erhärten. Wir ge die en CTL der and einiger
ragen:
Wie beurteilt Vorwerk eine E

ede Zeit, zumal jede, In welcher eine C(CUe dee die
en  en Tfaßt, i t In Gefahr,  ich elb t, den Fort chritt,
der Iin ihr ber die Eltern und Großeltern hinaus ge  le

über chätzen,  ich  elb t für das Endziel und für das Maß
aller Zeiten halten te e fal che Zeitein chätzung klingt
auch Iun den Predigten an! „Un ere eit bildet wiederum
einen von jenen bedeut ame Ab chnitten Iin der
der Men chheit, In welchem die Entwicklung der elben ent 
 chiedener als gewöhnlich und gleich am ichtbar fort chreitet“

Freilich muß lagen, daß die ehrza die em
Fort chritt fern und n der n Kirche bleibt und ogar, daß
die Reihen der chri tkatholi chen Gemeinde  ich lichten be  N
ginnen. „Freilich uinnliche Genü  e und den betäubenden,
aber flüchtigen äußeren Vergnügens bietet die ern te,
tiefgei tige Gemein chaft mit e us nicht; darum I ver

harren QAu ende IM N Kirchentum, wo  ie  ich mit dem
dAuben an die 9° na rö ten können, aber Im
Leben ohne nterla  ich berau chen durch den Taumelkelch
der Sinnli  ei und der oder  ie verla  en
wo gar die Gemeinden wieder II, die den en  en In
An pruch nehmen, 3• 1  — btt finden, nd kehren zurück,
woher  ie gekommen,  oviel als möglich für die eéerlebten
Täu chungen  ich  chadlos halten“. Daß die chri tkatho 

ewegung auf ab teigender n  ich efindet, R 
bart vor allem die anziger Predigt „Was uns eibt?“
In deutlicher Re ignation dort „Die Hoffnungen,
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we uns erwacht winden Ahin die kühnen
ane für rlö ung der Men chheit aus ihren Fe  eln ger
en Ni die Tempeln, we der hnende Ei für
wahre Gottesverehrung aufzubauen begann, brechen zu am
men Uund  inken Trümmer“ (IV 4
In d  tarke national politi che Len vor

Aanden?
i t eékannt daß die Rongebewegung nicht durch ihre

religiö en (Cdanten die Ma  en ergriff, ondern er t durch
Hereinziehen des deut ch vaterländi chen Gedankens durch
den D.  Ampf des eut chen Gei tes Rom Uftrie be 
kam und begei terte m ö o Auffallender i t ES daß  ich
Vorwerks Predigt von nationalpoliti cher Leiden chaft  o
gut Wie RI findet Eben o auffallend bleibt V daß
Ronges Name nicht Enn Mal darin vorkommt Über
die Gründe die er At achen  ind Wir 10 nilaren,
möglich aber wahr cheinlich daß das ind de
evangeli chen innere Hemmungen  pürte, den
ein D Kaplan verherrlichen; eben o möglich,
daß dem nach  einen Predigten dea nd be innlich veranlag 
ten Vorwerk der QAuteé Lärm der a  en die Per on Ronges
Uwider war, er t recht möglich, daß gar nicht Dn der
Rongebewegung, ondern von dem glei  Am evangeli chen
eil der ewegung, voden „Lichtfreunden“ erkam nd
onge keineswegs für ihn der Führer War Jedenfalls  ind
die Predigten reich ozialen Gedanken und Men chheits
ideen agegen aL  — natibnalen btiven. Nur 3wel
Stellen lingen olch letztere „ i t natürlich, daß die er
amp des fort chreitenden Gei tes  ich ber das bürgerliche
Wwie ber 08 Gebiet ausbreiten muß denn hier
wie dort ande  ich arum, endlich aus dem tro tlo en
U tande des gei tigen In den be eligenden Zu tand
des Lebens und Selb tbewußt eins gelange nd vo  2

ut  En W o LE grade i t die er Amp aufgenommen
worden! Vom eu  en olk das vermöge  eines
tiefen religiö en Charakters und  eines 3  trengem For chen
geneigten Gei te vorzugswei e ge i t allen feindlichen
An türmen auf die Dauer an halten. Und Im t. 

 ind ganz insbe ondere die freien religiö en
Gemeinden, we de göttlichen Gei tes für E
Wahrheit und ken chlichkeit ämpfen  ich berufen wi  en“.
(14) Der zweite Anklang findet  ich Iin der Totenfe tpredigt
Die Predigt weir hin auf da Weiterleben der En
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ihren erken, Tiften und Büchern: „Wieviele Schätze
namentlich als C eu  en Sinnes und Gei tes“
(III 10) So  ind nur pärliche nirlange vaterländi che
Motive, die uns egegnen; ge chweige daß Ein vaterländi
 ches euer durch die Predigten ginge! Die freireligiö en
Gemeinden und wurden nicht der ortrupp der
nationalen ewegung, ondern des internationalen H  0·
zialismus
Was In den Predigte da5s eilige

Profe  or Rudolf tto  agt In  einem bekannten Buch
„Das Heilige“ nit Recht, daß ede eligion und ede religiö e
Bewegung ern Irrationales, ein Geheimnisvolles en
muß, Aum das  ie  ich als ihr Heiligtum lagert Im
Judentum i t eS da Ge etze, bei den Primitiven der Feti ch,
IM Slam lah und  ein Prophet, In der chri
die Ge talt und Per on e u Chri ti und In der Chri  O WRNNT‚TTTTTTTTKTTRRTRNRTRR‚PTTRRR‚ li chen ewegun der en  eine ürde,  eine Lethei
Das Irrationale i t hier rationali iert, das Numino e i t
äkulari iert Vorwerks Predigten 3eug ihrer eits ehr
deutlich von die er Ein tellung Von den Men chen der alten
Kirchen E 2  25— 7  ie en das, was ihnen das Hei
lig te  ein muß, ihre Men chenwürde und ihr Men chenleben
für eitelen, ni  igen Tand dahingegeben und  ich  elb t
la  en und verloren“. 9)/ bald darauf tn der gleichen
Predigt „Wir gewinnen ihn e um) nd mit ihm uns
 elb t, un ere 6° ürde, weltüberwindend Kraft,
Un er eiltge Ziel, —wir gewinnen Vertrauen zu
Un und mit dem Vertrauen da  *  V Leben Ja,
meine Brüder, ohne Vertrauen uns  elb t  ind wir tot
Vertrauen gibt uns er t Leben Das Vertrauen 5 Uuns
 elb t i t der eherne rund, auf welchem das Wohl des Ein
zelnen wie der Ge amtheit ruht Das erfüllt Auns mit
Lu t nd D.  raft für das Ahre nd Gute, das bindet die
Men chen unau aneinander, das wird und muß die
Erde, die allen gehört, endlich einem Paradie e machen
VJa, meine Brüder und O  F&  chwe tern, Vertrauen 3u uns  elb t
i t der große reit afür, daß wir nachfolgen“ (I 12)
Von hier i t nuL noch ein leiner Schritt, durch das Selb t
vertrauen das Gottvertr  n aufzulö en, Ott  elber IR
men chlichen Selb taufgehen a  en, nd auch die er S  chritt
wird vollzogen „Was jeder (entende Etzt mit Freude
ennt, da ein e us mit bewunderungswürdiger
Zuver icht aus: und der QAter  ind eins enke,
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Un ere Ankläger ver tehen weder  ich  elb t noch Uuns; denn
 ie nich ein, daß ES a 8 EU  I i t, ob  ie agen 011
bleibt uns, oder bb Wwir agen Wir  elb t leiben uns!“
(IV 6/½) Dennoch we  ich Vorwerk den Vorwurf de
Atheismus, der den hri tkatholi chen gemacht wurde  *
behauptet Wir lauben auch Eenen Gott, nur nicht aus
bld und Silber, nicht aus Aberglauben undH
„auch nicht Eennen Gott, wie ihn die Not und Herzens
ang CL Sünder ohl rauchen kann, ondern an den
lebendigen Gott, der In ahrheit, Tugend, Gerechtigkeit und
Frieden uns In der rd des en  en allem Uten  ich
ewig offenbart! enke, daß QArlum heilige Wahrheit In
dem ENn pru des Volkes ieg Wer  ich  elb t verläßt,
den verläßt Gott“ Vorwerk Aßt  chließlich  eine Ausfüh
Tungen In die Verszeilen

„Ahnt hr noch nichts? Der Ott In gefunden,
au ewigen brtes voll,„ der Mann!

 ind die Ketten  chon, die ihn gebunden
Und Völkern Li der reiheitsmorgen En? (IV
Kein under, daß bei die er von Ott nd

en wobei der auptton auf dem  ichtbaren Men chen
legt, auch der Reich Gottesbegriff  äkulari iert wird. Das
eich Gottes i t die werdende „Men chheitsgemeinde“, und
enne i t möglich „Denn was der ernun no  Udig
er cheint, das muß auch möglich  ein“ ber dies Men chen
Leich „wird nurl kommen, wenn die Men chen  elber ES
gründen und erbauen Die ahrhei 5——  ich eben
nur Mi der Men chen ahn und nuLr Iin dem U
lich n ( Entwicklungsgange der e amten S  chöpfung und
grade durch ihn offenbart  ich das ewige Alten Go
(II 4)

6½½  einer Predigt „Die Wi  en chaft“  pricht brwerk
noch genauer von den drei Etappen, die die +2  Allfahr des
Denkenden, Ewußten Gei tes“ Urchmachen muß, und le e
drei Etappen heißen in auf teigender Linie: Arbeit
Kun t Wi  en chaft! +2 XV rede Im eichnis Euch, meine
Brüder! Die Freude, die die der uns gibt

 ie gleicht der Freude, die der Meen ch aus der gewi  en
haften ATr i1  chöpft Die erhabene immung, in we
das reine en der erge uns er etzt  o i t die Stim 
mung e  en, der das en Urch die u  t  ich weihen
en ver te Die Seligkeit, die uns verden mu  E, könn 
ten wir voll tändig DOM uns be reien wir
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können  ie genießen, wir einkehren In das eich der
Wi  en ch  1 etL die es eich und der
Erden taub fällt ab von Euch, das ange brg und
Fürchten zerrinnt, die Erde flieht zurück, der Himmel öffnet
 eine goldnen Tore, der  chwere an  6  eL wird uU Flügel  2
kleide hr ES: Kur i t der Schmer und ewig i t die
reuel Die Freude, we die Wi  en cha 1
(VI allgemeinen entbehren brwer Predigten der
Leiden chaft, aber wWoDo der Tedige auf die Wi  en ch
prechen ommt, da gerã in einige Begei terung „Brüder,
das i t die Wi  en chaft! Solche  8 vollbringt  ie ihre Auf  —  2

die ahrheit; ihr iel i t die Aus gabe i t, wie wir  ehen,
die Lö ung aller Zweifel, diegleichung aller Wider prüche,

Her tellung des riedens, der ieg der eligi der en ch 
heit“. (VI 11) XV  &, benützt die r  Tes Gei tes,  o
weit nur immer möglich i t, und hr werdet fortan

denken,  elb t wollen,  elb t handeln,  elb t erringen
und nicht länger ndere Urer und für Euch

70 (VI 15) Frei  2  —enken, wollen, handeln nd erringen la  en
ich, das Denken ko tet nicht nuL n trengungen,  ondern
auch gei tige Ppfe „AY  , meine Brüder, das i t gewi Mit
dem Denken omm das C Denken ei leiden“.
(IV 10) Die er Sd will war  chlecht mit dem bigen
harmonieren, daß Denken höch te Seligkeit, ein  ich Er 

ber allen Erden taub und  to i t,eben Im Flügelkleide
Leiden Vorwerk en wird ausaber an welche Art von

dem folgenden 4 eutlich, bei dem wahr cheinlich eigene
PfarrhauserinnerUngen und die wi chen ih
al evangeli cher Pfarrer und etzt chri tkatholi cher
rediger mi  wi IDas Denken Tei vieles, was uns
jeb und teuer war, Kindo heitszeit und des Herzens

glauben uns eu gewöhnt hatSehnen und Wün chen
ten, unerbittlich nieder  — ruft ber anderes, das bisher aAls

In die em Hymnus auf die Wi  en fällt Cinem unwill  2
ürlich das OT Wagner aus Fau t Teil CEIn!

„Entroll t Du gar ein würdig Pergamen'
SoO  teigt der Himmel auf mich nieder.“

I mit Goethe cher
dem

Weltan chauung hat Wi  en chaft  S·
ünkel nichts tun

cher Fau t gegenüber, und die er Fau t findetPhili tergelehrten Wagner Goethe
den Grübler nd Su

ligkeit nicht In der Wi  en chaft, au ichtletzten Ende eine Se
bei Helena, der Kun t, ondern grade Iun dem, was bei Vorwerk
eidener er ter Stelle  tehb, In der prakti chen Arbeit, 1 Dien t
für andere „Zum Augenblick könnt' ich  agen Verweile doch!
bi t  o —
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unzer törbare Wahrhei er chien, den ttteren Zweifel wachtrennt uns von manchem, das wir Unzertrennli mit Uuns
verbunden wähnten, weil dies vor dem erhöhten Wi nicht mehr e teht“ (IV 12) E i t keine rage, daß In allen
die en Ausla  ungen Vorwerks der Gei t der Hegel chenLinken  ich ab piegelt Die ein eitige Immanenz Gottes, das
Bewußtwerden, Zu  3   ich   elb t Kommen Gotte tM Men chen gei t,  onderlich tM denkendenEdie natürliche Men chheitsentwicklung als Stätte der Offenbarung des göttlichenGei tes, der Dreiklang der Höherentwicklung Arbeit
Kun t Wi  en und nicht Uletz die Vormacht tellung des
Wi  ens und der Wi  en chaft ber alle anderen egungendes Men chengei tes,  onderlich ber das der eligion.

Unwi  ürlich erhebt  ich hier die rage Wie reimt  ichte e Gedankenwel mit der der Bibel? Was i  t ihdann noch e us Chri tus?
Auffallend für chri tliches Empfinden, WwWenn au Niauffallend bei der Ein tellung der Predigten 3um „Heiligen“i t das  tarke Zurücktreten der Per on e u. Sie wird nulr

an wentgen Stellen überhaupt genannt,; un den MittelpunTI  ie überhaupt nicht; er t recht i t keine ede davon, daßihr irgendwie heilsbedeutende Prädikate zuge chrieben würden. Von einem „Heiland“, „Ver öhner“, „Exlö er“, dem
Wwir das ewige Heil, die sOteria, verdanken, prechen die Predigten nicht Freilich kommen  ie Ni 9  6 um die Per one u herum. ber i t ihnen nicht mehr Al der großeund rhabene Verkündiger der Men chenrechte, der Cen
von Wahrheit, reihei nd Gerechtigkeit. Er WaLr vielleichtder EL Verkündiger er elben; aber eute er grund älich nicht mehr notwendig, weil Eute jeder denkende Men chdurch  eine Aufgeklärte Vernunft  chon von  elb t tle e Vùq  23 7  deenIn  ich rãg Wir la  en Vorwerk  elber prechen. i twahr, meine Brüder und Schwe tern, die Nachfolge e uoder die innige Hingabe Qn die ahrhei nd an da  S Recht,hat allen Zeiten Kämpfe veranlaßt,  ie i t allen
Zeiten mit mutigen, großen Opfern verbunden gewe en. Die
ereinigung mit Je us, demerhaben ten Verkündi 
9eL der Ge etze un d L. der eu chheit, i tunza  18 oft ein Zerreißen der teuer ten Bündni  e gewe en“( Bei Ver enkung In die Er cheinung Je u „eErkennen
wir immer deutlicher  eine welterlö enden XV.  9— —  deen der Wahrheit, Tethei und Gerechtigkeit, Udlich das Licht  einesGei tes zurückleuchtet In un ern E Da lö t  ich das
Dunkel VoT un erem Auge und wir erkennen Iin ihm
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reinen Men chen und den Bruder, der ns die and
reichte, auch uns 36Um Licht der reihei 3 ühren
( 10) In  einer Danziger QAufrede  pricht Vorwerk auch
kurz von Chri tu „Je   u von azare der erhabene Ver 
ündiger des Göttlichen, der  ichere Führer 36Um Göttlichen,
der gro Wei  E 7. und In der er ten redigt von
der wird fe tge tellt, daß die re des großen ag
reners „ o innig I dem Ver tand und dem Gefühl aller
en  en harmoniert“ (VII 9) Bei  olcher Harmonie ver

 chwindet grund ätzli die Notwendigkeit der Ge talt e u,
nd EeS war III Kon equenz,  ie auch pr   ch immer
mehr zurücktrat

Un ere Frage i t die: Wie  tellt  ich Vor 
werk 3 uLl E Nn Kirch e, ihren ekenntni 
 en Aun d Dogmen?

Im allgemeinen dürfen wir Vorwerk den „Milden“
Charakteren rechnen. Es lag ohl in  einer natürlichen
Charakteranlage, aber ohl auch In  einer Krankheit, daß ih
das Feuer der Leiden fehlte ber grade In der Ein 
ellung gegenüber Kirche und Dogmen L hier und
da Etwas von Leiden cha durch Ein po itives Verhältnis

kirchlichen Bekenntnis konnte chon deshalb nicht
finden, weil keine objektive, ewiggültige Wahrheit Enn
afur zeugen olgende charakteri ti che Außerungen  —  — „Wahr
heit, meine Brüder, i t für uns nicht etwas ETt Iin  ich
Vollendetes, und weder der inze noch Eeine Gemein 

be itzt die Wahrheit als olch ertiges, Vollendetes, Iin
 ich Abge chlo  enes. dem elben Augenblick, Iu welchem
emand das iel  eines Denkens, al o das Schauen der
ahrhei Treicht en meinte, würde der Wahr
heit ul Täu chung herab inken. Das i t aber nicht trau
rig, daß ES  o i t Das i t gut Denn darin ieg eben die
Aje tä der Ahrhei Die ahrhei als volles Erkennen
ieg  tets IIIU uns, aber wir ahnen ihre Hoheit und ennen
ihren Wert, wie der Wanderer die Schönheiten des fernen
Landes, wohin geht, ahnt und enn 7. (II 13.) Bei
die er Haltung verflu  10  ich  chließlich jede objektive
ahrhei das en nach der ahrhei wird wi  iger al
das Be itzen der Wahrhei (Le  ing) das i t der Tod aller
religiö en Gewißheit und wir ommen einem Trein  ub
ertiven Wahrheitsbegriff. „Nur das, was dem Men chen
Wahrheit, heilige Überlieferung geworden i t, bildet für
ihn den ewigen Grund, auf dem e t In guten und n
O en Tagen 7  (I 13) Von hier aus gibt natürli
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keine 1U Uum Bekenntnis und ogma der chri  ichen
Gemeinde,; olch objektive religiö e Namen verden von dem

 ubjekti wenn man nicht chon AH muß illu ioni 
ti chen Wahrheitsbegriff abgelehnt „Richten WDiur Un eren
lick die chri tliche Kirche! Da hält man eitens der
rthodoxie Aner chütterlich e t YImbo
Le und ißt nach ihnen die Rechtgläubigkeit der Bekenner

e u während le e Symbole doch nicht anders als eug
davon  ind WDie ihre Verfa  er und die eit der elben

das Chri tentum aufgefaßt Aben. ordern nicht blin 
den chor am Eumn äußeres Uunver tändliche Bekenntni
ondern ftes Prüfen und die aus dem elben her
vorgehende Erkenntnis. 1 15, der enI verlang
man Unbedingten ehor am für die kirchlichen atzungen,
wir erkennen als heilig te Zeugnis Un eres en  en 
tums die freie ittlichgute Tat. Dort, der en E,
gelten äußere Ebräaäuche und Zeremonien als Gottesdien t
für nS en alle religiö en Ebräauche nNul 5SeLr  oweit
 ie die Träger ittlich vernünftigen das eEn ge tal
tenden XV  E  dee  ind (II An die er geht dann die Ab 
nelgung die alte 2 1 mit Vorwerk durch, und i t
eneigt den Predigern und federn der * die per ön
liche ÜUberzeugung abzu prechen „I ts ihnen (chri tlicher
Glaube und itte) eilige ÜUber  eugung oder tun  ie
nicht vielleicht nuL eshalb weil  ie der Stimme des Ver—
 uchers * geben, die ihnen agt Sprecht daß die e
Steine rot werden“ (II 12)

—   t die Abneigung Dogmen überhaupt chon groß,
 o ganz be onders die Wer e timmte Dogmen
der chri tlichen I1 die Te von der Tb U N 4*
nd von der 1o (Weltgericht Aufer tehung,
Himmel und Hölle) Wir tun be ten Vorwerk  elber
prechen la  en und  kizzieren die inbetracht kommenden
Predigten

rede.
a Wir eichnen zuer t die Hauptlinien der auf

Die ede wurde November 1851 Danzig
gehalten Getauft wurde aul Robert Retzlaff, ohn des
Kaufmanns tto Retzlaff A e Die chri tkatholi che Ge 
meinde le al o der QAufe fe t), aber irgendeine Be 

mann Lüben QAutete dort die chri tkatholi che Taufformel
— Nach dem Zeugnis de evangeli chen Pa tors DTIII. Urk

INXV  ch
und Je u von azareth“aufe  (Gorre pondensblatt XIII 172, 191
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ziehung Gott, ri tus, Gemeinde V  e u, Ti nicht 3U 
tage Die Feier i t durchaus eine Familienfeier; das Ver
Arende i t die men chliche 11 u ihr der Liebe)
allein ruht der egen, der le e Wa  ertropfen U Lebens  NV
lement macht“. Die Elternliebe umgibt 1 das
Kind vom er ten Augenblick An, aber „heute be tätigen Site
die elbe In der größeren Familie voTL den Freunden und
Angehörige hres Hau es, hres Kindes, vor den Stell 
vertretern der großen Men chenfamilie“ eb.) Der Gedanke
der Men chheitsfamilie er etzt die Gemeinde XV  e u, die i t 
iche 3—— VI i t Euch Iin ih ein ko tbares (Eino
übergeben, das hr wiederum der Men chheit chuldet:
dem eil der elben  ollt hr dies In vorbereiten“. Der
„Genius der Men   ei  oll durch da  S ind vollendet WCV
den. 6 In die em Zu ammenhang erheb Vorwerk
 einen heißen Tote die 1—— Erb ündenlehre.
„Eltern, alle, eht doch Eure Indlein an Wo i t denn In
ihrem e en der Stempel der ünde, des Verbrechens, des
en aufgedrückt finden, den die 1+ hartherzig
lehrt? doch uin ihr e en, nicht mit dem rüben
üuge des aubens, ondern mit dem  charf ehenden der
bangen, fürchtenden Liebe! Wo i t denn das Kainszeichen,
das dem Neugeborenen, durch Gottes Te In da  2 Sein ge
rufen, nach jener &  ehre den Fluch mit uin die Welt g9 
Eure iebe, Eltern alle, Tete doch endlich auf
B mit der man Euer Ne Euch anta tet, und

m
vernichte die Unheilvolle Urzel alles Men chenunglücks“.
(S 6/7 Erziehung i t ohl  chwer; aber  ie i t möglich;,
„denn mn jedem 4115 wird 911 geboren In
jedem K  de ruht der Gotteskeim Wir  ind göttlichen Ge 
 chlechts, In jedem In ruht die Fähigkeit der Anlage
vollkommen werden, und Aufgabe der Erziehung i t L
ene Keimes Entwicklung org am ördern, alles Zer
 törende, Nachteilige mit fernzuhalten und  o be
wirken, daß dies ind in Wahrheit vollkommen wird“.
(S. 7¹ orwerk  chlie mit den Worten: „Sie lieben 7°
das in binden Sie nicht  einen er irgend we
Bekenntnis, außer das einzig echte, an dem wir alle
freudig mit dem Mei ter halten indlein, Wer Iin der jebe
bleibt, der bleibt Iin Ott und Ott In ihm! ann wird
heranwach end gut eiben nd die Men chen ieben, weil
frei i t von dem linden Glauben, —  —  ie eindli rennt.
Sie lieben éeS: O, wecken Sie un ih den Sinn für ere  2.  2
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19 Dann wird er Gott ürchten, Lech tun
Aund nie mand  che uen

b Eine Totenfe tpredigt te e Predigt i t be
 onders wertvoll; denn An olch einem Age kann und muß
der rediger zeigen, was ange ichts von Tod und rab
den Men chen bieten hat, bb Steine bietet bder rot
Der Text, der T. eigentümlich ewählt i t Ala 6,7
da  u Offenbg 14,13—19, kommt weniger 3ul Geltung als
das Hauptthema Eure En leben! C
Vorwerk zwei Men chenpaare gegenüber Di  Te oten, die
en Oviele Lebende, die IM Aberglauben, Gleichgültig
keit  w. 101  ind ber en die Toten weiter? Das
i t die ent cheidende rage, und die Antworten  ind für die
religiö e Haltung der chri tkatholi chen ewegung ara
teri ti ch

Die bten leben weiter Im Erinnerungsbild der
Angehörigen O wahrlich, ha Du recht nd wahrhaft die
Deinen eliebt,  o wird Deine Te Dir nimmermehr ihr

en  winden la  en Du wir immer  chauen das
ern te und doch mi Antlitz e  en, den Du ater nannte t,
immer wieder erkennen die IM Glan  6 der ewigen Treue und
ra tlo en orge  trahlenden Uugen der Mutter 7. G 6)

Aber nicht bloß tm äußeren Erinnerungsbild en  ie
weiter, auch IM gei tigen „Das immer
gei tige We en, der Charakter, die Ge innung (er cheint vor

wieuns)! Wenn aber der et ihr ild belebet,
könnten  ie dann II ein Wenn Un ere iebe  o
ihr teh auf und wandle! ruft, Wwie wäre denn
möglich, daß  ie Ni hörten und amen und mit uns wan
elten auf der ahn des er Ja, III Aum o reiner,
E  er, vollendeter  tehen die Geliebten ann vor uns denn
alle Schatten, die vielleicht M Leben einmal  ie umgeben,
weichen der Verklärung, mit der der Tod gleich ernem en
Heiligen chein (Y her aup umgibt (SV

ein, aAmi nicht genug! „Seht, meine Brüder, wie
Un ere bten E Nn In ihren Werken! Wieviele
An talten wir uns her, Iin denen Arme und Lei
ende Rat und finden! Läng t chon  tarben ihre

In die em Stichwort aufkläreri cher Lebenshaltung klingt
die Brüder iebl1. Petr 217 aAn! „Tut Ehre jedermann.

Fürchtet —[  v den König!“ Aber wie ind die bihli chen
Egriffe von Gott ürchten und  eine Gebote halten, von chri
Bruder chaft Im Unter chied der Men chheit  äkulari iert und ver worden
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Gründer, und doch en  ie uin ihren Werken! Wieviele
Reichtümer e itzen wir, von denkendem en Men chen
gei in niedergelegt Wieviele Schätze nament 
lich als Erbteil u  en Sinne  8  2 und Gei tes Sie ruhen
von ihrer Arbeit, die treuen, fleißigen Tbeiter,;, aber ihr
Werk, auch eiligen riften, folgen ihnen nach nd
hebend durch manches Wort, manche Rede, die un er In 
neres Lifft, nd das erz mit wunderbarer Macht ergrei
und bewegt 11)

Freilich, mit dem allen i t Vorwerk die Hauptfrage,
die Sarg und Grab, bb wir wollen oder nicht, in uns
auf teigt, herumgegangen: ibt ein en nach dem C7
en die Ent chlafenen nicht bloß in ihrem und Wer
ken und Angehörig  ondern irgendwie per önlich en ei
die er Sinnenwelt weiter? Auf le e Hauptfrage weiß Vor 
werk keine Antwort geben;  chnei  ie ausdrücklich
ab: „Dann drängts uns nicht, unruhig und bang Wie jen
ei des Grabes fragen  I dann kommt uns kein DTi
Wun ch, da große unkle Rät el ö en, welche das Een
überhaupt umgibt, dann fürchten,  ehnen,  orgen wir Ni
En. wir Leb En iehe, die o e! Sie CIm und 9e

taltet  ich 3uUT Kno pe und Pri auf und duftet  till und
errlich  ie  agt Ni wegen ihre Todes;  ie lebt  o chön
mn ihrem Blühen und Duften,  ie genießt  o elig Herzen
thre Gottes,  ie vertrau  o e t die iebe, die  ie rief,
nd i t der Tod, der  ie  elb t anrühr So der
Men ch! Warum denn lagen, daß wir erben nicht
terben  ich vollenden? Laßt uns Sorge  I ragen, daß auch
wir wach en, blühen, eben, durch EN glücklich 5  ein

Wie ruhen auch wir da  o glückund glücklich machen!
elig dem Herzen Un eres Gottes!“ 12).

te e ganzen Ausführunge Am Toten onnta geben
ns blitzartig eine Erklärung, aTuUum die chri tkatholi che
ewegung ei mu Eine religiö e Verkündigung,
die mit  chönen orten und etwas Poe ie ber die Schatten
des Da eins dahingleitet, die die furchtbarer Calitta des
Todes verharmlo t ern nehmen, die IN Stunden
tief ten Suchens nd Fragens der Men chen eele einfach dies
Fragen verbietet; ge chweige enne Antwort darauf hat, die
tat ächlich in der Skep is: Ignoramus und Iin der Empfehlung
des irdi chen Lebens: „Denn wir leben“, endet, läßt den
Men chengei t leer und zwingt ihn gera zurü 3uTl
alten I und deren Gewißheit: IDer Tod i t ver  un 
gen In den ieg! ott aber  ei Dank, der uns den ieg
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egeben hat durch Uun eren ETrn ri tum“ (1 Ko
rinther 15,55—57

C) Die letzten beiden Predigten behandeln das allen
Aufklärern aAller Zeiten unangenehme und an tößige ogma
von der H 5 E. Intere  ant, bezeichnend i t chon die bei
den Predigten als Ema vorausge chickte Frage tellung

b11 oder Hölle? In die em „Oder“ ieg chon die
verborgene ntwor Gottesglaube nd Glaube Eine
ölle  ich QAus. „Wir brauchen, meine Brüder, 3ul
kurzen und be timmten Widerlegung alles e  en, was ber
eine ölle ge agt wird, eigentlich nur Ine Aanzu
führen Wir hätten NuL nötig, auf jenen Us pruch Im
Neuen Te tament hinzuwei en, In welchem glei  Am alle
Wahrheit, alle ülle des Gei tes und der r 4 konzentriert
E*  eint, das In der Le des großen Nazareners legt, und
die  o innig mit dem er tand, und dem Gefühl aller Men 
chen harmoniert auf jenen Us pru mit welchem auch
die Deutung aller übrigen Wahrheiten und Lehren gegeben
i t, Iin dem glei  Am den ildet, der uns das
Gottesreich e u Eroffne wir hätten nur notig, den
Lehren der das Wort entgegenzuhalten btt i t die
Ae Uund Wer In der Te bleibt, der bleibt In btt und
Dtt In ihm (1 Jo  h. 4,16)* (VII Von hier aus 5  ieht
dann Vorwerk die Kon equenz „Wahrlich, meine Brüder,
mein Gefühl  agt miu und ich enke, her ENn
zuver ichtlich Du btt ä tern,  o glaube olch eine
Hölle, oder glaube le e Hölle, aber reiß' Dir den Glauben

Dtt aus der Cele und übergib das Weltregiment dem
Teufel.“ (VII 10).

ein Vorwerk i t  einer Sache nicht ganz  icher; CEL
fü daß hier enne der Schrift herausgenommen
hat, während andere Stellen en wie Neuen Te taments
eutlich nicht bloß vom Scheol Totenreich, ondern auch
von der Gehenna Hölle, tM eigentlichen Sinne reden. Die
ent cheidende rage i t ih un die: „Was haben wir Uunte
der Hölle, von welcher Im en und Neuen Te tament die

i t, auf Yun der eruu nu und der Wi 
en chaf ver tehen?“ (VII Die Antwort wird al o
Ni von der Schrift, nicht von e us oder den po teln e·
geben, ondern von der men chlichen ratio egeben „Sind
Nun,  o fragen wir, jene Schilderungen und für  ich
wahr, der ernun und der gemäß?“
(eb 9) Noch charakteri ti cher i t der olgende Satz „Doch
wir wollen auch ren, was die Wi  en chaft 3ul Beruhi 
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gung (J) arüber  agt“ (eb 10) Mit die em innerweltlichen
Maß tab i t die Antwort von vornherein fe tgelegt Der Be 
9e ölle i t „nicht buch täblich“ nehmen; werden
durch ihn Tein gei  189E, Vorgänge n

Nn bezeichnet Auf le e Art deutet Vor- 
werk drei Au   prüche e u völlig Uumũm!

Lukas 12,5 (Cdeute „Fürchtet Euch vor dem, von dem he
Euch habt durch be timmen a  en, Eure gei tige
reihei nd mir alles dle und Ute hinzugeben“,

au 23,33 (deute „Was bnn Hhr tun, dem
Urteil entge daß he Nichtswürdige  eid, die
durch die eigenen La ter, durch die eigene Bosheit
Grunde gehen werden“ ;

Matthäus 5„22 u „Das ergehen, die
ünde, die den Men chen auf das ief te erniedrigt,
wird ami eg daß der Eenne dem andern durch
die Bezeichnung: Du Narr  eine Men chenwürde
rauben und vernichten bemüht (eb 13)

Daß le e Auslegung der Je usworte mit hi  — Exege e
ni mehr tun hat, daß hier eigne, noch dazu ehr e
kün telte (CDbanten Iin da Schriftwort hineingelegt werden,
ieg auf der and ber Vorwerk i t von  einer Auslegung
befriedigt „So erkennen wir dann, daß auch Uunter dem
Wort Gehenna durchaus nicht ern Unterirdi cher Flammen
ort, In welchem Seelen brennen, ver tanden werden
darf,  ondern, daß ES II ur ildliche Bezeich
nung deS5s traurig  en Aund furchtbar ten See- 

76lenzu tandes Eirne Men chen tenAus chri tkatholi chen Predigten.  79  gung () darüber  agt“ (eb. 10). Mit die em innerweltlichen  Maß tab i t die Antwort von vornherein fe tgelegt: Der Be   griff Hölle i t „nicht buch täblich“ zu nehmen; es werden  durch ihn rein gei tige,  eeli che Vorgänge in  der Men chenbru t bezeichnet. Auf die e Art deutet Vor   werk drei Aus prüche Je u völlig um:  Lukas 12,5 bedeutet: „Fürchtet Euch vor dem, von dem Ihr  Euch habt durch Furcht be timmen la  en, Eure gei tige  Freiheit und mir alles Edle und Gute hinzugeben“;  Matthäus 23,33 bedeutet: „Was könnt Ihr tun, um dem  Urteil zu entgehen, daß Ihr Nichtswürdige  eid, die  durch die eigenen La ter, durch die eigene Bosheit zu  Grunde gehen werden“?;  Matthäus 522 bedeutet: „Das furchtbar te Vergehen, die  Sünde, die den Men chen auf das Tief te erniedrigt,  wird damit begangen, daß der eine dem andern durch  die Bezeichnung: Du Narr!  eine Men chenwürde zu  rauben und zu vernichten bemüht i t“ (eb. 13).  Daß die e Auslegung der Je usworte mit hi tori cher Exege e  nichts mehr zu tun hat, daß hier eigne, noch dazu  ehr ge   kün telte Gedanken in das Schriftwort hineingelegt werden,  liegt auf der Hand. Aber Vorwerk i t von  einer Auslegung  befriedigt: „So erkennen wir dann, daß auch unter dem  Wort Gehenna durchaus nicht ein unterirdi cher Flammen   ort, in welchem arme Seelen brennen, ver tanden werden  darf,  ondern, daß es nur zur bildlichen Bezeich   nung des traurig ten und furchtbar ten See   7.  lenzu tandes eines Men chen diennrnt  (eb.  S. 16). Vorwerk  chließt die e er te Predigt mit dem — Gala   ter 18 nachgebildeten — Ausruf: „Und wenn  elb t jemand,  der vom Himmel zu kommen behauptete,  ie (die Hölle)  lehrte,  o würde Vernunft und Wi  en chaft den Boten einen  Lügner, die Bot chaft eine Lüge nennen! Amen.“  Die andere Predigt faßt zunäch t noch einmal die Ergebni  e  der er ten zu ammen. Die Hölle i t nicht buch täblich zu  nehmen,  ondern alle Bibel tellen darüber  ind „nur als Er   gebnis damaliger, fal cher und irrtümlicher An chauungen  und Vor tellungen“ zu betrachten (S. 18); „Ich denke, daß  das Herz frei und ruhig  chlägt“ (17). In der Haupt ache  aber geht Vorwerk hier der Frage im einzelnen nach, wo  nun in der Men chenbru t die Hölle  itze und gibt eine drei   fache Antwort: „Wir  agen, meine Brüder, die Hölle i t(eb
S. 16). Vorwerk chließt le e —— Predigt mit dem ala 
ter 1,8 nachgebildete Ausruf „Und  elb t jemand,
der DOm Himmel kommen behauptete,  ie die 0
lehrte,  o würde ernun nd Wi  en  den Boten einen
Lügner, die eine Lüge nennen! Amen.  7.

—  C andere Predigt Aßt V  unäch t noch einmal die Ergebni  e
der er ten zu ammen. Die ölle i t nicht buch täblich
nehmen, ondern alle Bibel tellen arüber  ind „Nur als Er 
gebnis damaliger, al cher nd irrtümlicher An chauungen
und Vor tellungen“ betrachten 18) IAV enke, daß
das erz frei und ruhig  chläg 17) In der Haupt ache
aber geht Vorwerk hier der Frage IM einzelnen nach,
un un der Men chenbru t die ölle itze und gibt eine drei 
ache ntwor „Wir agen, meine Brüder, die ölle i t
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0 das Me Gleichgültigkeit Hochmut und
Haß V i t da der Men chengei t den Banden
des berglaubens und der Unwi  enheit ieg da w0O das
Men chengewi  en das furchtbare Urteil  pricht Du bi t
chuldig“ 12) VM weiten Ab chnitt i t bemerkenswert daß
Vorwerkt bemüht i t Kultur und Teie aufgeklärte eligion

und nitultur mit Aberglauben zu ammenzubringen,
bei eachten i t daß Unter Aberglauben nicht nur die

animi ti chen Heidentums ver te die noch weithin IM
unter der ecke eben,  ondern den kirchlichen Qu

ben eben den Himmel und Hölle, Tbfünde und Welt—
gericht U wé  elber „Meine Brüder, ich habe Gegenden 9e

denen der Stempel des Aberglaubens und der Un 
wi  enheit aufgedrückt War habe  ie durchwandert ich
habe ihnen gelebt nd ES i t mir ihnen bang um erz
geworden Es hat mich dort Wie Höllenpein ergriffen,; denn
tief und Tei zie dort der TDm hin der mit furchtbarer
Gewalt die en  en die ölle fortreißt welche Un

Da die ewi  enheit und Aberglauben gründen“ (S 22
oDbrte Danzig  pricht i t aller Wahr cheinlichkeit daß ETL
mit den egenden des „Aberglaubens“ Un er Schle ien
mein 3Um minde tens mitmeinet vielleicht Eiln N  ·  —
Umliche Zeugnis, daß der Gei t der Aufklärung chle
 ien durch den TOm der Erweckungszeit chon aLr ber
wunden war.

Im ritten eil  einer zweiten Höllenpredigt i t noch
Emne be ondere Kon equenz wichtig  t die ölle  ycholo
gi iert, dann muß auch der Himmel werden; i t die ölle

der Men chenbru t dann muß  ich auch der Himmel dort
efinden,; i t die ölle das bö e ewi  en;  o i t der Himmel
das gute „Jawohl die ölle i t da, das Men chen
gewi  en das furchtbare Urteil  pricht Du bi t chuldig
Und Himmel 2 Wo ware anders als da, wo die 

nnere Stimme dem Men chen das Zeugnis gibt Du
bi t  chuldlo  S  81 Ni etwa, meine Brüder, frei von
ängeln und ergehen überhaupt Ware der en
der  ich rein könnte! ber frei von der u
wi  entlich und ab ichtlich da Unrechte und ö e ge nd
gepfle dem elben ni ent chieden Wider tan 9e
ei tet aben,;, frei von der u nicht mit Kraft und
Ent chlo  enhei bemüht gewe en  ein, Im Denken nd
Handeln E  er, be  er und vollkommner 3 werden Wenn
da 8 Bewußt ein die er chuldlo igkeit den
Men chen Iffüllt,  o i  t Himmel und
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iäwmels eligteir und wenn müde
von der Lebensarbeit, Umgeben von der Te der en  en
und Uumweht von dem dem der Gottes chöpfung die Dbdes 
 tunde kommen  ie  o wird auch dann mit frohem
prechen ehe den Himmel offen! Denn der Himmel der
Men chen i t  ein gu ewi  en“ (eb O 28) Im übrigen
i t überhaupt nicht gut, allzuvie ber die Zukunft Uund
wigkei nachzugrübeln; gibt de  en auf die er Erde

Arbeit „Doch auch hier en wir etwa e  ere
tun, als In träger Ar dem age der Auswanderung ent 

gehen und Un er künftiges von der Gnade
anderer abhängig machen“. 27) Wer en bei die er
Haltung nicht NI die Kon equenz der Freidenker: „Macht
Euch das &  eben hier I  chön kein en eits 9¹ kein
Wieder ehn“

E ind nuLl ganz wenige Predigten, die uns von Vor 
wer erhalten geblieben  ind ber was In die en von Ott
nd ri tus, von Men chen und  einen  eeli chen
eiten, von Glauben und Wi  en, Schrift und ernunft, DOn
Sünde und nade, von Welt und 1 und  chließlich von
den letzten Dingen ge agt wird,  teht  o un Spannung und
a ta e 3uUuLl ge amten Glaubenshaltung der evangeli chen
11  E, daß man nuL Urteilen kann: Die chri tkatholi che Be 
wegung Eeinen andern ei Kein Under, daß C
chri tlichen Kirchen tle e ewegu ausge chieden en
ber der ei im Chri tkatholizismus Wwar dünn, als
daß eine dauernde ewegung, ge chweige dauernde Ge 
meinden gründen konnte. Er i t  einer eigenen religiö en
Flachheit ge torben; der eine Teil  einer Anhänger fand den
Weg Ar IT zurück; der andere eil ging auf dem Weg
der Säkulari ierung veiter und ndete Iin den freireligiö en
Gemeinden. Qul Vorwerk i t keinen von beiden egen
gegangen Er AT mit jungen Jahren nicht In  einer
Gemeinde Danzig, ondern Im  chle i chen Elternhaus, im
evangeli chen Pfarrhaus aumgarten, unter den Gebeten
 eines noch ebenden und amtierenden Vaters

Naumburg Queis) Hellmut erleitn
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Anhang

Des 1  en Vaterland

e bei der u tallation des chri tkatholi ch rediger
Reichenbach

Was i t des Ti ten Vaterlan
 t'S Morgenland  t's Abendland
 t's des eil'gen Grabes Dom
Sich oder ö t Om?

nein nein Sein Vaterland muß größer ein!
Was i t des Ti ten Vaterland
I t S der Spanier  chönes Land
Wo en Weihrauchduf
Zur uns das ein ru

nein! nein Sein Vaterland größer  ein
Was i t des Ti ten Vaterland
SoOo i t ohl das Gall'er Land
Wo täglich wa Wie and Meer,
Der Je uiten mächtig ee

nein! nein Sein Vaterland muß größer  ein
Was i t des Vaterland
Nun dann i t ES das Preußenlan
Wo kühn freien eine rom,
Gen Himmel  trebt blonias om?

nein! nein Sein Vaterland muß größer ein!
Was i t des Ti ten Vaterland
Da muß  ein das Baiernland
Wo mit der frommen önche Schwarm
Man läubig wandelt Arm Arm

nein! nein!l Sein Vaterland muß größer ein!
Was i t des Ti ten Vaterland

mir das große Land,
Fa t glaub' ich, i t Au tria,
Das oft den heil'gen ater Qh

nein nein! Sein Vaterland muß größer ein!
Was i t des Ti ten Vaterland
So mii das eige Land,
1'8, man betet nuLr Uund
Sich Um ka tei'n die Geißel chwingt

nein O nein Das kann das Chri tenland ni  ein.
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Da i t der Ti ten Vaterland
Da i t allein das heil'ge Land,
Wo Tugend mehr als Glaube gilt,
Der en des Men chen Pflicht erfüllt,
Das  oll  ein, das  oll eiln
Das, — — Chri t! das Ein!

Da i t der LTi ten Vaterland
Da i t es, das verheiß'ne an
Wo ahrheit aus den Herzen klingt,
Ein Liebesband  ie a Um chlingt,
Da  oll CS en da muß ES ein!

Das, Chri tenvolk! das

Wo aber ieg doch die es Land
 t's In den Himmel nur gebann

nein! ehn wir nur fel enfe t,
Dann Brüder! btt uns nie verla
Dann wird ES  ein dann wir  ein
Dann wird au auf  ein

Auf dem Titelbhlatt die em Epos E e5

Des
Chri ten aterlan

ge ungen
Fe tmahle
bei

A tallarion
des

chri tkatholi chen Predigers
Herrn Vorwerk

eichenbach

Reichenbach
ruck der Kgl. Reg.  Buchd ruckerei

von D'Oench
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Todesanzeige
von aul Vorwerk durch den OT tan der chri tkatholi chen

Gemeinde Danzig

Todes  Anzeige
Meit  chmerzerfülltem Herzen und mit wahrha brüder

licher Teilnahme Tfüllen wire die raurige Pflicht
Uun ere Gemeinde alle Freund der elben

den Tod un ere ieben,  o allgemein geachteten Predigers,

Paul Immanuel Vorwerk
anzuzeigen. Er  tarb In den Trmen  eines ihn innig lieben—

den aters, Baumgarten 14 Schl., Donnerstage, den
ober, orgens Uhr, ach chwerem Leiden der

Kehlkopf chwind ucht QNW7i ahre  eines tätigen, der religö e
Ahrheit, ethei und Liebe  o treu gewidmeten aber
auch Sha mit  o mannigfachen Prüfungen erfüllten
Lebens nachdem & wenige Wochen zUuvOT den für ihn
 chmerzlichen T  I  einer geliebten Utter rleben mu

Die Lreue Liebe und Anhänglichkeit, die der In 
ge chiedene für  einen Eruf, für die ihm anvertraute Ge
meinde, mit  o edlicher und uneigennütziger Ge innung Im
reinen Herzen trug, die Urch Drt und Tat während
 eines ganzen morali chen Lehbens bewährte und die
Och Alle eine Briefe aus der fernen Heimat, wWo CETL Ge
ne ung  einer körperlichen Leiden finden Offte, (kun
den Dwie endlich Eeine den und da  S Herz  o
ebenden klaren Predigten, In denen der Gedanke er Wahr
heit auch Um Drte der wurde, tchern ihm ein
bleihende unver ängliches Denkmal Leuer liebevoller Er
innerung bei all enen, die ihn annten, und In deren
erzen  o manches von ihm ausge treute gei tige aattorn
gewi gute  egensreiche Früchte fort nd fort tragen

Anzig, den Dktober 1853.

Der 0  an der ri tkatholi chen Gemeinde.
HE3. Roitenburg. Durand Fr  edrichowicez.

HE3 Laurentin. tto la



Aus chri tkatholi chen Predigten.
Toten chein

Den 5. Oktober 1853, rüh Stunde AL hier elb t,
Herr Paul Friedr Wilhelm Immanuel Vorwerk, EL So
des Pa toris bei ie iger ITche, eorge Friedrich Vorwer'

hefrau Chri tiane Amalie aroline, geb. Hain, chri tkatholi
cher rediger In anzig, 3. teror bei  einen Eltern  ich auf.
altend, Luftröhren chwind u alt Jahre, Monate und

Ageé.
Solches wird hierdurch Iinl EI atte tiert.
Baumgarten, July 1855.

C(CVang. ATTam
vakant, daher von dem

Pa tor In Hohenfriedeberg
gez. errmann.

Eintragungen utn den Kirchenbüchern der irch  —  —
gemeinde Baumgarten

nach freundlicher Mitteilung des ortigen Pfarramte
Im Begräbnisbu

„Den Oktober früh Uhr hier elb t der  t
katholi che rediger In Anzig, Herr Paul Friedrich  ilhelm
XV  X  mmanuel Vorwerk, welcher ich hier Ufhält, an
Kehlkopf chwind ucht, ahre Monate Tage alt. eine
ent eelte Hülle i t eiusdem (erdig worden.“

Im Taufbuch
In die em Zu ammenhange i t vielleicht wi  enswert,

daß hier Am 20 Uli 1864 die räg Taufe von vier
katholi  en Di  identen  tattgefunden hat, die unter Num
mer 40—43 In das ie ige Taufregi ter eingetragen ind

„Täuflinge:
Marie Emilie Hermine,

geboren den pri 1847,
an0 Bianka,

geboren den Pi 1849,
QAT Marie Augu te,

geboren den Oktober 1850,ASAII WS=/ ILga eopoldine Clementine,
e 3 den April 1858

El  tern!
weiland Herr Augu t enjamin Langer, Handlungs

buchhalter In Freibur +

Frau Ulte Augu te eb -Macher 
te e Täuflinge waren, da ihr den katholi
Di angehörte, früher teil  O  8 nuL nach dem der
etzteren, C gar nicht etauft worden, und vurden nun,
nach dem Tode ihres aters, mit Genehmigung des Vor 
mundes, durch ihre Utter dem Sakramente der eiligen
QAufe zugeführt.  70
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Aus en und Arbeit des Vereins.
Mitglieòer Ver ammlung.

Am ittwoch, den Oktober, nachmittags 16 Uhr, an
die alljährliche eneralver ammlung des fü 7.—
le i che enge chichte Im Gemeindehaus von
Maria Magdalena Herr General uperintendent

Dr. Tran eröffnete nach dem Ge ang des Liedes
„Erhalt uns, Herr, bei deinem brt“ die Tagung, egrü
den Herrn Bi chof tnler un die Vertreter des Ev
Kon i toriums  owie der Ev. theolog aru und wies
darauf hin, daß die Kirche  e chichte ohl eute ein tef 
ind, aber ehr nützlich  tudieren  ei.

Den er ten Vortrag te darauf Herr Oberkon i torial
rat Sch war z „Beiträge u  chle i chen Kirchenge chichte
tm Anfang des 19. Jahrhunderts“. Der Vortrag be chäftigte
 ich IM er ten Teil mit der Eingliederung der Oberlau itz,
die bis Ahin Sach en ehörte und ein kirchliches Sonder 
da ein geführt a  , Iin die allgemein e i ch kirchl  en
Verhältni  e Die Schwierigkeiten, die  ich C ergaben,  o 
wie die Ge talt des Superintendenten W aus Priebus,
derh mit die er Aufgabe etraut war, wurden
eutlich vor Ugen geführt Die Be tandsau
nahme, die Angleichung der Amtstracht und Feiertage; die
Durchfü der er ten Kirchenvi itation. War DbT der
er  chle i che General uperintendent, doch ohne itel,  o
zeichnete der eil de? Vortrages den General 
 uperintendent mit itel, Superintendent aus
Lobendau Sein ENn und kurzes irken,  ein Schrifttum,
 eine Urteile ber die Armut der  chle i chen 4  E, aber
auch  ein Gegen pieler wenn man  o agen darf Pro
fe  or Gaß Im e t Kon i torium, wurden den Hörern
ebendig

Darauf CTteilte der Vor itzende Herrn Tttar Brin el
das Wort V Vortrag ber „Johann eunherz“ den
er ten Gei tlichen der Hi Gnadenkirche, de  en
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200 odestag im letzten November gefeie wurde. Mit großer
Te und Wärme, aber auch mit iel Sa  enntni auf
Lun. von eigenen Archivarbeiten gab der Redner Ern ild
vo  — Leben und erden des Johann eunherz, insbe ondere
von  einer er önlichkeit, von ihm als Theologen, als
Pfarrer, als Schrift teller und Liederdichte Wir greifen
kurz einiges heraus War emne Im Grunde ireni che Per
 önlichkeit, voll Güte, be onders Al TImut, eine Frömmig 
keit ru auf und Katechismu  O, ohne große Spannun
gen uin  ich tragen Er an dem Pietismus nahe, führte
auf den Dörfern das Katechismusexam ein und Iin der
Stadt eine Art von Chri tenlehre (Konfirmandenunterricht)
der Kinder, die U. er ten Mal Au hl Sakrament gingen,

enund  tellte  ie ann öffentlich der Gemeinde Vor.
 einen Andachtsbüchern und vielen Trauerreden war
Ein beliebter Leichenprediger gibt EeS ber 100 gei tliche
Lieder von ihm, In Uun erem etzigen Ge angbuch efinde  ich
nur eins avon (Zween Jünger gehn mit Sehnen); aber alte
 chle i che Ge angbücher bringen ber 30, 40 10 *  X 70 Lieder
von ihm. Doch tragen die Lieder 3u ehr die Form  einer
Zeit Seine Haltung 3ul katholi  en 42 5 WDar brrekt
nd freundlich, aber Uurückhaltend; intere  an  eine Ant 
wor an den Warmbrunner Prop t i t e  er, wenn wir
Uuns Abwe en lieben“.

Der Vor itzende dankte beiden Rednern und gab  einer
Freude Ausdruck, daß junge Kräfte  ich wieder dem kirchen
ge chichtliche Studium zuwenden. Nach einer Aus prache,
An der  ich außer dem Vor itzenden und den Vortragenden
die Pfarrer Stürmer, und Uhlichen beteiligten nd
nach einem kurzen Ka  enbericht von Pfarrer Reinhardt
wurde die Ver  ammlung 18½ Uhr ge chlo  en

Mitteilungen un ere Mitglieòder
Leider verbieten die finanziellen Verhältni  e de Ver—

eins, Un er XV  ahrbuch In  tärkerem Umfange er cheinen
la  en Dadurch  ind wir genöti einige für das
näch te Jahrbuch zurückzu tellen. Vor allem tuüut uns leid,
die gewohnte eL t „Neuer cheinungen guLl
Kirchenge chichte“ hier nicht Lingen können. ie elbe
wird IM „Evangel. Kirchenbla für n“ er cheinen.
Wir nennen aber hier die wichtig ten ücher, die uns ul
Be prechung zUugegangen  ind
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G e chle ien s, herausgegeben von der Hi t. vbm
mi  ion für Schle ien, Unter Leitung von Hermann In

Von der Tzeit bis u Jahre 1526. Verlag
Priebat ch 1938

Die lteren er onen tandsregi ter chle iens
Herausgegeben Erich an. und bT AL wientek,
Verlag Starke, Görlitz, 1938

Karl BrinklCI, Johann Neunherz (Beiträge 4II Schle i  en
Kirchenge  ichte Heft 1), Starke, Görlitz, 1937

Done Steller, enzel U e von Lobkowitz und die Kir
chenvi itation im Für tentum Agan 1670. Breslau, Borg

1937.
H I Beiträge zur des Lutheri

chen Gottesdien tes In Breslau (Breslauer Studien 3u
Mu ikwi  en chaft, Heft 4), Priebat ch, 1937.

Ru dolf V, Gedenkbuch der Evangeli chen Kirche
In Polni ch  Ober chle ien, Lutherverla O en, 936

6, Die Unierte Evangeli 1 In Polni ch  Ober chle ien
aus nd eimat, Sonderdruck) 1937

Erich Schultze, Der Evangeli che und In e ten, 1887 bis
1937. Verlag Ev Bund, Berlin, 1937.

 t    ch  141 8Uum 50 jährigen e tehen des Evangeli chen Bundes
e ten Breslau, 1937

Li Bunzel, Führer Urch die QAup  2 und Pfarrkirche
Maria  Magdalena Breslau, Auflage Otto Uuts
ann, 193

3ULr
CETL nhut rge chichte, Heft 1—3, 1937 inter,

amiN M N Schwenckfelder nd Pieti ten E
Greiffenberg und mgegen tarke, Görlitz, 1938.

1t o Schultze, Predigerge  ichte des Kirchenkrei es Schweid
nitz  Reichenba

er elbe, Predigerge chichte des Kirchenkrei es Lrehlen
Von katholi ch o V& Cte ging nS 6U:

Engelbert, Archiv für  chle i che Kirchenge chichte, Bod 2, 193

am- n Die Archidiakone de  S Kollegial tiftes Un erer
lieben Frau In Glogau, 1938

A. No w  ack, Schle i che Wallfahrtsorte Alterer und Zeit
Im Erzbistum Breslau, 7.

— o n Die katholi che Gei tlichkeit von Schmiedeberg Im
Rie engebirge, 193

M Th ef ch,‚ Zur Ge chichte des Breslauer Klaren tiftes,
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Die diesjährige Mitglieder ver ammlung indet
wieder IM Rahmen der kirchlichen Her  woche in Breslau
tatt, und

Mittwoch, den Oktober, nachmittags Uhr
Es  ind zwei orträge Iun Aus icht genommen:
Dr Eli abeth immermann Greiffenberg
„Die Bedeutung der eichenpredigten für dieto 
nd Kirchenge chichtsfor chung“;
Pfarrer 110 Schultze Teslau „Die
Tagung der Arbeitsgemein chaft landeskirchlicher
Archivare mit den Vertretern der territoria  kirchen
ge chichtliche ereine In Stendal“.

Alle Mitglieder und Freunde heimatlicher Kirchen 
ge chichte  ind herzlich eingeladen

Der Schriftführer.
Hellmut CTILIeIi
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Anhang

Mitglieòerverzeichnis 938
des Vereins für  chle i che Kirchenge  ichte

(Gegründet 882

Der or tano .
itzender Dir Martin ian, General uperintendent

Honorarprofe  or Sibyllenort
Lie Hellmut Eberlein Pfarrer und Studiendirekto Schrift 

ührer, Naumburg Queis)
Werner ein haud Pfarrer  t 45, Breslau 18,

Hohenzollern traße
Univer itätsprofe  or, Breslau, Kurfür ten t

Dr Bahlow Pa tor DrIIII Liegnitz, Goldberger Stor 75
Lie Manfred I u CI Pfarrer, Königszelt
— JuT Edmund ichael Pfarrer Ols Holtei tr
Lie Konrad Pfarrer, Breslau Hohenzollern tr

Die An chrift un erer Bibliothekarin lautet Frl Margarete
Eck Breslau 1, Roßmarkt 7/9 Stadtbibliothek)

Die Beiträge eEtragen für Einzelmitglieder ährlich
Vikare und Studenten 1e IQ,„ für kleine Kirchgemeinden 5
für größere . Höhere Beiträge n aber ringen erwün cht
Die elben ind Einzuzahlen auf das obntoINr 2627 des
Vereins bei der Schle i chen Raiffei enbank Breslau (Po t che
onto Breslau Nr. 687) Den Heften liegen Zahlkarten bei

Mitglieder.
(St Am epte  eTL 1937

Regierungsbezirk La
Kirchenkreis Breslau nd II I Pfarrer, Kletten
4 Alberty, Pfarrer 13, Lie Dr Bunzel PfarrerCharlotten tr. 1 Palm trAltmann, Pfarrer 1, Mon  T. Dr Bunzel Pfarrer in

haupt traße impe
aTrel , Pfarrer, 2, ohrauer Dr Falk Pfarrer, QAnt 
Straße 4  traße
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rundmann, Pfarrer *. R., Ey Preßverband für e ien, 216, Max traße Schweidnitzer Stadtgraben, Pfarrer 1. R., Lehm Ev Zentralbibliothek, 2, Schweid —damm nitzer StadtgrabenPfarrer der Bar Ev Zentralarchiv, 2, hweibarakirche, Herren traß 21/22 nitzer StadtgrabenKret chmar, Up. Dombibliothek, 9, Geppert tr 12Eichendorff tr 49 Ev Arbeitskreis 4  ittemProfe  or, Kurfür bergia, 10, Werder tr 13715ten tr aße Ev C°D Seminar durch EyMar ch, Pfarrer, Breslau-  Buchhandlung Kauffmann,errnpro Breslau XVI, Wagner tr. 36.Pfarrer . R., 13, Seolnitzky ches Johanneum,Augu ta tr 88 Stern tr1c. üller, Pfarrer, 18, Ho Staatsarchiv, 16, Tiergarten tr. 13henzollern traße Stadtbibliothek, 1. Roßmarkt 70lbich Ober  Kon  at, Bres Univer itätsbibliothek, 1 . andlau 4, Platz der epublik e.R ch 15 Oberkon i torial Evangel. Kirchgemeinde, Bre  5rat, 18, Kir challee 36 lau Herrnproteinharpbtl, Pfarrer, 18, Ho
henzollern traße 90 Kirchenkreis Breslau-Land

ch en  Ev Kirchgemeinde Sillmenaurat, Prof., 16, Hobrechtufer Po t Kattern
Stier, t. R., 13,

itz tra 108. Kirchenkreis Bern tadt  Namslau.
3, Geh und Oberkon i Störmer, torialrat, 16, Max traße gulrh)

Pfarrer, Für ten
Schultze, Pfarrer 1. R., 18, Ev Kirchgemeinde Namslau.Fehrbellin t d.

Schwarz, Oberkon i torialrat,
Pfarrer, 13, 118 Kirchenkreis Brieg

S H Stadtdekan i. R., 16, ch + Pfarrer, Pogarell
Hobrechtufer Po t Alzenau, Bez Breslau.

TyTa  c, Pfarrvikar, Bi N + Pfarrer, T chöplo
Herrnpro Wi
ie Wiesner, Pfarrvikar, Pfarrer, Linden.
Breslau 4, Schloßplatz V, Pfarrer, Schwanomitz

Gnler, Bi chof von hle N N LV., Profe  or, Lieg,
 ien, 1. Gabitz tr 118 Grüner Weg

vang Kirchgemeinde Bern  Pfarrer, Jägerndorf, Kr.
un.

Evang. Kirchgemeinde Breslau,
Po t Kattern Brieg.  Lichn Pfarrer, Mang

Ey Kirchgemeinde Au en ch 16 Pfarrer, Laugwitz.
Jungfrauen. H Pfarrer, Lieg,

Ev Kirchgemeinde Johannes chü  elndorfer Str.
Ev. Kirchgem. Maria Magda  Ev Pfarramt Tteg

End. Ev Arram Löwen (Schle .)
Ev Kirchgemeinde Paulus
Ev Kirchgemeinde Alvator. Kirchenkrei Franken tein 

Mün terberg.Ev. Kon i torium, Schloßpla
Presbyterium der Eygl. Hof  ch b Pfarrer, Franker

kirchengemeinde, Breslau ern (Diakoni  enan talt)



Ki  nkreis latz Kirchenkreis au
ch Pfarrer, Reinerz. , Pfarrer, gwia Pfarrer, Habel ch eck Sup.,wer er, ttar, HeidauEv Kirchgemeinde Kamenz. 5 83— 2W— 8 Pfarrvikar, QuEv Kirchgemeinde latz B Pfarrer, Ar ch  2Ev Kirchgemeinde Reinerz. witz, Po t Qu.

V. Kirchgemeinde an enKi  enkrei Guhrau Herrn tadt. Ev Kirchgemeinde U tebrie e,
Neumann, Superintendent, en

Uhrau.
Gemeindekirchenrat Guhrau Bez Ki  enkreis Schweidnitz

Breslau Reichenbach
Ey Arram et  en. 1C. Manfr Pfarrer,

Kirchenkrei Milit ch  2  2  Trachen Königszelt
erg. örtg Pfarrer, Schweidnitz.

n  E.I., Pfarrer R.,
N Sup., Reichenbach

Kra chnitz iegmund  Schultze, Pfar
LeV, Oberwei tritz

Kirchenkre Neumarkt. Dir V. (S eidlitz Habendorf,
Generallando  chafts  Direktor utn

H Superintendent, Rack Abendo
47 Pfarrer, Langenbielau.

Dr. t  V. Lo e ich, ber Stephans Ev Kirchgemeinde Domanze,  O t
Schweidnitz

Ev Kirchgemeinde Kgl. GräditzEv. Kirchgem ber ephans
Ev rchgem Reichenbach chl.)
Ev Kirchgemeinde SeiferdauKirchenkreis Nimpt ch

Gabriel, Lehrer, Pudigau, Kirchenkreis Steinau.—  T. NimptFreiherr V. Wintzingerode, 3 Pfarrer, KI Affron.
Pfarrer, Zülzendorf. Ev Kirchgemeinde Lampersdorf.

Pfarrer, Nimpt ch Ev Kirchgemeinde Por chwitz
Kirchgemeinde Jordansmühl E Kirchgemeinde Raudten

Ev Pfarramt A elwiEy ATrram ber Panthenau, Ki  is Strehlen
Po t Heidersdor 0 M Sup.,

II ch Direktorin der
Kirchenkreis els höh T  öchter chule, rehlen

tet Pfarrer, Cute. mM0On, Profe  or, Pfarrer,
L. Ur. C. ichael, Pfarrer rehlen
1. R., Ols, Holtei tr Ev Kirchgem. Krummendorf.

Pfarrer, Breslau  Ev. Kirchgemeinde 10
Hundsfeld V. Kirchgemeinde Friedrich tein

X. General uper  ·  2 Kirchgem. arkt  Bo T  —
intendent . R., Profe  or, Si Ev Kirchgemeinde Olbendorf.
byllenort Ev Kirchgemeinde

Schneider, Pfarrer, Jack Ev Kirchgemeinde Nor Ro en
 chönau, Po t ngerau. Ev Kirchgem Ruppersdor

Ev Kirchgemeinde SchönbrunnEv. U Bog chütz, Leit
Ev KirchgemeindeEv Kirchgemeinde CI Ev Kirchgemeinde Tüxrpitz



Kirchenkrei riegau. + Pfarrer, Nor ETm
ETZz Og, Pfarrer, ei

le . Tiche rch Arrer R.
Ev Kirchgemeinde ETwi Weiß tein, Trüuner Weg
Ev Kirchgemeinde Tiegau. 1, Pfarrer, Waldenburg
Ev. Kirchgem. reiburg Schle .) wa er.

Kirchenkrei Trebnitz ch 65, Pa tor, Waldenburg
Pa tor, Waldenburg

W a Pfarrer R., , Pa tor R.,
Obernig waltersdor

N., Pfarrer V. R., Ev Kirchgem DittmannsdorfS Pfarrer, Luzine. Kirchgem Nieder ermsdorf.Pfarrer, Lo  en Ey. Kirchgemeind WaldenburgEv Kirchgem. roß Hammer. Ev Kirchgemeind Wü tewaltersEv Kirchgemeinde awoine. OTf.Ev Kirchgemeinde Trebnitz
Kirchenkreis ohlauKirchenkreis Waldenburg.

Lger, Pfarrer 11 R., Bad Pfarrer R., T chile en,
Charlottenbrunn Po t Herrn tadt.

Nn g . Pfarrer, and  Schreier, Pfarrer, i chütz,
Po t Krehlauberg  Horli +7 Pfarrer, Friedland Ev Kirchgemeinde

Bez Breslau Ev Kirchgemeinde Winzig

Regierungsbezirk TLi
Kirchenkreis Bolkenhain Pfarrer, ram chu

Ev. Kirchgemeinde Bolkenhain Ev Kirchgemeinde 8Um Schifflein
Chri ti, Glogau

Kirchenkrei Bunzlau 1, II Reformier. Hemeinde Glogau.
Brambach, Pfarrer, hön  Ev Kirchgemeinde Schlawa

dorf, Po t Lorenzdorf.
C. 1 Loe N Studiendirek Kirchenkreis Görlitz II, III

tor, aumburg (Queis) Bornkamm, Sup., Görlitz,
Pfarrer, Thomas Hardenberg traße

waldau. Coßmann, Pfarrer R.,
OlgenbuTg, Pfarrer, Alt

Wart uch mann, Pfarrer, Frie
Ev Kirchgemeinde Altoels dersdorf, Görlitz  Land
Ev Prediger eminar aumburg Pfarrer R.

a/ Ueis.
Fuhrmann,

Görlitz,
Kirchenkrei Frey tadt.

Pfarrer, Görlitz, Grů
ner Graben

NiederEv. Kir  emeinde Neu alz d. Koch, Superintenent,
angenau, Kr. br

Kirchenkrei Glogau ra a, Pfarrer, Markersdorf,
Ld Pfarrer, Heerwegen. Po t 235

B N, Pfarrer, Kuttlau. ei 2 Jugendpfarrer, Gör.
E b 7 Sup., logau lIitz, Eli abeth tr.

N, Pfarrer, Dalkau Seiler, Pa tor, Hermsdorf
Pfarrer, ei  03 über Görlitz
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Kantor, Bu chbeck, Sup t. R., Heri ch
Pfarrer, Görlitz, Blu

men traße 24. 0Tf.  Glatz, Pfarrer, Erdmannsdo
Winkelmann, Pfarrer, Kun Richers, Sup. R., Heri ch

nerwitz. dorf, Tannenberg
, Pfarrer, Görlitz, oltke  Ev. Kirchgemeinde Hir chberg

 tra Ev Kirchgemeinde Reibnitz .
Ev. Kirchgemeinde VoigtsdorfEv Kirchgemeinde Alt  Ko  ur

Ev Kirchgemeinde Friedersdorf. Kirchenkreis Jauer.Ev Dreifaltigkeitsgemeinde5Tut Pfarrer, Malit ch
Ev Kreuzkirchgem Görlitz Pfarrer, Pomb en
Ey Kirchgem Leopoldshain Pfarrer, Hertwigs 
Ev lTchgem Le chwitz waldau, Kr. Quer.
Ey Kirchgem ichtenberg Ev Kirchgemeinde QAuer.
Ev Kirchgem. Seidenberg O / L Ev Kirchgemeinde Seichau.
Ev Kirchgem Wendi ch   ig
Kreis ynode Görlitz II In Rei Kirchnkreis Landeshut

chenbach O / L Pfarrer, fiebau.
Giesmannsdorf.

Kirchenkrei erg. Ev
Kirchgem
Kirchgem A e

u t, Pfarrer . R., erms Ev irchgem Schömberg
orf  Bad Ev Trchge andeshut.

Ev Kirchgem Rudel tadt.dorf  13 Arrer, odels

hel, Pa tor DPrII., Erg Kirchenkreis Lauban
mm, Pfarrer, ThiemenSparka  endirektor dora01  * Gefälle 6.
P Pfarrer, KüpperEv Kirchgemeinde

Ev Kirchgemeinde Modelsdorf Pe Pfarrer, Langen
Ev Kirchgemeinde Neudorf

Grödi  erge ch ch a Pfarrer, Holzkirch
uet

Kirchenkrei Ev Kirchgemeinde Gerla  eim
Dr Sup., rünberg Ev Kirchgemeinde Lauban

Pfarrer, Für teneich Kirchgemeind Nieder
Ei, Pfarrer in Lättnitz Ev. Kirchgem. ittel Steinkirch.

Ev Kirchgemeinde Lättnitz Kirchenkreis Liegnitz
Kirchenkreis aynau ach mann, Pfarrer 1. R.,

egnitz, DamaPfarrer, Konra  T X. Bahlow, prim.Ey Kirchgemeinde aynau eEIII., Liegnitz,Ev Kirchgemeinde Konra  orf Deut chmann, Pfarrer à. R.,Ev Tchgemeinde Kreibau Bienau
Kirchenkrei Hir chberg in E, H., Bucho ru  reibe itzer

Ai ch Liegnitz, Ritter traße
dor — Pfarrer R., Kunners E, a tor, iegnitz, auer  —  ·

 tra
Bittermann Pfarrer,

Schmiedeberg M  ii 91 + Pfarrer, bi ch



S 3, Pfarrer, Wahl tatt Reymann, Sup . R., Falken.
Kirchenbibliothek „Peter Paul“,  ee Ber

Liegni Schmidt, Pfarrer, roß Las
Kirchgem „Un  lieben Frauen“ 1

Liegn Kirchgemeinde Erndor
Kirchgem „Kaif Friedr Gedächt Kirchenkreis Rothenburg IILiegn
Kirchgemeinde b  witz, Lieg Ev Kirchgemeinde Rothenburg,

Nitz Lan Lau i
0     nirei Löwenberg II Kirchenkreis agan.

I Superintend., KTrüger, Sup Agan
Ev Kirchgemeinde Kottwitz

P Pfarrer, Löwenberg
Ev Kirchgemeinde Cunzendorf Kirchenkreis Schönau

Pfarrer, Neukirch KatzEv Kirchgemeinde Kunzendorf
ahlen erge He U +, Pfarrer, Falkenhain.Ev irchgem angenau N E, Superintendent,Ev TIchgem Löw enberg Jannowitz.Ev Kirchgem Spiller ch Pfarrer, Kauffung.
Kirchenkrei Lüben Ev Kirchgemeinde Hohenlie

üller Pfarrer, Loß Rin
ners Ev Kirchgemeinde Kammers

Pfarrer Oberau. wal
Ev Kirchgemeinde Heinzenburg Ev Kirchgemeinde Kauffung
Ev Ev Kirchgemeinde Kupferberg
Ev

Kirchgemeinde Uumme chle .)
Ev

Kirchgemeinde Otzenau
Kirchgemeinde Lüben

Kirchenkreis prottau.
Kirchen rch Pfarrer, Rückersdorf

Pfarrer Tent chel Lieg  De  t chmann, Sup all 
nitz Mmitz

Pfarrer Heidau ch, Pfarrer, Gießmanns
Heinersdor dorf, Sprottau Land

trtl E, Pfarrer, Primkenau.h ch Pfarrer, Seifers
Ev Kirchgemeinde all mitzdorf, Liegnitz Land

Provinz Ober chle ien.
Kirchen Gleiwitz O / S Ev Kirchgemeinde On

ch a/ Sup* Beuthen O / Se Ev Kirchgemeinde Schönwald
W j ., Pfarrer, Beuthen O / S.,

Klo terplatz 5 Kirchenkreis Nei  e
Ev Kirchgem. To t  Peiskret cham EL, Pfarrer, Falkenberg

Kirchenkrei Kreuzburg.
Pu  ch, Pfarrer, Wilmsdorf O)/S. S H Pfarrer, Dittmanns
Schwenzner, Pfarrer, Kon dorf, Kr eu S

tad Ev Kirchgemeinde Nei  e



Kirchenkreis Oppeln Ev Kirchgemeinde Heinrichsfelde
Ev Kirchgemeinde Ob bgau.X, Pfarrer, Proskau

V. Do b U 4 Hauptmann IE), Ki  entre RatiborOppeln, Ziethen tr
I, Pfarrer, Friedrichsgrätz Sup., Leob chütz

Pfarrer, 10 wunbergenr, Vikar,
Ev Kirchgem Carlsruhe Ratibor

Außerhalb Schle iens.
Deut ches Ev. Pfarrhausarchiv, P ., Studienrat, Ued 

Wittenberg, Sn 1. inburg, Kai er tr 21
Sup V. R., FalkenLie Dir Pfarrer, Ber  ee Berlin.lin  Friedenau, Sponholz tr 35. Lie ch 3 Sup., Wi

Ließ, Pfarrer 1. R., Lesden  2  · Q. Elbe, Bez Potsdam
adebeul, Walo  tr Lic. S ch we  E*, Berlin

CharlottenburgHeimann, Pfarrer, Uben, E, Pfarrer Stradow,enweg 5. Po t Spremberg Land, N/LPaulig, Bibliothekar, Superintendent,Ehrenmitglied, Magdeburg Wj „ O terwiek bei Anzig.Mittel tr ch Univer itäts
P Kon   Rat D., Pots profe  or, Königsberg V.,

dam, Wörther Str. Cranzer  Allee 31

Verzeichnis der korre pondierenden Ge ell chaften.
Verein für Ge chichte Schle iens, Staatsarchivdirekto

Dir an s5l, Breslau 16, Tiergarten tr.
Seminar für Lan  unde, Breslau I, chuhbrücke
Archiv für  chle i che Kirchenge chichte, Kon i torialrat Dr. N 1—5

1 1, Breslau V, Kl. Dom tr 4/6.
Verein für Glatzer Hei  Unde, Vor itzender Rechtsanwalt

B qi„i.I' 6 Glatz, Wilhelmsplatz
Liegnitzer nd Altertumsverein, Studien

rat Dr Schönborn, Liegnitz.
Oberlau itzer Ge ell chaft der Wi  en chaften, Profe  or Dir G. Dr

R echt, Görlitz, Nei  e tr
Verein für bayeri che Kirchenge chichte Lrechts des Rheins), Pfarrer

10. utn Gunzenhau en
Im inksrheini chen ayern Verein für Pfälzi che Kirchen

ge chichte, Pfarrer tun 0, Annweiler, A3
Verein für brandenburgi che Kirchenge chichte, Pfarrer 1C. N *

an Berlin Geth emane tr
Ge ell chaft für Kirchenge chichte, Profe  or Dr Ccb Eerg,

Berlin Wilmersdorf, Nikolsburge Platz 4, nd Oberpfarr
Dr. In Eggen te über A chersleben Bode)
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Verein für Hamburgi che Ge chichte, Profe  or Dr 0 M,
Staatsarchiv, Hamburg, R  aus

Verein für Kirchenge  ichte, Prälat und
Archivrat N N Darm tadt

Ge e  ha für N Kirchenge chichte, Dr
4er , Schlie tedt ber Schöningen (Braun chweig)

O tpreußi cher Verein für irchenge chichte, Pfarrer Dr Flo
th 01 Königsberg, König Ottokarp

Verein für Rheini che Kirchenge chichte, Pfarrer RoOo ch eidt
  en Liebig tr

Jahrbuch des rheini chen vi  en chaftlichen Predigervereins Ge 
neral uperintendent  . R., Univer itäts 1 Klinge

Bonn a / Rh
Verein für irchenge chichte Iu der Provinz Sach en, Evangel.

Buchhandlung, Magdeburg, Breiter Weg 195.
 ell chaft für  äch i che Kirchenge chichte, Pfarrer Dr KT5ö mer,

Dresden, Pfarrga  e
Verein fur Schleswig Hol teini che Kirchenge chichte, Univer ität,

E
Arbeitsring für eimat und Tchenge chichte In Thüringen,

Pfarrer Gera, Nikolaiberg
Verein für we tfäli che Kirchenge  ichte, Pfarrer Lie R h

inden e tfalen), Marienkirchpla 3
Verein für Württembergi che Kirchenge chichte, Stadtpfarrer Dr

R I ch Stuttgart  Berg
Hi tori che Ge e  ha (Deut che Bücherei) mMn Po en, oznan,

Zwierzyniecka
Verein für Brüderge  ichte in Herrnhut 1. Sa. **Ge ha für die Ge chichte des Prote tantismus un O terreich,

Wien Johannesga  e Hofkammerarchiv
he Bücherei des Bör envereins der deut chen Buchhändler -

Leipzig, eu  — —
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